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Ausklang in Rom .

Abschließende Erklärungen der deutschen Minisler / Für Solidarität zwischen Europa und Amerika.
Deutsche Kohle gegen italienische Südfrüchte.

Das römische Chequers.Brüning und Curlius beim Papst .
TU . Rom , 8. Aug . (Funkspruch .) Wie üblich , werden über

^>en Besuch des Reichskanzlers und des Außenministers
im Vatikan keine amtlichen Mitteilungen gemacht . Der Reichs -
lanzler begab sich gegen 18 Uhr in Begleitung von Botschaftsrat
Meyer - Rodehuser in die Vatikanstadt , wo er dem Kardinal -
staatssekretiir Pacelli seinen Besuch abstattete und dann
vom Pap st in Privataudienz empfangen wurde . Die
Audienz dauerte etwa zwanzig Minuten .

Reichsaußenminister Dr . C u r t i u s wurde von Gesandtschaftsrat
Dr . Menshausen etwa eine halbe Stunde nach dem Reichskanzler
in den Vatikan geleitet , wo er ebenkalls zunächst dem Kardinal -
staatssekretär seinen Besuch abstattete und dann vom Papst empfangen
wurde .

Der Kardinalstaatssekretär erwiderte den Besuch der
beiden Minister auf der deutschen Botschaft beim Heiligen
Stuhl , woraus sich dort ein Abendessen im kleinen Kreise anschloß.

Die Bedeutung des
römischen Besuchs .

Reichskanzler Dr . Brüning und Außenminister Dr . Cur -
t i u s empfingen am Samstag 16,40 Uhr die Vertreter der deutschen
Presse im Grandhotel . um ihnen eine abschließende Erklärung über
ihren romischen Aufenthalt zu geben.

Der

Reichskanzler
Unterstrich nochmals die Bedeutung der persönlichen Fühlungnahme
girr Schaffung einer Vertrauens atmosphäre . die ^ beson-
vers notwendig sei , da die gegenwärtige Krise nicht so sehr eine
wirtschaftliche wie eine Vertrauenskrise sei . Viele frühere Auffas¬
sungen über die . wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den einzelnen
Ländern seien überwunden . Heute wisse man . daß man nicht durch
Abschließung voneinander , sondern durch Zusammenarbeit
weiterkomme.

Reichskanzler Brüning bestätigte , dag im Verlaufe der Unter -
redungen auch über wirtschaftliche Einzelsragen lleberein -

stimmung erzielt worden sei ,
rchne sich jedoch des näheren darüber auszulassen. Er wies ferner
darauf hin . daß die italienischen und deutschen Staatsmänner in der
Beurteilung der voraussichtlichen Entwickluna. die eintreten würde ,wenn es nicht zur Wiederherstellung des allgemeinen Vertraue, '. !,
käme , übereingestimmt hätten . Was die A b r ü st u n g an -
betrifft , so habe man besprochen , wie jeder auf seine Art und Weisezur Abrüstung beitragen könne .

Nachdem der Kanzler sodann
^ »eingeschränkte Genugtuuna über die herzliche Ausnahme

in Rom

ausgedrückt hatte , erklärte er , er würde sich sehr freuen , wenn der
angekündigte Besuch der italienischen Staatsmänner in Berlin bald
stattfinden würde , weil man sich von der Fortsetzung der Unter -
redungen in Berlin viel verspreche .

Reichsaußenminister
Dr. Curlius

fügte den Ausführungen des Kanzlers einige Gedanken über die
neue Auffassung der Zusammenarbeit hinzu . An Stelle
der mechanischen Gleichqewichtsauffassung, bei der es letzten Endes
auf ein gegenseitiges Sich -Matt - setzen hinauskäme , bahne sich all-
mählich eine organische Ausfassung der Zusammen -
a r b e i t an . Dr . Eurtius sprach sich für einen lebendigen
europäischen Organismus aus . der nicht auf mechanischem
Gleichgewicht aufgebaut sei . noch Vorherrschaften zulasse , sondern das
Wohl aller in gleicher Weise fordere.

Er hoffe , das, diese Solidarität sich auch zwischen Europa und
Amerika durchsetze.

In der Erklärung , die Dr . Brüning vor den Vertretern der
italienischen Presse abgegeben hat , erklärte er u . a . , daßer eine tiefe Achtung vor dem Chef der italienischen Regierung und
eine aufrichtige Bewunderung für ibn seit langer Zeit hege . Es
gereiche ihm zur Genugtuung , festzustellen , daß diese Achtung und
Bewunderung nach den Unterredungen von gestern und heute ge-
stiegen sei .

Die Abreise der deutschen Minister aus Rom findetbereits am Samstag um 21 .40 Uhr statt.

Ein Wirtschaftsabkommen?
Wie verlautet , hat man sich im Verlaus der deutsch-italienischen

Besprechungen im Rahmen eines Abkommens über eine »
größeren gegenseitigen Wirtschaftsaustausch überdi« Slbnahmo gewisser Kontingente italienischer Südfrüchte gegen ent -
sprechende Kontingente deutscher Kohl « grundsätzlich geeinigt . Eine
Bestätigung von amtlicher Seit « liegt noch nicht vor .

Eine amtliche Mitteilung .
„Während des Aufenthaltes d,?s Reichskanzlers Dr . Brüninaund des Reichsaußenministcrs Dr . Curtius in Rom am Freitag und

Samstag hat ein mehrfacher Gedankenaustausch zwi -
schen den Deutschen Staatsmännern und dem italienischen Regie-
rungschef und dem italienischen Außenminister stattgefunden DieserGedankenaustausch stand im Zeichen gegenseitigen freund -
schaftlichen Verständnisses und warmer Herzlich -
k e i t . Im Verlaufe der Besprechung ist die a l l g e m e i n e L a g e
Europas eingehend geprüft worden und übereinstimmend die
Notwendigkeit einer vertraulichen und tatkräftigen Zu lammen -arbeit aller Regierungen zur Ueberwindung der gegen -
wältigen Schwierigkeit erkannt worden. Es hat gleichfalls lleber -
.sinstimmung darüber bestanden, daß es notwendig ist. alles zu tun ,damit die kommende Abrüstungskonferenz gürstige undgreifbare Folgen im Interesse des Friedens und des wirtschaftlichenund moralischen Wiederaufbaues der Welt zeitige.

Am Vorabend des
Volksentscheids.

Kommunistische Demoufiralionsuersuche / Plünderung von Geschäfte » und Lademassen.
Toter und mehrere Verlegte .

U x
" 8- lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

w £ r »
b ' c fragen der Reichshauptstadt am Vortage

f$ ei * dasselbe Bild wie an sonstigen SamstagcnZergten , ist es doch an verschiedenen Stellen der Stadt zu heftigenAuseinandersetzungen zwischen der Polizei und
. Kommunisten gekommen . Dabeiwugten sogar die Beamten wiederholt Gebrauch von ihrer Schuß -Waffe machen . Besonders am B ü l o w p l a tz, der schon immer ein

1 j
'
n»r Tummelplatz der Kommunisten ist . hatten sich schon um

, a0S JJ2 e Riesenmenge versammelt , unter der sich zahl-re - che kommunistische Fuhrer befanden, die in Hetzreden das Pub -" um aunorderten , sich zu Demonstrationen zusammenzuschließen .
Einigen von den Agitatoren ist das auch gelungen , so daß die Polizei
2x5

.? rim0e
<
n mat ' ^ ort gegen die Demonstranten vorzugehen. 1u-

n.?r .L ° g es zwar den Beamten , die ersten Demonstrationszüge
aufzulösen. Doch immer wieder bildeten sich Gruppen und Mae>o d« R die Beamten schließlich von ihren Schußwaffen Gebrauchwachen mußten. Dabei wurde der lg Jahre alte Klempner Frit ,
„ " 8 * getötet . Drei weitere Kommunisten sind zum Teil schwerverletzt worden und mußten sofort in die Krankenhäuser überführterden Mehrere Schupobeamte, die sich von ihren Kollegen etwas
^» gesondert hatten , wurden von der ständig wachsenden Menge um -Lttissrn und konnten sich nur mit Hilfe einiger scharfer Schübe^ Ust machen .
u „x "ü?rb

.? n bet Reichshauptstadt ist es zu Ausschreitungenund sogar zu Plünderungen gekommen , wobei wieder einmal° >n,gs Lebensmittelgeschäfte von jungen Burschen gestSrmtwurden, die aber nicht allein alle greifbaren Waren raubten , sondern

zum Schluß auch die Ladenkassen plünderten . Es gelargihnen , unerkannt mit ihrer Beute zu entkommen, ehe die Polizei '.urStelle war . Wie wir vom Polizeipräsidium erfahren , ist für die
Abenöstunhen des Samstag und die Nacht zum Sonntag nichts zubefürchten, da der Polizeipräsident , durch die Vorgänge am Bülow -
p -atz aufmerksam gemacht , den Streifen - und PostenÄienst erheblichverstärkt hat , so daß jeder Demonstrationsversuch noch im Keim? er-

stickt werden dürste .

Abbau des Notdiskonts ?
Verlin , 8 . Aug. (Funkspruch .) Infolge des überraschend gün-

stigen Startes der Wiederherstellung des vollen Zahlungsverkehrs istdie Frage eines Abbaues des augenblicklichen Notdiskonts von lZ
Prozent aktuell geworden. Bekanntlich hatte das Reichsbankdirek-torium seinerzeit beschlossen, Diskontierungen nur auf
zehn Tage vorzunehmen , wobei in den Erläuterungen zudieser Maßnahme bereits auch die etwaige Erleichterung der
schweren Last des Krisendiskonts in Aussicht gestellt wurde . Die
Reichsbank, die zur Befriedigung starker Baransprüche an sie eine
große Notenreserve bereit gestellt hatte , hat diese nicht nur nicht an-
gegriffen, sondern konnte sogar noch Rückflüsse von 126,7 Mil¬
lionen RM buchen . Dieser Tatsache, die in normalen Zeiteneine durchaus übliche Entwicklung darstellt , kommt im Augenblick eine
besondere Bedeutung zu . Irgendwelche Entscheidungen bezüglich des
Diskantes dürften jedoch nach Erkundigungen des DHD erst in der
nächsten Woche getroffen werden, da zunächst einmal das Funk-
Homeren des vollen Zahlungsverkehrs bei den Sparkassen abgewar -
tet werden wird.

alt . Unseres Reiches Kanzler und Außenminister , die am Mitt -
woch abend als „Privatleute " den Berliner Schnellzug bestiegen ,
um dadurch dem Reiche die runde Summe von 9000 Mark Reise¬
kosten zu ersparen , haben gestern in den Spätabendstunden die
Rückreise nach der Reichshauptstadt angetreten . Damit haben sie
ihr diplomatisches Reijeprogramm für diesen Sommer abgewickelt
und sehen jetzt nur noch der Berliner Ankunft ihrer französischen
Kollegen entgegen. Das Tudor - Schlößchen , in dem Macdonald sein
Wochenende verbringt und auch die deutschen Minister empfing , ist
zu einem politischen Begriff geworden. Dem echten Chequers folgte
das „Pariser Chequers" und diesem das römische Wochenende bei
Mussolini . Hier hat in dem alten Renaissancebau des Palazzo
Venezia Mussolini die deutschen Staatsmänner in den gleichen
Räumen empfangen, in denen Austen Chamberlain , als dieser noch
das englische Staatsschiff im französischen Kielwasser steuerte, dem
Duce gegenüber saß. Hier machte dem früheren Sozialisten Hender-
son seine Aufwartung , hier fanden sich der ungarische Graf Bethlen ,
der Oesterreichs ! Schober, der Grieche Venizelos und zuletzt noch
Amerikas Staatssekretär Stimson zum Stelldichein mit Italiens
diplomatischem Selfmade -Mann ein. Man erzählt , niemand , der
Mussolinis Arbeitszimmer betrete , könne sich dem starken Eindruck
erwehren : ein riesengroßer hoher Saal , der meist im Halbdunkel
liegt , kein Schmuck an den Wänden , fast keine Möbel , nur in einer
Ecke steht quer ein Schreibtisch im Renaissancestil, daneben ein hoher,
alter Lichtkandelaber. Die Menschen , und seien es selbst die ver-
antwortlichen Leiter der Völkergeschicke, verschwinden fast in diesem
Räume , vor dessen Fenster das Leben der Ewigen Stadt dahinslutet .
Mit Goethe wird Brüning nun sagen können : „Ja , ich bin endlich
in dieser Hauptstadt der Welt angelangt !" , und wie dem Altmeister
werden ihm . „nachdem seine Begierde befriedigt ist "

, wohl auch
Freunde und Vaterland umso lieber und die Rückkehr wünschens-
werter sein .

#
Drei Tage lang schwirrten auf dem Drahte die Nachrichten über

die deutsch - italienische Begegnung , über Ausflüge ,
Trinksprüche und Gesten in die Welt hinaus , und wir , in Gerinn-
niens rauherem Norden , fragen uns : SB oft u das alles ? Damit ,
das, Mussolini die Verbrüderung der deutschen und lateinischen Kul -
tur in der Ewigen Stadt gefeiert hat und Brüning beim Bankett
im Exzelsior das Bild des jahrhundertealten geistigen Verkehrs
zwischen den beiden Völkern erstehen ließ. , ist es nicht getan . ^ Aber
haben die großen Kaiser des Mittelalters , haben Luther und
Eoethe , auf deren Spuren die deutschen Staatsmänner wandelten ,
nach „konkreten Verhandlungsergebnissen " gefragt , und ist ihnen
nicht trotzdem die Romfahrt zu tiefinnerlichem Erlebnis geworden,
das seinen schöpferischen Niederschlag fand ? Hat nicht
auch dieser römische Besuch dazu beigetragen , daß sich erneut in der
Welt die Erkenntnis von der Dringlichkeit einer solidarischen
Zusammenarbeit durchsetzte, was Brüning in seiner Erklä -
rung an die deutsche Presse in Rom als Ergebnis dieser Reise er-
hoffte? Wenn die Staatsmänner Deutschlands und Italiens nun
endlich zu der von beiden erwünschten persönlichen Fühlung -
nähme kamen , so ist das allein schon ein Gewinn für den Frieden
Europas , der zwar nicht die Reisekoffer füllt , aber zu jenen Jmpon -
derabilien gehört , denen Bismarck so große Bedeutung beimasj .
Darum sprach auch Brüning in seinem Trinkspruch vom „Verstand-
nis aller , die guten Willens sind und der Welt den Frieden geben
wollen". Deutschland hat gerade dadurch, daß es in den letzten
Wochen trotz schwerster innerer Sorgen seine verantwortlichen
Staatsmänner fast jede Woche auf Reisen schickte, diesen guten
Willen bewiesen, und von Mussolini und seinem treuesten und ge-
schicktesten Mitarbeiter Grandi haben die letzten Jahre schon mehr
als einmal den Beweis erbracht, daß sie von der gleichen Gesinnung
beseelt sind.

Schon vor fünf Wochen , als die Einladung nach Rom erfolgte,
haben wir diese Aussicht aus eine engere Fühlungnahme zwischei^
Italien und Deutschland aufrichtig begrüßt . Man braucht dabei
keineswegs über die Tatsache hinwegzusehen, daßdiedeutsch - italien ..
schen Beziehungen über einen gewissen korrekten Charakter nicht hin-
auskamen , d . h . es ronnöten war , ihnen einen herzlicheren Untertan
zu geben. Es gibt manches, was zwischen uns und Italien steht .
Man kann nur schwer vergessen , daß Italien als einstiger Bundes -
genösse und Partner des Dreibundvertrages im Weltkrieg auf der
Seite unserer Gegner stand. Auch die Behandlung der deutschen
Minderheiten in Südtirol hat — und nicht nur gefühlsmäßig —
auf den gegenseitigen Beziehungen gelastet, so daß Mussolini selbs!
einmal für das deutsch- italienische Verhältnis den Ausdruc!
„gegenseitiger Indifferenz der beiden Völker " gs-
funden hat . Andererseits gibt es aber doch recht viel Positive » ,
das auf der Haben-Seite des deutsch- italienischen Verhältnisses ge¬
bucht zu werden verdient . Von ihm schrieb einmal rückschauend dos
Blatt Mussolinis , der „Popolo d 'Jtalia " : „Wir find die erste .i ge-
wesen . die zu unseren früheren Feinden normale und freundschasi -
liche Beziehungen anknüpften . Der Krieg zwischen Italien und
Deutschland ist seit 12 Jahren beendet." Und Italiens einstiger
Ministerpräsident , Francesco Nitti , war es, der bereits im Zuni
1019 die Zusammenarbeit von Siegern und Besiegten forderte . Wir
wollen auch nicht vergessen , dah Italien , lange bevor es ein Locaril «

. >
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gab , auf die Anwendung jenes Paragraphen des Versailler Ver »
tragcs verzichtete , der ihm das Recht auf Vergeltungsmaßnahmen
gegenüber Deutschland gab, falls dieses vorsätzlich seinen Verpflich¬
tungen aus den Friedensverträgen nicht nachkommen sollte .

#
Daß sich die deutschen und italienischen Staatsmänner eingehend

über die Notlage Deutschlands unterhalten haben , ist mehr als
naheliegend . Wir werden gerade dort ein besonderes V: r-
stündnis gefunden haben , da Italien ebenfalls mit großen wirt -
schaftlichen Schwierigkeiten zu kämpfen hat . In diesem Zusammen-
hange findet der Mahnruf Mussolinis , den « r vor acht Tagen in der
Weltpresse veröffentlicht hat , aktuellstes Interesse . „Es ist meine
Pflichtschrieb er da . „diejenigen zu warnen , denen die Inter -
essen der Menschheit am Herzen liegen, dag , wenn ein neuer Winter
des Elends und der Entbehrungen für Europa herankommen sollte ,
ein großer Teil davon bolschewisiert zu werdcn droht. An
der Mauer erscheinen sichere und deutliche Schriftzeichev. Jetzt ist
die Stunde gekommen , z » handeln und diese Gefahr aufzuhalten .
Schon andere Zivilisationen wurden zerstört. Die Erregung uns
das Elend sind ausgezeichnete Bazillenkulturen für den Bazillus
des Kommunismus , der, wenn es ihm einmal gelungen sein sollte ,
die Weichsel zu überschreiten und das Rheinland zu erobern, sich
noch weiter ausdehnen und eine an st eckende Seuche in Eu -
ropa und der ganzen Welt verbreiten würde .

" Es war
nicht Mussolinis Schuld, wenn die französische Presse auf seine so allg^-
mein gehaltenen Ausführungen sauer reagierte und aus ihnen einen
unmittelbaren Seitenhieb auf Frankreich herauslas . Aber noch
etwas anderes hatte Mussolini damals geschrieben , daß nämlich das
Jahr 1932, das Jahr der Abrüstungskonferenz , über das
gute oder schlimme Schicksal Europas entscheiden wird.
Und im Weltkartensaal des Palazzo Venezia sagte gestern Mussolini
über seine Besprechungen mit Brüning und Eurtius : „W i r sind
darin einig , daß unser Möglichstes geschehen muß, damit der
Erfolg der nächsten Abrüstungskonferenz g e -
sichert wird .

" Man weiß, daß Stimson seinen Europabummel
in Rom begann und Mussolini mit dem amerikanischen Standpunkt
in der Abrüstungsfrage bekannt machte . Diesem Standpunkt schließt
sich Italien umso lieber an , als es schon aus wirtschaftlichen und
finanziellen Gründen in dieser Frage an die Seite der Vereinigten
Staaten und Englands gedrängt wird . Als Henderson nach Rom
kam , um wegen des Flottcnabkommens zu vermitteln , fand er rasch
Entgegenkommen, und wenn dann das mit einigem Tamtam ver-
kündete französisch- italienische Flottenabkommen scheiterte , dann lag
das nur an den Schwierigkeiten, die Frankreich in letzter Minute
wegen der Ersatzbauten für die älteren Schiffe machte . Schon aus
den Erklärungen Mussolinis und Brünings geht hervor ,
daß die deutschen und italienischen Staatsmänner sich in Rom dar-
über unterhalten haben , welche Stellung sie in Genf einnehmen wer-
den . Und hier werden Deutschland und Italien bestimmt Verbün -
dete sein .

Vor Änderung der
Pressenolverordnung .

m . Berlin , 8 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
leitung .j Im Reichsministerium des Innern haben bereits unter
Beteiligung des Reichsinnenministers Dr . Wirth die ersten Besprech -
ungen über eine Aenderung der Pressenotverordnung
eingesetzt . Am Samstag vormittag ist der Porstand der Reichs -
arbeitsgemeinschaft der Deutschen Presse über seine
Ansicht gehört worden. Es ist damit zu rechnen , daß bereits am Mon -
tag dem Reichskanzler ein fertiger Entwurf vorgelegt werden wird ,
so daß schon sehr bald ein entsprechender Kabinettsbeschluß folgen
kann .

Die Reichsarbeitsgemeinschaft der deutschen Presse teilt mit :
„Die Anwendung der Pressenotverordnung vom 17 . Juli 1331 hat

den Beweis erbracht, daß die Notverordnung nicht das geeignete
Mittel zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen in der Presse ist.
Die Bedenken und die Kritik , welche in der Kundgebung der Reichs-
arbeitsgemeinschaft der deutschen Presse vom 18 . Juli ausgesprochen
worden find , und die dem Reichsminister des Innern am gleichen
Tage zur Kenntnis gebracht wurden , haben sich leider in vollem Um -
fange als berechtigt erwiesen.

Das Präsidium der Reichsarbeitsgemeinschaft der deutschen Presse
hat daher heute erneut in einer Aussprache mit dem Reichsinklen-
minister die Aufhebung der Notverordnung gefordert . Da die Reichs-
regierung die sofortige Aufhebung nicht in Aussicht stellen konnte,
hat das Präsidium der Reichsarbeitsgemeinschaft der deutschen Presse

Längsschnitt ohne Facon .
Eine Thealerplauderei .

Von
Dr. Karl Ritter .

Man könnte mal so einen Längsschnitt durch das Theater
machen . Wer kennt nicht den Bühnenaufbau von „Robert und Ber -
tram "

, Akt 1 . Ein ganzes Haus ist aufgeklappt , man steht alle
Stockwerke . Bei Piscator noch toller . Er hat direkt beängstigende
Längsschnitte. Gefängniszellen . Vankierbüros , Sitzungssäle
alles in einem Gestänge. Oder die Bergwerksmodelle , die auf der
Messe gezeigt werden, in denen es hämmert , läutet , llopft . Herrlich,
Axt her ! Klatsch , bumm ! Teilen wir das Theater . Die eine Hälfte
des Baues fällt nach vorne - Phantastisch wie sie sich neigt und lang -
sam zur Erde sinkt , ohne Steinrutsch . Der Axthieb ist ja auch nur
in Gedanken ausgeführt , nicht wirtlich . Ein Längsschnitt und das
ganze Theater wird mit seinem Eingeweide zum Theater . Eine Bie -
nenwabe. Die Größendimensionen der einzelnen Zellen sind natür -
lich ganz verschieden . Die riesige Bühne . Die kleineren Kasten und
Kästchen , Büros , Garderoben , Handwerkerstuben, Requisitenkam-
mern gruppieren sich um diesen Hauptraum .

Ein Leben!
Und nun ist es zufällig 19 .30, und um 20 Uhr beginnt die Pre -

miere. Die Zwerge in dem Modellbergwerk sind alle Mummelgreise
gegen die Figuren , die da im Theaterhaus herumsausen. Läuten tut
es

'
auch in allen Räumen . Theaterglocken trillern in einem leicht

hämmernden Stakkato , das aufrüttelt , ohne zu erschrecken. Um 19,43
Uhr wird nochmal geläutet und zu Beginn der Vorstellung ein drit -
tes Mal . Die erste Glocke löst in der Garderobe die Frage ous :
„erstes oder zweites Zeichen ?"

. Jeder weiß, daß es das erste Zej-
chen ist, aber es beruhigt , wenn man es nochmals gesagt bekommt -
Trotzdem schminkt man sich nervöser . Aus allen Winkeln schlupft es,
aus allen Ecken grinst es. Sogar tote Gegenstände werden lebendig.
In der Schneiderei fliegt ein Stuhl durch den Raum . In dem Mo-
ment ist er nicht tot , sondern hat ein Pseudoleben angenommen.
Sein eigentlicher Lebensnerv ist der Arm des Garderobiers , der ihn
schleudert . Er hat ihn aufgeweckt . Er donnert und schimpft . Warum
ist ganz egal . Vielleicht paßt ein Kostüm nicht oder ein Solist hat eine
Naht zum Platzen gebracht, oder Na , er schimpft , r>m zu
schimpseii. Nervös sein ist das eine, schimpfen das zweite Zauber -
wort beim Theater . Ein Theater , in dem nicht geschimpft wird , ist
kein Theater . Ich kann mir denken , daß ein alter Theaterhase , der
lange vom Bau weg war und abends vor einer' Premiere wieder
ins Theater kommt und schimpfen hört , vor Freude heult . Ich heule
mal vor Freude , wenn ich nicht mehr schimpfen höre. Da - wird mir
aher nicht passieren, so lange ich beim Theater bin - „Schimpfen und
schimpfen -lassen " ist dort das still« Uebereinkommen. Mir persönlich
wäre es angenehm, wenn man mich in Ruhe ließe. Ich liebe den
Frieden .

Nach 8 3 des Normaloertrages sind Schlagen und tätliche An-
griffe verboten . Das ist gut so . Sonst wäre mir auf der General¬

auf Wunsch des Reichsinnenministers Anregungen für eine
grundlegende Umgestaltung der Notverordnung
gegeben unter ausdrücklicher Wahrung des Standpunktes , daß die
Notverordnung aufzuheben ist.

"

Der Sachverständigenausschutz
der BIZ zusammengetreten.
Basel, 8. August. (Funkspruch.) Der von der Londoner Kon-

fercnz ernannte -ehngliedrige Snchoerständigenausschuß, der die
Kreoitbedürsnisse Deutschlands prüfen und die Mög-
lichkeit der Umwandlung der kurzfristigen in langfristige Kredite
untersuchen soll, ist am Samstag nachmittag 4 Uhr am Sitze der
BIZ . zusammengetreten, nachdem die vermiedenen auslänvischen
Vertreter am Freitag und Samstag in Basel eingetroffen sind.
Deutschland ist in diesem Ausschuß bekanntlich durch den Bankier
Dr . Melchior vertreten . Dem Ausschuß gehören ferner ein Ver-
treter des italienischen, schweizerischen, holländischen, belgischen , sran -
zösischen , schwedischen und japanischen Bankwesens an , ferner für
England Sir Layton und für Amerika der Präsident des Verwal -
tungsrates des Chase National Bank , Wiggin .

Die Besprechungen der V .I .Z . nahmen etwa VA Stunden in
Anspruch. Zum Präsidenten wurde der Amerikaner H . W i g-
g i n , der Präsident der Ehase National Bank in Newyork, gewählt .

Generaldirektor des von der V .I .Z . dem Ausschuß zur Unterstützung
beigegebenen Sekretariats ist das deutsche Mitglied der B .I .Z. Pro -
kurist B l e s s i n g , der auch schon an den Baden -Badener und Haa-
ger Verhandlungen teilgenommen hat und mit der gesamten Materie
genau vertraut ist. Der Ausschuß wird mehrere Tage in Basel
zusammenbleiben, um eine Reihe von Einzelheiten zu prüfen . Als
Einleitung der eigentlichen Arbeiten wird Bankier Dr . Melchior
in der am Sonntag um 11 Uhr beginnenden zweiten Sitzung einen
eingehenden Bericht über die deutsche Finanzlage erstatten , der als
Grundlage für die weiteren Verhandlungen gilt .

Weist Spanien die Orden aus ?
Das Vermögen der spanischen Klöster soll

beschlagnahmt werden .
TU. Madrid . 8. August. Der Verfassungsausschuß

hat unter dem Druck der sozialistischen Mitglieder des Paralment »
beschlossen, einen Artikel über die Trennung von Staat und
Kirche in Spanien in neuer Fassung vorzulegen, in dem die
Auslösung sämtlicher religiöser Orden sowie die
entsch « digungslosc Konfiskation ihrer gesamten
Vermögen vorgesehen werden wird . Ferner besagt der erste Ar-
tilrl , daß Spanien eine demokratische Republik sei . die eine förde -
r a t i v e Form annehmen könne .

Die Reichspost hat Desizit.
Verkehrsrückgang im ersten Viertel 1931.

T .U . Berlin , 8 . August. (Funkspruch .) Die Deutsche Reichsposr
veröffentlicht soeben ihren Bericht über das erste Viertel (April
bis Juni ) des Rechnungsjahres 1931. Der Verkehr ist gegen -
über dem gleichen Zeitraum des Vorjahres in
allen Betriebszweigen zurückgegangen , besonder»
stark im Paket - , Weit - , Postaustrag - und Telegrammverkehr . 3m
2n - und Auslandsvectchr des Post- und Fernmeldewesens , im Luft -
postverkehr und im Postbejörderungsdienst ist wieder eine größere
Anzahl von Verkehrs - und Vetriebsoerbesserungen
eingetreten . Besonders erwähnenswert sind u . a . die Aufnahme

'
des

Postjchecküberweisungsverket>rs mit Japan , die Annahme von Tele-
grammen von Eisenbahnreisenden in Schnell- und Eilzügen durch
oie Zugbegleiter , die jetzt auch angekommene Telegramme an die
Reisenden zustellen , seiner die Einführung dreier neuer Gesprächs-
orten — Reisegespräche , Auftragsgespräche und Zettelgespräche ~
auf den größeren Bahnhöfen einiger bedeutender Eisenbahnverkehrs -
linien , die Aufnahme des Fernsprechverkehrs mit Rumänien und
mit Siam .

Die Zahl der Postscheckkonten hat in der Berichtszeit die
erste Million überschritten. Durch Hinzutritt von 4686 neuen Kon-
ten seit April 1930 erhöht sich die Zahl Ende Juni auf 1 002 604.
Ausgeführt wurden 182 Millionen Buchungen über rund 3t Mil¬
liarden Reichsmark, von denen rund 2 .

'
» Millionen Reichsmark bar -

geldlos beglichen wurden . Im Auslandsverkehr wurden rund 66
Millionen RM . überwiesen. Es . wurden 7 .2 Millionen Tele -
gramme befördert . Die Zahl der Fernsprechstellen stieg um
10158 Sprechstellen auf 3 242 744 . Vermittelt würden rund 623
Millionen Gespräche gegen 645' Millionen im gleichen Zeitraum
des Vorjahres .

Im Funlauslandsverkehr wurden 560 300 Tele¬
gramme befördert , außerdem wurden im Seesuntverkehr 27 8l>0 Te-
legramme und 130 Gespräche ausgetauscht. Die Zahl der Bordfunk-
stellen ist mit 985 unverändert geblieben.

Die Zahl der Rundfunkverleihungsinhaber be-
trug Ende Juni 3 719 594. Davon waren 171385 Blinde , Schwel-
kriegsbeschädigte, Krisenunterstützungsempfänger usw ., denen die
Gebühren erlassen wurden .

Im Kassenabschluß für das Verichtsvierteljahr werden die E i n-
nahmen mit 483 Millionen , die Ausgaben mit 496 Millio -
nen RM . ausgewiesen.

Aussallbllrgschasl Württembergs
für die Sparkassen.

TU . Stuttgart . 8 . August. Wie das „Stuttgarter Neue Tag -
blatt " hört , hat der württembergischeStaat für die öffentlichenSpar -
lassen des Landes eine Ausfallbürgschaft in Höhe von 3 5 Millio -

nen Reichsmark übernommen . Eine Gefetzesvorlage hierüber
wird dem Landtag demnächst zugehen . Bei der sicheren Lage der
württembergischen Sparkassen ist nicht damit zu rechnen , dafi die
Bürgschaft des Staates praktisch in Anspruch genommen wird.

Die Auszahlung der Sparkassen.
Ruhiger Verlauf des ersten Tages .

m . Berlin . 8. August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Samstag war der erste Tag des freien Zahlungs¬
verkehrs bei den Sparkassen. Während in einigen Städten das
Publikum von der Möglichkeit, bis zu 300 Mark abzuheben, s o g u t
wie keinen Gebrauch machte , konnte man in anderen
Gegenden wieder beobachten , daß allenthalben ein starker Andrang
an den Schaltern herrschte , ohne daß es deswegen zu irgendwelchen
Austritten oder Ausschreitungen kam . Es wäre allerdings falsch,
aus diesem Andrang ungünstige Rückschlüsse zu ziehen. Ein Teil der
Sparer hatte unzweifelhaft das Bedürfnis , Geld abzuheben, weil
vielfach die Gehälter auch in der Privatwirtschaft nur zur Hälfte
ausgezahlt worden sind. Man nimmt allgemein an , daß schon Mitte
der nächsten Woche bei den Sparkassen wieder ein normaler Zah -
lungsverkehr herrscht, sobald etwa noch ängstliche Sparer zufrieden-
gestellt sind. . . . .

Vor allen Dingen sind die Abhebungen erheblich
zurückgegangen und erfreuliche Neueingänge zu verzeichnen .
Die Abhebungen tragen nicht mehr den Charakter der Angst -
abhebungen . 3n den größeren Städten sind sie hier und da stärker
gewesen als auf dem flachen Lande und in kleineren Städten , gehen
aber auch hier nicht über den Umfang der normalen Abhebungen
an Samstagen hinaus . Der Verlauf des ersten Zahltages bestätigt
die Richtigkeit der Auffassung der Sparkassen, daß bereits eine
frühere Freigabe des Sparverkehrs durchaus möglich gewesen wäre .

Zunahme der Arbeitslosigkeit .
Die Zahl der Arbeitslosen sleigl um 20000.

Bertin , 8 . August. ( Funkspruch .) In der zweiten Hälfte des Juli
hat die frühsommerliche Entlastung des Arbeitsmarktes ihr Ende
erreicht. Nach den statistischen Meldungen der Arbeitsämter betrug
die Zunahme der Zahl der Arbeitslosen rund 20 000 auf rund
3 976000. In der zweiten Iulihälfte des Vorjahres betrug die Zu-
nähme bereits etwa 50 090.

In der Arbeitslosenversicherung ist ein weiterer
Rückgang der Zahl der Hauptunterstützungs -
empfänger ?.u verzeichnen und Mar um rund 39000 auf rund
1 205 000 . Die Belastung der Krisenfürsorge ist verhält -
nismäßig stark , nämlich um rund 57 000 auf rund 1027 000 Haupl -
Unterstützungsempfänger angestiegen .

probe neulich beinahe eine Wasserflasche an den Kopf geflogen. Aber
sie drehte sich noch im rechten Moment mit einem Micky -Maus -Pfiff
um und kehrte dahin zurück, wo sie ursprünglich gestanden war .
Wir hatten alle fürchterliche Angst , daß sie zerbrochen sei . Beson -
ders ich war konsterniert und hatte so quasi einen Magenknick ,
starrte ins Leere und tat mir furchtbar leid , weil ich nicht euch so
schimpfen konnte wie Er . Er , der nicht jiur regiert über jede Ku-
lisse, über jedes Requisit bis zur kleinsten Wasserflasche , sondern über
alles , was da kreucht und fleucht im und am Theater ! Ich „fleuche"

gern , wenn dicke Luft ist. Leider ist es mir nur selten möglich , weil
mein Haupttalent darin besteht , daß da , wo ich gerade bin sich die
dicke öust zusammenzieht. Ich treibe dann die Anti -Vogel-Strauß -
Politik , richte den Kopf hoch und nehme den Krach mit größtem
stillschweigenden Interesse entgegen. Dadurch sauge ich alles in mich
hinein und der andere hat es los . Dieser Posten des Gemütsstaub -
saugers . heißt in der Berufssprache „Dramaturg -

Ich bin wieder beim Dramaturgen angelangt , schon ist der
Längsschnitt verrutscht und ist ohne Facon . Ich wollte jede einzelne
Kammer , die letzten Pinselstriche, die noch im Malorsaal aufgekleckst
werden, beobachten , die akrobatischen Kunststücke , die die Beleuchter
auf ihren Brücken ausführen , die Scherben, die es in der Requisiten -
kammer fünf Minuten vor Beginn der Vorstellung gibt usw . Im
Büro wird fieberhaft telephoniert . Aus dem Konversationszimmer
brüllt es furchtbar . Dort probieren die Statisten ncch zum letzten
Male einen Auftritt . Wenn man hinein kommt , gröhlen plötzlich
10 Mäuler einen furchtbaren Schlachtruf, man stürzt erschreckt zurück,
schlägt die Türe zu. Auf einmal ertönt aus dem ersten Stock der
Damengarderoben der Hilferuf einer Ohnmächtigen. Es geht einem
durch Mark und Pfennig . Es ist, wie wenn jemand aus der Nar -
kose erwacht, so ein Muhen , so ein schmerzerfüllter Tierlnut . Man
stürzt hinauf . Wie ein angenageltes Fragezeichen mit vorgeschobe -
nem Unterkiefer steht die Heldin da und macht Stimmübungen . Sie
hat heute Abend einen großen Ausbruch. Und da „schmeichelt sie
ihre Stimme an"

, daß sie ihr nachher nicht überkippt - „Anschmei -
cheln" nennt man dieses Blöcken aus voller Brust . In der Inten -
danz ist Ruhe . Dort darf man am Abend nicht nervös sein , we -
nigstens keine Nervosität zeigen . Dazu sind die Generalproben da.
Man wartet auf den Bericht der Kasse , ob das Haus gut besucht ist.

Die Friseure oben in den Garderoben kleben Bärte , die Friseu -
sen brennen Locken . Dabei müssen sie viel Ruhe bewahren , denn so
ein zappelnder Komödiant bleibt leicht an der Brennschere hängen
und dann kann er nicht auftreten . Vor dem Auftreten wird er von
allen Seiten bespuckt. Er bläht die Nüstern wie ein Rennpferd und
wird dann losgelassen.

Auf einmal lamentiert die Souffleuse in ihrem Kasten. Es
zieht. Sie hält sich andauernd den Kopf. Man will ihr ein Tuch
umbinden , da erkennen wir , daß es kein gewöhnlicher Luftzug ist.
sondern der Längsschnitt irritiert sie - Er geht gerade durch ibren
Kasten durch . Das ärgert sie , schnell klavvt man die abgerutschte
Hälfte des Bühnenbaukes wieder hoch , da ist sie zufrieden.

Vorne aber strömt jetzt das Publikum herein , das gefürchtete,
das oft mit einer Hriäne oder sonst einem wilden Tier vwqlichen
wird . Es sieht eigentlich ganz harmlos aus und sucht voll Erwar -
tung die Plätze auf.

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :
Kunstmaler Eugen Reinhardt f . Nach langem Leiden verstarb

in Karlsruhe der allseits geschätzte Kunstmaler Eugen Reinhardt ,
der sich insbesondere auf gebrauchsgraphischem Gebiet einen Namen
gemacht hat . Reinhardt war gebürtiger Karlsruher , besuchte die
Kunstgewerbeschule in der dekorativen Malklasse und war nach dem
Kriege , den er von 1914 bis 1918 auf dem Balkan mitgemacht hat ,
Meisterschüler von Professor Eöhler . Seit 1924 wirkte er in Karls - ,
ruhe als selbständiger Künstler . Reinhardt befaßte sich auch viel mit
dem Arrangieren von Ausstellungen . So war er u . a . an der Raum -
aufteilung der Pressa in Köln maßgebend beteiligt . Als Mensch war
er wegen seines ruhigen , zurückhaltenden Wesens geschätzt.

Fräulein Amanda Kurr , zurzeit 2 . Soubrette an der hiesigen
Sommeroperette , wurde unter sehr günstigen Bedingungen als San -
gerin und Schauspielerin an die vereinigten Stadttheater in Aarau -
Chur ( Schweiz ) verpflichtet Sie wurde ausgebildet von der Ee-
sangspädagogin Else Beck , hier .

Ein Goethe -Film in Vorbereitung . Anläßlich des 100. Todes-
tages Goethes im Jahre 1932 wird Arzen von Cserepy, der bekannte
Regisseur der Fridericus Rex-Filme , einen Goethe-Film herausbrin -
gen , der anläßlich der Goethefeier seine Uraufführung erleben soll.
Der Inhalt wird keine illustrierte Lebensgeschichte des großen Dich-
ters bringen , sondern er zeigt Goethe als größten Menschen eines
Zeitalters , das durch Friedrich den Großen und Napoleon bestimmt
wurde.

Freilicht -Uraussllhrung in Frankenhausen . Der Dichter Earl
Leyst hat sich mit seinem Drama Thomas Münzer einen guten
Namen als Dramatiker gemacht und hat mit ihm einen schönen Er -
folg errungen . Das Werk ist mehr als ein Heimatspiel , es ist eine
gewaltige Charakterstudie , dle uns erschütternde Züge on dem
Elaubensfanatiker offenbart , die einen großen Menschen zeigt, der
als Opfer seiner sozialen Einstellung fällt . Schon das allein erhebt
das Werk Leysts zu einem wertvollen Gesichtsdrama, dessen Gegen-
standswert gesteigert wird durch den geschickten dramatischen Aufbau
der Handlung und die klare Linienführung , die sich bewußt konzen-
triert und Nebensächlichkeiten abstößt. Die Aufführung mit Friedrich
Hofbauer in der Titelrolle unter Alf Teichs Spielleitung wurde der
Größe dieser Dichtung durchaus gerecht .

Das Deutsche Ledermufeum in Offenback a. M . macht Schule-
Die anläßlich der 1 . Internationalen Lederschau Berlin 1930 vo "
dem Deutschen Ledermuseum veranstaltete , durch erstaunliche Viel-
seitigkeit und geschmackvolle Aufmachung gleich eindrucksvolle An ?',
stellung . .Das künstlerisch gestaltete Leder aller Völker und Zeiten

'

veranlaßte Ungarn zu dem Plan , in Budapest ein ähnliches
stitut zur Förderung der darniederliegenden ungarischen Lederwiri«
schaft ins Leben zu rinen , Die Gründung wurde dieler Tage voll -
zogen . Das neue ungarische Fachmuseum beschränkt sich, im Gegen «
satz zu dem deutschen Vorbild , aui die Sammlung alter und neuer
ungarischer Lederarbeiten . Das Deutsche öedermusvum Wn.

'

gegen sammelt , kultur - und kunstgeschichtlich interessante Lederarbei«
ten a l l e r Völker und Zeiten .
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Momentausnahmen mit der Reisekamera/ » »
Eine schöne Frau steigt ein.

In einem Eisenbahnabteil zweiter Klasse sitzen vier Herren :
ein Jüngling , zwei Herren im mittleren Alter und ein Herr mit der
{fleug sachlichen Miene eines Finanzrates . Der Jüngling liegt vL-ie
Zugegossen auf den weichen Lederpolstern mit jener betonten Lässig -
teil , die er einmal einem blasierten Lebemann abgeguckt , und raucht
eme Zigarre von unwahrscheinlicher Größe und Dicke . Die beiden
Anderen haben eine große Decke über die Knie gebreitet und spielen
Elarte . Während der eine die Karten mischt, schimpft der andeie
über die schlechten Zeiten und über die Regierung . Der Vierte
virst ein paar vernichtende Blicke auf seine Mitreisenden und kriecht
dann wie eine Schnecke ganz in sich zusammen.

Der Zug hält . Ein ? schöne Frau steigt ein . Das heißt : zuerst
kommen ein halbes Dutzend Koffer und Köfferchen , die ein Dienst-
wann kunstgerecht verstaut . Und dann kommt sie. in einen kostbaren
Mantel und eine Wolke von Parfüm gehüllt , und sieht sich mir
imer hilflosen Gebärde , die bei schönen Frauen immer wirkt , nach
einem freien Platz um . Endlich setzt sie sich dem Jüngling gegen -
über. Dieser zieht sofort ungelenk seine nicht endenwollenden Beine
an sich und verfrachtet sie unter der Bank . Dann ist er bemüht , den
Rauch seiner Zigarre durch lebhaftes Fächeln mit der rechten Hand
abzulenken. Die beiden Spieler beenden ihr Spiel und legen die
Reijedecke zusammen. Der eine bringt , in der stillen Hoffnung . das
die schöne Frau zuhört , das Gespräch auf sein eigenes , mit alle>>.
Schikanen ausgestattetes Auto ( von Geschästsaufsicht und Witt -
schaftskatastrophe ist nicht mehr die Rede ) , der andere läßt seinen
Sweikaratigen Brillanten blitzen , zieht aber die Hand wieder zurück,als er entdeckt , daß sie schlecht manükiert ist.

Vier Augenpaare ruhen jetzt auf der Reisegefährtin . Sogar der
Vierte setzt eine weniger offizielle und bürokratische Miene auf und
fühlt mit den Fingern , ob seine Krawatte nicht verrutscht ist. Dt :
schöne Frau erwidert mit einem kurzen , prüfenden Blick , der nichis
und doch wieder alles sagt, die stummen Fragen und Huldigungen
und vertieft sich dann wieder in die Lektüre eines Romans . Auf
der nächsten Station steigt sie aus , und nur eine leichte Wolke vv »
Parfüm bleibt zurück.

Die vier Herren sind wieder allein . Der Jüngling streckt sich
stöhnend und bringt seine langen , steif gewordenen Beine wieder
in parallele Stellung zu seiner Zigarre : die beiden Spieler beginnen
ein neues Ekartespiel und schimpfen dabei über die schlechten Zeiten ,
und auch der Vierte wirft wieder vernichtende Blicke auf seine Mit -
reisenden

Eine schöne Frau ist — ausgestiegen.

Der Dichter .
Am Strande hatte er sie kennengelernt und sich in sie verliebt .

Da er Dichter war . der Stimmungen in sich aufnimmt und in
Reimen wiedergibt , wußte er, was man in solchen Fällen zu tun
hat . Das Ventil für den lleberdruck seiner Gefühle war ein Gedicht ,
das „ für sie " bestimmt war und im Badeblatt niit dem vollen Na-
wen des Dichters zur Veröffentlichung gelangte . An diesem Tage

konnte er es kaum erwarten , bis si ê auf der Promenade auftauchte.
Als er in ihrer Hand die neueste Nummer des Badeblattes mit
seinem Gedicht sah . überströmte ihn ein unsagbares Glücksgefühl.

„Haben Sie gelesen ?" stotterte er aufgeregt und strahlte übers
ganze Gesicht.

„Aber natürlich, " antwortete sie , „ich finde die Idee einfach
entzückend .

"
„Wirklich? Nein , wie mich das freut !" Er war ganz verklärt .
„Alle, die ich sprach , sind ganz ben? istert davon , namentlich die

Damen .
" Sie lächelte ihm aufmunternd zu.

„O , ich bin schon zufrieden und glücklich, wenn Sie nur Ge -
fallen daran finden !"

„Aber wie können Sie daran zweifeln ! Sie kennen doch meinen
Geschmack und meine Neigungen .

"
„Neigun ^ n" hatte sie gesagt. Wenn das keine versteckte Liebes-

erklärung war ? ! Er hatte das Empfinden , daß er jetzt die Ehance,
die sie ihm bot . ausnutzen mußte , wenn sie nicht an der Echtheit
und Wahrheit seiner Gefühle irre werden sollte . Er suchte nach
recht poetischen , stimmungsvollen Worten , da fuhr sie fort :

„Wissen Sie , was ich am meisten bewundere?"
„Nun ?"
„Den Geschäftsgeist , der daraus spricht .

"
„Den Geschäftsgeist !" Er glaubte nicht recht gehört zu haben .

Was hatte seine ideale , entmatcrialisierte Dichtkunst mit Geschäft-
lichem zu tun ? „ Aber ich bitte Sie , es ist doch immerhin ein Risiko,
in derart prunkvoller Aufmachung, wie es in der Zeitung gelchider !
ist. in unserem kleinen Badeort — eine Tanzdiele zu eröffnen.

"

„Ja . ja . . . ja .
" stammelte der Dichter, „da . . . da . . . haben

Sie recht"
, grüßte linkisch und schlich davon, an sich und an der Welt

verzweifelnd.

Reisebekanntschaft .
Mein Freund Artur war ein ausgesprochener Pechvogel. So oft

er verreiste, malt,? er sich vorher in den glühendsten Farben ein ent-
zückendes Reiseabenteuer aus . Um so größer war dann jedesmal
seine Enttäuschung. Denn regelmäßig stieg in sein Coupe irgend¬
eine vorsintflutliche weibliche Erscheinung. Er durfte das Fenster
auf und wieder zu machen , das Handköfferchen herunter - und wie -
der hinaufheben , die Heizung an - und abstellen und dergleichen
mehr . Oder er hatte als Mitreisenden einen Wäschevertreter , der
von Berlin bis München mit nie versiegendem Redestrom über die
schlechte Konjunktur klagte und ihm schließlich ein Paar seidene
Schlüpfer aufschwatzte , kür die er — zu seinem eigensten größten
Bedauern — gar keine Verwendung hatte .

Vis eines Tages der große Umschwung in seinem Leben ein-
trat . Als er wieder einmal im Zuge Berlin —München saß . stieg in
Würzburg eine reizende junae Dame zu . die in seinem Coupe VlaH
nahm . Artur war überglücklich . Endlich hatte seine Pechsträhne
ein Ende . Er Zeigte sich auch als Meister der Situation und bald
war der niedlichste Flirt im Gange .

Längere Zeit verlor ich meinen Freund aus den Augen. Als ich
ihn kürzlich wieder traf , erinnerte ich ihn an das Intermezzo im
Eisenbahncoupe. „Sag einmal , was ist eigentlich aus der hübschen
Kleinen geworden, mit der du dich damals so anfreundest ?"

„Hör mir bloß davon auf !" stöhnte Artur .
„Ranu ?"
„Wir sind vollständig verkracht: ich bin und bleibe eben ein

Pechvogel."
. iAber wie ist denn das gekommen ? Du schwärmtest doch so

von ihr ?"
„Wie das gekommen ist? Sehr einfach — bei meinem Pech !

Aber weißt du es denn nicht ? Ich habe sie doch gehet «
rate t .

"

Ich löse Kreuzworträtsel.
Die Methoden , sich bei Frauen beliebt zu machen , haben sich

im Lause der Zeit gründlich geändert . Früher genügte es . ein
galanter Kavalier zu sein, ein amüsanter Gesellschafter , flotter
Tänzer . . . heute muß man wissen , wie der ägyptische König heißt,
der mit „R " anfängt , mit „s" aufhört und sechs Buchstaben hat .
Löse Kreuzworträtsel und du eroberst dir die Herzen der Damen !
Darauf beruht die moderne Liebesstrategie . Auch ich stellte mich
auf diese Taktik um.

Es war in einem kleinen idyllischen Kurort . Tag für Tag ,mit bedauernswerter Ausdauer , klatschte der Regen eintönig gegen
die hohen Scheiben der Glasveranda unseres Hotels . Di,? Damen
saßen gelangweiligt in den Korbstühlen , studierten die Fremden -
liste und machten sich dann an die Lösung des Kreuzworträtsels ,das regelmäßig in der Unterhaltungsbeilage des Fremdenanzeigers
erschien . Ich muß wirklich sagen : Es »varen immer aussucht
schwierige und raffiniert kombinierte Rätsel . Die Hilflosigkeit, mit
der die Dame>v längst vergessene Schulkenntnisse aufzufrischen ver-
suchten , hatte etwas Rührendes . Dankbar nahm man meinen Bei-
stand an und bestürmte mich mit Fragen : „Ich bitte Sie . was kann
das wohl sein ? Gott der nordischen Mythologie ? Er muß mit „O"
anfangen , und es dürfen nicht mehr als vier Buchstaben sein !"
Aber ganz einfach .

" antwortete ich ohne Besinnen . „Odin .
" Die

verplüffende Schnelligkeit, mit der ich alle , auch die verzwicktesten
Rätselprobleme löste , erregte Staunen und Bewunderung . Bald
war ich Hahn im Korbe und sonnte mich in der Gunst schöner
Frauen .

Als ich die Heimreise antrat , gaben mir zahlreiche Damen zum
Bahnhof das Geleite . Ich stand schon am Coupefenster, da trat
noch einmal die fanatischste der Kreuzworträtsel -Löserinnen heran :
„Sagen Sie mir , lieber Hx: rr Doktor, zum Abschied nur das eine :
wie haben sie es nur gemacht , daß sie auch die kompliziertesten
Rätsel unheimlich schnell und sicher lösten? "

„Ich will Ihnen das
Geheimnis verraten "

, lachte ich . während der Zug sich langsam
in Bewegung setzte . „Ich bin der Autor der Kreuzworträtsel im
Fremdenanzeiger .

Skye gehl betteln.
l Von

Martin Proskauer .
Skye war « in reizender dunkelgrauer Terrier . mit schwarzen

ldlasknopfaugen und einer ulkigen, feuchtkühlen schwarzen Nase ,
welche das vordere Ende des Hundes in dem grausträhniaen Haar -
Lewirr bedeutete.

Skye gehört der netten molligen Frau Elvira , die mit Skye zu»
lammen Stammgast bei den nachmittäglichen Tanztees im „Stadt -
Karten " war . Was sollte auch Frau Elvira mit der vielen freien
Zeit machen : der Gatte von Frau Elvira , von dem weiterhin
tyer nicht mehr die Rede sein wird , war sehr dick, sehr beauem und
öusrieden, wenn er bis spät abends in seinem Privatkontor sitzen
konnte .

Skye war sehr verwöhnt und eigenwillig und hatte die Ge-
wohnheit. im Lokal von Tisch zu Tisch zu betteln . Da er dabei auf-
gerichtet mit seinem grauen Haarpelz und den seuchten flehenden
^ ugen sehr pathetisch wirkte, wurde er überall mit Kuchen vollge-" opst , was weder seiner Gesundheit noch seiner Figur zuträglichwar. Da Frau Elvira ihrem Skye das Herumbetteln nicht abge-
wohnen konnte, es auch nicht iilvr sich brachte , ihn zu Hause zu
fassen, gab ihr der Tierarzt , den sie befragte , lachend einen Rat .
^ >e befolgte ihn und schrieb auf ein sauber geschnittenes Stückchen
^>appe „Bitte , mich nicht zu füttern !" und schob dieses auf Skyes
Halsband .

Da Skye nicht le^ n konnte, ging er auch weiterhin bettelnd von
j^ isch zu Tisch und wunderte sich , warum die süßen Häppchen so spür-
«' ch wurden . Die fremden Leute lachten, wenn sie das Schild lasen,
streichelten Skye und schoben ihn weiter . Ab und zu bekam er frei-
nch doch ein Stückchen : besonders Herren , die in lebhaftem Augen-
leuergefecht mit Frau Elvira saßen , schoben Skye lachend einen
Kuchenbrocken in das Maul .

Man kann nicht sagen, daß Frau Elvira die Tanznachmittageetwa hemmungslos als „Jagdrevier " benutzt hätte : es war ihr
eine angenehme, h- icht wärmende Abwechslung, sie fühlte sich aus der
vorne und beim Tanzen manchmal leicht umworben — und doch
Keschah nichts, wenn man nicht wollte. Wenn Frau Elvira ihr wirk-
nches Alter gesagt hätte , aber keine Angst , sie sagte es nicht und sah
dei den Tanztees wirklich so frisch angehaucht aus , wie sie sich fühlte.

Inzwischen ging Skye seine gewohnte Tour von Tisch zu Tisch
Z
>nd präsentierte überall ahnungslos sein Schildchen mit dem Füt -

^erungsverbot .
Eines Tages fiel Frau Elvira ein Mann auf . der einige Tische

entfernt saß und sie ansah. Mit der unauffälligen Beobachtungstech«" ik aller Frauen stellte Frau Elvira das äußere Bild ihres Be-
wunderers zusammen, große breitschultrige Figur , kein Bauch, dunk-

Haar , an den Seiten leicht angegraut , gut angezogen. Frau
^ lvii'a summierte ihre Beobachtungen und empfand die ihr allein
Dargebrachte Aufmerksamkeit angenehm . Eigentlich war das ein
.-Nann nach ihrem Geschmack. Der Herr tanzte nicht , er forderte auch
>>e incht auf . Frau Elvira ließ absichtlich den nächsten Tanz mit'hrem Eintänzer aus und blieb sitvn .
, Skye war auf der Wanderschaft zwischen den Tischen und er-
Men jetzt bei dem gut aussehenden Herrn , der sich lebhaft mit ihm
beschäftigte . Er zog ihn ganz dicht an sich und streichelte ihn lächelnd.
. . . Frau Elvira hatte Gelegenheit , den Herrn zu betrachten. Sie
J
' eß ihre Gedanken mit d.er Melodie des Tango fortfließen : sie

säumte mit offenen Augen . Der Mann dort , aanz der BeschäftigungL' t Skye hingegeben, sah so aus , wie sie sich einen Gefährten , einen
Mrtner im Leben vorgestellt hatte . Während der Tango leise'.aimeichelte verzog sich in ihrer Phantasie alles wie in einer Nebel-
andschaft .

. . Dieser fremde Mann dort war bei ihr zu Hause, er gehörte zuvr — da fuhr sie zusammen. Der Fremde sah sie voll und lang wie
fragend an . dann zog er aus der Westentasche einen Bleistift

imJ ? ^ " ^ ich . daß sie es sehen sollte — griff in Skyes Halsband
schrieb etwas auf das Pappschildchen mit dem Fütterungsverbot ,^ e schüttelte sich und lies weiter . Der Mann sandte noch einen Blick

zu Frau Elvira — sie fühlte eine heiße Welle In sich aufsteigen —
stand auf . machte eine unmerklich diskrete Verbeugung zu ihr hin
und ging.

Skye kam zu Frau Elvira zurückgetrabt. sie rief ihn zu sich und
zog ihn hoch . Wie sie erwartet hatte , war auf dem Pappkärtchen
eine Rummer aufgeschrieben — Zentral 6789.

Frau Elvira ging auch bald nach Hause . Der Abend verging
ihr in einem sonderbaren Eesühl — einer Mischung von süßer Un-
ruhe und leichtem beschwingtem Schweben. Ein paarmal ertappte
sie sich selbst, wie sie das Telefon umkreiste , aber sie bezwang sich.

In der Nacht schlief sie lange nicht ein : die verfließendenTräume vom Nachmittag kamen mit der Tanqomelodie wieder ange-
schwömmen . Und sie fahte in der Einsamkeit des Schlafzimmer»

. Wir hatten uns gerade zur Ruhe begeben, als die Katze
des Nachbarn ihr greuliches Konzert begann . Mich stört dies nicht ,
ich schlafe sofort ein , sobald ich .

',u Bett gegangen bin . — Aber
meine Frau ist sehr nervös , und Kntzenkonzerte können sie krank
machen . Was also tun ? „Es ist am besten , ich bringe das Tier
sofort um "

, sagte ich zu mir selbst, erhob mich, holte meine Büchse
hervor , drehte das Licht aus und trat zum Fenster . Unter den
Johannisbeerbüschen , gerade beim Zaun , der uns von Nachbar
Nielsens trennt , kauerte die Katze . Ich schoß eine Ladung Schrot nach
ihr und zog die Vorhänge ganz leise zu. Bei Nielsens drüben mußten
sie den Knach überhört haben : sie schliefen entweder oder waren nicht
zu Hause . Beruhigt begab ich mich wieder zu Bett .

Am nächsten Morgen , als ich mich gerade rasierte , erinnerte ich
mich der Katze . „Hoffentlich werden wir keinen Anstand haben" ,
sagte ich zu meiner Frau . „Am Abend, wenn ich vom Büro heim-
komme , werde ich die Katze im Garten verscharren. Bis dahin ver-
stecken wir sie am besten im Keller .

"
„Davon kann keine Rede sein"

, antwortete meine Frau , „ich
will um alles in der Welt das Vieh nicht im Hause haben .

"
_ Nach einigem Hin und Her ging ich in den Garten und trug

mein unschuldigstes Gesicht zur Schau.
Es war aber keine Menschenseele zu sehen . Ich nahm daher eine

Schaufel, warf die Katze drauf und trug sie ins Haus . Meine Frau
wartete mit einem ' Bogen Packpapier auf der Treppe . Der Kadaver
wurde darin eingeschlagen . Mit dem verschnürten Paket unterm
Arm machte ich mich auf den Weg ins Amt.

„Ist das da Ihr Frühstück ? " fragte Nachbar Nielsen , mit dem
ich beim Gartenzaun zusammentraf .

„Ja "
, antwortete ich betreten , noch ehe ich so richtig nachgedacht

hatte .
„Dann ist es wirklich nicht zu verwundern , da Sie Ihren Magenruinieren "

, meinte er und lachte .
Gemeinsam gingen wir zur Bahn , denn wir benutzten denselben

Zug in die Stadt . Ich hatte beschlossen, die Katze aus dem Coupö-
fenster hinauszuwerfen . Ich weiß nicht , ob meine Person in irgend -
einer Weise auffiel , aber es war ganz deutlich zu sehen , daß alle
Mitreisenden die Augen auf mich und das verdammte Bündel ge-
richtet hatten . Insbesondere zwei junge Burschen beobachteten mich
mißtrauisch. Vielleicht hatten sie mich im Verdacht, daß ich mir eine
Kindesleiche vom Halse schaffen wollte . Kurz : es war mir unmöglich,
mich des Pakets zu entledigen . Das Tier war ziemlich schwer und
schon steif . Als ich zum Nörreport kam . nahm ich mir ein Auto , um
ins Büro zu fahren . Ich pflege mich ansonsten mit der Straßenbahn
zu begnügen , es war mir aber diesmal so unangenehm . Leute um
mich zu haben.

Im Büro angekommen, vergrub ich die Katze in meinem Pult .
Nachmittags , als ich zum Zug ging , nahm ich das Paket wieder

unter den Arm . Auf dem Weg durch die Stadt mußte ich feststellen ,
daß es in Kopenhagen tatsächlich unmöglich ist . sich eines Pakets zu
entledigen . Alle diesbezüglichen Versuche scheiterten , das hätte ich

einen Entschluß — gleich morgen früh wollte sie anrufen : das Heben
war zu kurz , um zwischen zwei vernünftigen , reifen Menschen auch
nur eine Glücksstunde zu versäumen.

Früh um zehn — dies schien Frau Elvira ein« schickliche Zelt
zu sein — nahm sie den Hörer ab. Skye saß aufmerksam daneben.

Ihre Stimme klang ihr selbst fremd, als ob von innen etwa »
ppgen ihre Kehle drückte , als sie sagte :

„Bitte Zentral — 7689 !" —
Sie hörte das ferne Läuten des Anrufs , dann klang eine ge-

wöhnliche . gleichgültige Männerstimme :
„Hter Hunde-Scher- und Wlaschanstalt Hektor — wer istdort ? " —
Frau Elvira legte leise den Hörer auf. —

mir zeitlebens nicht gedacht . Einmal glaubte ich schon , es würde mir
gelingen . Kein Mensch war zu sehen . Gleichsam in Gedanken legte
ich meine unglückselige Last auf den Deckel einer Kiste . Ich war
jedoch noch nicht zehn Schritte weit gekommen , als es von irgendwo
klopfte und brüllte : „Sie , Herr , Sie haben ein Paket liegen lassen !"
Was blieb mir übrig , als wieder zurückzugehen und es zu mir zu
nehmen. Die Stimme kam offenbar aus einem Klosett , und der-
jenige , der dort saß, mußte mich durch einen Spalt beobachtet haben.

Ich hatte keine Zeit mehr zu verlieren , wollte ich den Zug
noch erreichen. Meist trafen in unserem Abteil immer dieselbenLeute zusammen. An diesem Tage aber befanden sich auch einige Un-
bekannte in unserem Stammcoupö . was von uns nicht gerne gesehen
wurde . Ich legte mein Paket ins Netz unter eine Meng ? anderen Ge-
päcks, unter Handtaschen, Schachteln und ich weiß nicht was noch für
Sachen. Der Zug fuhr dahin , und bei den verschiedenen Stationen
gingen oder kamen immer eine Menge Leute. Ich hatte daher auch
diesmal wieder keine Gelegenheit , die Katze aus dem Fenster zu
werfen . Herrgott , hast du das Tier bis jetzt herumgeschleppt, so ist
es nnn wohl schon das Beste , es nach Hause zu nehmen und im
Garten zu beerdigen.

„Nun ? " fragte meine Frau , als sie mich kommen sah . Ich ant -
wortete nicht , sondern ging gleich in den Garten , holte einen
Spaten , grub drüben , im Pfirsichbaum ein Loch und griff nach dem
Paket . Da riß die Schnur , das Papier ging auf und ich hätte beinahe
— einen Rollschinken — verscharrt.

Einzig berechtigte Uebersctziing
aus dem Dänischen von Dr . Max Keller.

Kumor.
Unbedachte Kritik . Aeltliche . noch kokette Dame feinem Herrn

ihr gemaltes Bild zeigend ) : „Wie finden Sie es ? Sieht es mir
ähnlich?" — „Außerordentlich . Wirklich ein schönes Bild . Ich
dachte im ersten Augenblick , es sei von der Hand eines der besten
Maler des neunzehnten Jahrhunderts .

" (Pasguino .)
*

Selbstverständlich . A . (zu einem Freunde) : „Als ich geheiratet
habe, waren meine Frau und ich gleich alt . Jetzt bin ich zehn
Jahre älter als sie.

"
(London Opinion .)★

lleberfliissig. Ein kleines Mädchen erklärte ihrem fünfjährigenBruder , daß man am Sonntag nicht arbeiten dürfe . Das feiSünde . — „Warum ?" fragte das Bübchen. „Die Polizei arbeitet
doch auch am Sonntag . Kommen die dann nicht in den Himmel ?"
— „Rein "

, erhielt er zur Antwort , „dort braucht man sie nicht .
"

^ (Tit -Bits .)

Peinliche Frage. Der kleine Leo (zur alten Erbtante) : „ Nicht
wahr , Du gehst in sieden Teil«, wenn Du tot bist ?"

Das Paket / Von Mogens Lorenhen.
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Preisverteilung auf der Wasserkuppe.
Sieger der „ 12. Rhön " Günther Groenhoff .

Bericht unseres nach der Rhön entsandten Sonderberichterstatters .

Fliegerlager Masserkuppe , 7 . August 1331.
Die Verkündung des Spruches des Preisgerichtes , das uiucr

Vorsitz von Staatsminister a . D . Dominicas , ersten Vorsitzender
des »D .L .V .

"
, zusammengetreten war , konnte noch am letzten Weit -

bewerbstage in später Stunde vor dem Ursinushause unter freiem
Himmel stattfinden . Tie Bewertung der einzelnen Flüge hatte mun
diesmal endlich von langer Hand vorbe -
reitet . Professor Georgii Direktor des
Forschungsinstituts der „R .R .G .

"
, richtete

wie immer treffliche Worte an „Jctnc
Segelflieger "

. Er ehrte die deutschen Meister
des Segelfluges . Das Endergebnis ist in
diesem Jahre nicht ganz vollständig , da der
unpäßliche Robert Kronfeld am Mitl -
woch noch einen wohlgelungenen Strecken -
flug nach Arnsberg i . W . unternahm , der
mit 156 Kilometer Länge vermessen wurde ,
dessen genaue Höhe , aber auch heute noa >
nicht feststeht . Die schönen Leistungen der
„ 12 . Rhön " wurden folgendermaßen belohnt :

Der Uebungswettbewerb sah
Preise für die größte Gesamtflugdauer , die
größte Höhensumme , sowie einen Strecken -
flugübungspreis vor . Für ihre Flüge mit
der längsten Gesamtzeit errangen : Flugzeug
„ Stuttgart "

, Führer Künzer , für 18 Std .
14 Minuten 546 .50 Mark ; Flugzeug „Pro »
fessor" , ebenfalls vom „Württ . Luftfahrtver -
band "

. Führer H a k e n j o s . 16 Std . 56 Min .
507.50 Mark , und Flugzeug „W .G .A ." , Füh -
rer S ch m i d . 14 Std . 53 Min . , 446 Marl .
Der Preis für die größte Höhensumme , von
ebenfalls 1566 Mark , gelangte zur Vertel -
lung unter : die Flugzeuge „Erich Offer -
mann "

, Führer T e i ch in a n n , für Gesamt «
höhe 2082 Meter 526 .90 Mark . „Schlesien "

.
Führer Pfeiffer , für 2080 Meter 526 .40
Mark , und „Professor "

. Führer H a k e n j o s ,
für 1765 Meter 446 .70 Mark . Der Strecken -
flugübungspreis ( Preis des Allianzkonzerns ) wurde zugesprochen den
Flugzeugen : „Erich Offermann " unter Teich mann . „Professor "
und „Stuttgart " vom „W .L .V .

" unter H a k e n j o s bezw . Künzer
für ihre Flüge von mehr als 20 Kilometer Strecke . Bauprämien
erhielten noch die Würzburger , Breslauer . Darmstädter . Bernharo
Flutsch , Frankfurt a . M , und Willfried Teichmann , Berlin -Ober -
schöneweide .

2m Leistungswettbewerb fielen vom Fernsegelflugpreis
( Preis des Reichsverkehrsministeriums ) in Höhe von 3000 Marl
an die Flugzeuge „Fafnir "

, Führer Groenhoff , 1600.20 Mark für
den Flug am 25. Juli nach Meitzendorf bei Magdeburg 220 Kilo -

meter , und an „Musterte "
, Führer Hirth , 1399 .80 Mark für den

Flug am 2. August nach Brohl a . d . Mosel , westlich Koblenz , 132,45
Kilometer . Vom Fernzielflugpreis (Preis des preußischen Handels -
Ministeriums ) in Höhe von 2000 Mark , dessen Bedingung , den
Oechsenberg zu umfliegen und zur Wasserkuppe ohne Zwischenlan -
dung zurückzukehren , von keinem Flugzeug erfüllt wurde , erhielten

Oer Karlsruher Segelflieger Bertold von Freydorf mit dem Segel¬
flugzeug „Karlsruhe " über der Wasserkuppe .

die Maschinen „Musterle " (Hirth ) , „Fafnir '^ (Groenhoff ) und
„Wien "

( Kronfeld ) Anerkennungsprämien von 710 bezw . 700 uno
530 Mark . Den Streäenflugpreis in Höhe von 2000 Mark brachten
Groenhoff auf „Fafnir " und Mayer auf „Aachen " mit 1714 .60
und 285 .40 Mark durch ihre Flüge von über 50 Kilometer Länge an
sich , während sich in den Streckenflug - Ermunterungspreis (1500 Mk . >
die Flugzeugführer Röhm und Bachem auf Flugzeugen des
„W .L .V .

" und Hasso Hemmer teilten .
Den Höhenforschungspreis (1500 Mark ) belegte Groenhoff auf

„Fafnir " mit Beschlag , doch konnte er ihm noch nicht endgültig zu-
geschlagen werden , da die Höhe von Kronfelds letztem Thermikfluge

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .-G. Mühlacker 833 kHz (360 m) Freiburg i. Br. 527 kHz (569 m]
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Verlangen Sie unverbindliche Vorführung und Beratung .
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Sonntag . 9 . August .

7.00 Hascukonzert .
8.00 Gymnastik .
8.20—9.00 Moracnkomcrt .

10 .15 Evangelische Morgenfeier .
11 .00 Konzert .
11 .45 Unterhaltungskonzert .

Montag . 10. Angnst .
.155 und 6 .S0 Gymnastik .

10.00 Schallvlatten .
11 .00—11 . 15 Nachrichten .
12.Z5 Unterhaltungsmusik .
18 .00 Schallplattenkonzert ,
13 .80 Wetterbericht . Nachrichten .

Anschlickend bis 11 .80 : Kortsebuna des

lü .vv Kleines Kapitel der Zeit .
18.15 Schallplattenkonzert .
14 .30 Zweckmäßige Ernteversahren .
15 .00 (stunde der Jugend .
10.00 Nachmittagskonzert .
17.80 Volkslieder .
18 .00 Naoiil Auernheimer liest aus eigenen

Werken .

Schallplattenkonzerts .
14 .80—15 .00 Englischer Sprachunterricht .
15 .30 Briesmarkenstunde .
10 .00 Blumenstunde .
16.80 Ans Karlsruhe : Deutsche Dichter als

Maler ".
17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .80 Zeitangabe . LandwirtschaftSnachrichten .

Aeltere Tanzmusik .
Sportbericht .
. .Rechtsvändel des Alltags ".
Wie werde ich reich und glücklich?
Sportbericht . Nachrichten .
Ausschnitte aus den Deutschen Rad -
Meisterschaften in Wuppertal -Elberfeld .

22.50—24.00 Tanzmusik .

18.80
19 .25
19 .45
20 . 15
22.00
22.30

18.40 Anton Kendrich liest aus seinem Ro -
man : , ,1Z Jahre ".

19 .05 Englischer Sprachunterricht .
10 .45 Unterhaltungskonzert .
20.45 „Der Kuckuck und die 12 Apostel ".
21 .15 Ter Mnkikfeind . Komische Operette In

einem Akt.
22.10 Nachrichten . Wetterbericht .
22.80—28.00 Tanzmusik .

Ri \ 08 ® " Spezia , " Ges <häff4 ine H DUFFfiEl } Karlsruhe
ta -VCTS-jr Markgrafon *tr . 51 b . Rondellplati HOB JgJ B B II ttt * ■ B ■ wBBlSnfc Fernsprecher 6743

Neue Empfangsgeräte 3Röhren : TelefURken 230 W
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Besuch . Sie meine Dauer-
Ausstellung . — Vorfüh¬
rung in Ihrer Wohnung
unverbindlich für Sie 1

DienStag . 11 . August .
5.55 und fi.80 Gymnastik .

10.00 Schallplatte « .
11 .00 —11 .15 Nachrichten .
12.00—13.00 Aus dem Reichstag Berlin : Ver .

faffumgsfeier .

> Mittwoch . 12. Angust .
5.55 » Nd 0.30 Gymnastik .

10.00 Schallplattenkonzert .
11 .00— 11 .15 Nachrichten .
12.35 Aus Karlsruhe : Tanzmusik .
13.00 Fortsetzung der Tanzmusik .

18 .00 ..Buntes Schallplattenkonzert ".
13 .30 Wetterbericht . Nachrichten .

Anschließend bis 14 .15 : Fortsetzung des
Schallvlattenkonzerts .

10.30 Nachmittagskonzert .
18.80 Landwirtschaftsnachrichten .

18 .40 Ein Handwerker -Dichter auf der Walz
vor im Jahren .

19.05 . .Deutsche Urankenhilfe in der kana -
dischen Prärie ".

19 .85 Violinmusik .
22 .10 Nachrichten . Wetterbericht , Funkstille

für Fernempfang .

13 .80 Wetterbericht . Nachrichten .
Anschliessend bis 14 .15 : Schallplatte « »
konzert .

10 .00 Kindcrstnnbe .
17 .00 Konzert für die Jugend .
18 .80 Landwirtschaftsnachrichten .

18 .45 Aus dem Tavaioz . II . Teil .
19 .05 Die Redeutuua der Leichenöffnungen

I . Teil .
19 .45 Eabarett auf Schallvlatten .
21 . <5 Konzert .
22 .30 Nachrichten . Wetterbericht .
22.50—24 .00 Tanzmusik .

| A RADIO - DIEMER : Das Fach -6eschäft ohne Ladenspesen ! R
Lenzstraße 5 (bei der Hirschbracke) A Tel . 7331 . WfG |

Donnerstag . 13 . Ananst .
5.55 und 6 .30 Gymnastik .

10.00 Schallplattenkonzert .
11 .00— 11 .15 Nachrichten .
12.85 . .Volkstümliches Schallvlattenkonzert ".
18 .80 Wetterbericht . Nachrichten .

Anschl . Fortsetz . d . Zchallvl . -Konzerts .
14 .80 — 15 .00 Englischer Sprachunterricht für

Freitag . 14 . Angnst .
5.55 und « .80 Gymnastik .

10 .00 Tchallvlattenkonzert .
11 .00— 11 .15 Nachrichten .
12 .35 ..Mittagskonzert ".
13 .00 Schallvlattenkonzert .
13 .30 Wetterbericht , Nachrichten . Anschließ .

Samstag . 15 . August .
5 .55 und «.80 Gymnastik .

10.00 Schallplattenkonzert .
11 .00 — 11 .15 Nachrichten .
12.85 . .Heiteres Schallplattenkonzert ".
13 .80 Nachrichten . Anschließend bis 15.20 :

Anfänger .
15.80 Jugend -Stunde .
10 .20 Schallvlatten .
17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .80 Landwirtschaftsnachrichten .
18 .40 Ein kleines Kunstwerk schon für drei

Pfennige .
19 .05 Die Maschine und die Volkswirtschafts¬

lehre .

bis 14 .15 : „Beethoven : I . Symvbonie ".
17.00 Nachmittagskonzert .
18.80 Landwirtschastsnachrichten .
18 .45 Die Nechtsstellnug der Ehefrau nach

gesetzlichem Güterrecht .
19.05 Die Bedeutung der Leichenöffnungen .

II . Teil .

Fortsetzung des Schallvlattenkonzerts .
15 .20 Stunde der Jugend .
10 .20 Schallplattenkonzert .
17.00 Nachmittagskonzert
18.49 , .Altq » uud neue Publizistik ".
19.95 Spanischer Sprachunterricht .

19 .45 Zwei Einakter : „Die lange Nacht ". Ein
Hörspiel in 2 Bildern . „ Abrechnung ".
Ein Hörsketsch in z Bildern .

21 .00 Chor -Serenade des Chors der Wiener
StaatSover .

22. 15 Zeitbericht .
23.00 Nachrichten . Wetterbericht .
23. 15—24 .00 Unterhaltungskonzert .

19.45 Handharmonikakonzert .
20.15 Carl Spitteler . Prosa und Lyrik .
20.50 Populäres Konzert .
22.10 Wetterbericht . Nachrichten , Svortvorbe -

richt.
22.30—24 .00 Tanzmusik . .

19 .80 Sportbericht .
19.45 Anekdoten .
20.00 Konzert .
21 .00 „ Aauarium "

. Ein bunter Abend .
22.45 Nachrichten .
23.00 —24 .00 Tanzmusik .

noch ungewiß ist . Aus diesem Grunde konnte auch noch nicht über den

„Prinz - Heinrich - Rhön - Preis der Lüfte " verfügt werden . Krön -

f e l d bekam aus der Summe des Forschungspreises für Schwach -

wmdfegelflüge mit Schleppstart 500 Mark , während Groenhoff
mit dem Nehring - Wanderpokal der Stadt Homburg für seinen HO
Kilometer langen Fernflug ausgezeichnet wurde . Neben den aum
hier bereits ausgeflogenen Tagespreisen , bei denen Hirth an erster
Stelle vor Groenhoff , Kronfeld , Hemmer und Bachem steht , wurden
zahlreiche Prämien für Dauer - , Höhen - und Streckenflüge gegeben .
In beiden Konkurrenzen lohnten wertvolle und praktische Ehren -
preise die Mühen der Bewerber .

Hauptmann a . D . Schreiber .

Toöcssahrl ins Wochenende .
3 Berliner tödlich verunglückt .

Oranienburg , 8, Aug . (Funkspruch . ) Ein schweres
Kraftwagenunglück ereignete sich am Samstag nachmittag nördlich
von Löwenberg in der Mark . Generaldirektor Zwietusch aus
Berlin befand sich in seinem Wagen mit dem Direktor Sperling
und dessen Ehefrau aus der Fahrt von Berlin nach Neu Elobsow , wo
die Ftau des Generaldirektors augenblicklich in der Sommerfrische
weilt . Kurz hinter Löwenberg platzte in voller Fahrt der rechte
Hinterreisen . Der Wagensuhr zwei Bäume um , riß ei -
nein C Hausse st ein heraus und stürzte dann eine
Böschung hinab . Dabei wurde der Tank ausgerissen und das
ausströmende Benzin entzündete sich an dem heißen Motor . Den
Znsassen des brennenden Wagens gelang es nicht mehr , ins
Freie zu kommen . Nur der Führer konnte von dem gerade des Weges
kommenden Wandervogel Werner Kraft aus dem brennenden Wagen
gezogen werden . Er hat nur geringfügige Verletzungen erlitten . Die
drei anderen Insassen des Wagens verbrannten .

Ein Lastwagen fährt in eine Menschengruppe.
Dresden , 8 . Aug . (Funkspruch .) Am Freitag fuhr ein Lastauto

in eine Gruppe Leute , die auf der Randmauer einer Straßenbrücke
in Nieder - Leutendorf saßen . Sieben Personen
wurden verletzt , davon fünf schwer . Einem Mann wurde das
Bein abgerissen . Der Kraftwagenführer ist flüchtig .

Ein englisches Militärflugzena verbrannt.
★ London , 8 . August . (Funspruch .) Ein englisches Militärflug -«

zeug des 41 . Kampfgeschwaders stürzte in der Nacht zum Samstag in
der Nähe von Folkestone ab und ging beim Anprall auf die
Erde in Flammen auf . Der einzige Insasse des Flugzeuges , ein
Fliegeroffizier , verbrannte .

Absturz auf öem Gletscher .
B. Paris , 8 . August . (Eigener Drahtbericht der „Badischin

Presse " .) Ein französisches Militärflugzeug ist gestern an der
französisch- italienischen Grenze in Savoyen in einer Höhe von
3300 Metern auf einen Gletscher aestürzt . Man befürchtet , daß der
Pilot ums Leben gekommen ist. Eine Rettungskolonne bat sich an
die Unfallstelle begeben .

Amy Johnson in Tokio .
Tokio , 8 . Aug . Die Bevölkerung von Tokio bereitete der eng »

tischen Fliegerin Amy Johnson bei ihrer Landung in Tokio , dein
Endziel ihres England . Japan - Fluges , einen überaus
herzlichen Empfang . Die Presse ist voll des Lobes für die Fliegerin
und bezeichnet sie als „Königin der Luft " und als „Girl
L i n d b e r g h"

. Amy Johnson wird nach einem Aufenthalt von
drei Wochen auf der gleichen Strecke nach England zurückfliegen und
versuchen , ihre eigene Flugleistung zu verbessern .

Deutscher Dampfer rettet 160 Schiffbrüchige, -f
TU . Newyork , 8. Aug . (Funkspruch .) Wie aus Rio de

Janeiro gedrahtet wird , ist der Dampser „Western World " der
Munson -Linie in der Nähe von Santos auf einen Felsen gelaufen .
Der deutsche Dampfer „ General Osorio " eilte auf die SOS - Ruse
herbei und übernahm sämtliche 1K 0 Fahrgäste .

Kommunistische Demonstrationsversuche.
-k Berlin , 8 . Aug . (Funkspruch .) Am Freitag brachte die

Polizei in Erfahrung , daß im Zentrum der Stadt kommunistische
Störungsversuche geplant seien . Daraufhin wurden zwischen
IL und 19 Uhr die Leipziger Straße , die Friedrichstraße und samt «
Uche Nebenstraßen von einem starken Polizeiaufgebot a b g e -
riegelt , so daß alle Kundgebungsversuche von etwa 1000 Kom « •
munisten , die aus Richtung Spittelmarkt vorzudringen versuchten ,
im Keime erstickt werden konnten . Immerhin gelang es den
Demonstranten , an der Ecke Behrens - und Friedrichstraße einen
Personenkraftwagen zum Umkippen zu bringen und bei junf
größeren Geschäften in der Friedrichftraße die Scheiben ein -
zuwerfen .

In der Nacht zum Samstag wurden 41 männliche und weibliche
Personen zwangsgestellt , die Häuserwände , Zäune und Geh -
bahnen mit Wahlaufrufen beklebt und beschmiert hatten . Bei der
Durchsuchung nach Waffen wurden bei einem Nationalsozialisten
und einem angeblich Parteilosen je ein Revolver gesunden . In der .
Habsburgerstraße legte eine aus 30 Kommunisten bestehende Klebe -
kolonne zweimal an einer dort aufgestellten Litfaßsäule Feuer
an , das durch Polizeibeamte gelöscht wurde . Gegen 3 Uhr morgens
fielen zwischen einer kommunistischen Klebekolonne und Anders -
denkenden in der Brandenburgstraße Schüsse. Verletzt wurde nie -
mand . In der Strelitzer Straße wurde gegen 1 Uhr nachts eins
Radfahrstreife der Polizei aus einem Hause heraus mit Flaschen
beworfen . Dasselbe geschah eine halbe Stunde später , als ein Po »
lizeistreifenwagen das gleiche Haus passierte . Eine Durchsuchung des
Haukes blieb ergebnislos .

Im Zusammenhang mit der nationalsozialistischen Kundgebung
im Sportpalast am Freitag abend wurden wegen Waffentragens ,
Uniformtragens und Widerstand gegen die Staatsgewalt weitere
25 Personen zwangsgestellt .

Vorzügliche Qualität
bequeme Teilzahlung
Gewissenh . Bedienung
und größtmögliche Ga¬
rantie sichert Ihnen der

Einkauf bei uns .

Wir nehmen auch ältere
Pianos in Zahlung .

Radio - und
Musikhaus

Schlaüe
Kaiserstr 175 Telefon 339

Feldstecher 15. - °n
Prismengläser « 40.- °*
Theatergläser v lO. - "*
Sonnenschutz- v^-öO«"
und Aiitobrillen o. l . -""1

Billige Preise !
Beachten Sie meine Auslaß ®0

Tluc
Jtcdsecstcafie
am Kaiserplatz . Ratenkauf«!*
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Aus der LandeshauplstaSt .
Karlsruhe , den August 1331.

Karlsruhe am Rhein .
5? T,

® ie bekannt , bestand einmal der Plan , die Stadt „Carols -
uye wie sie bei ihrer Gründung getauft wurde , mit Rheinkanä -

. n zu durchziehen , um dadurch die neue Siedelung mit dem Rheinm enge Verbindung zu bringen . Leider ist dieser Plan ins Wasser
d » r uach fast 2gl)jährigem Bestehen ist dann Karlsruhe
£

ur *> die Errichtung eines Rheinhafens nif städtischem Gebiete
j

r ®er Tatkraft des Oberbürgermeisters Schnetzlers seine Entste -

cil"jrt e : n«i alten Registratur gebunden und uns in lieu nswürdi-
"

m ^ ^ur Verfügung gestellt hat .^ " ' öfelich einer Reise im Jahre 1824 nach Karlsruhe schrieb der
Pfarrer einem Amtsbruder in llnterfchupf folgendes :
>,Da ^ Carolsruhe sich ungemein verschönert hat und noch tag -

uch verschönert , werden Sie sich leicht denken . Die Wasserleitung
von Durlach aus gewährt der Stadt einen wesentlichen Vortheil
zur Gesundheit . Jetzt ists im Werke , auch die Stadt mit dem
h Stunde entlegenen Rhein zu verbinden — ob

von obe» her durch mehrstündige Abgrabung des Rheins oder durch«inen geraden Canal , scheint noch nicht entschieden . Möge dieses
neue Jerusalem nicht einst die Zielscheibe französischer Invasionen
werden , die seit langer Zeit fast jedes Jahrhundert wiederholt ,
schwer hälts , so viel Pracht und Reichtum mit Simplicitüt Rechtund Ordnung zu am ? /,amieren .

"
Es hat allerdings noch recht lange gedauert , bis die angegebene

Verbindung der schönen Stadt mit dem Rhein Tatsache geworden ist.

. Die Theaterpreise . Wie aus V e r l i n gemeldet wird , nimmt
.̂Theater des Westens " in diesen Tagen eine radikale

Preissenkung vor . indem es die gesamten Preise verein -
Jjjitlicht und auf ein Minimum reduziert . Gleichzeitig führt das
^ heater täglich zwei Vorstellungen ein . um auf diese Art die Chance
?e* billigen Preise stärker auszunutzen . Am Nachmittag kosten von
letzt ab die Eintrittskarten zwischen 50 Pfennig und 1 Mark und
? oends zwischen 1 Mark und 2 Mark . Das Vorgehen der Direktion
W veranlasst durch den Erfolg , den sie bei billigsten Preisen mit der
Operette „Viktoria und ihr Husar " in der . .Plaza " hatte . — Das
■Theater hofft , auf diese Weise wieder sein Publikum zu gewinnen ,
jwt die schwere Theaterkrisis überwinden zu können . — Ist das
ntcht ein Fingerzeig für unser Landestheater ?
. Der Wochenmarkt am Samstag war lehr gut versorgt mit Weis ;-
^ aut , fliünen Bohnen , gelben Rüben , Endiviensalat , Salatgurken ,<omaten , Tafeläpfeln . Tafelbirnen und Pfirsichen , sowie mit Eiern
M Butter . Gut war das Angebot an Geflügel und genügend an

Die Nachfrage war gut nach Gemüse , Obst , Eiern und Butter ,"Uttelmähig nacb Geflügel und schwach nach Wild .
. . □ Bunter Abend im Süddeutschen Verbandsjugendheim . Auf

. .Wilhelmshöhe " bei Ettlingen , die als Stätte einer seltenen
Bereinigung sportfördernder und wirtschaftlicher Behaglichkeit be-
;
°nnt und beliebt ist. hatte jüngst die Gymnastiklehrerin . Frau

^ le,el S u h r , zu einem Exkurs ihrer Schülerinnen eingeladen .
Mn vielseitiges , künstlerisch geordnetes Programm wurde in ganz
Ausgezeichneter Haltung zur Ausführung gebracht und damit der
Veranstaltung zu einem durchschlagenden und gewis? auch nach-
faltigen Eefolq verholfen . Der Samstag abend schenkte einen
Junten Abend "

, der weit über herkömmliche Leistungen« nausging . Die Schülerinnen wetteiferten in origineller Abwick¬
lung von Tänzen aller Arten , im Hinblick auf die frohe und aus -
gelassene Wochenendstimmung auf dem sommerlich glühenden
<!erg . Von den vielen Mitwirkenden mögen herausgehoben sem

— . ... folgte ein ernster
wiDtnenhafter « portsonntag . Waldläufe und atemgymnastische
Hungen bildeten die Einleitung , sodann lud nach dem Frühstück
Sportlehrer Brechenmacher in den Saal des Heims ein , wo -

drei lehrreiche Sportfilme gezeigt wurden und kundige Er -
Läuterungen die Kenntnisnahme der Vorführungen erheblich ver -
heften . Der Theorie folgte im Anschluß die praktische Auswirkung
ourch die fachmäszige Traktierung des Medizinballes durch Liesel
? uhr und Brechenmacher . — Ohne jede schönrednerische Phrase : alle
Teilnehmer und Gäste waren von dem ungemein gelungenen sport -
/ •ohlichen und belehrend unterhaltsamen Wochenend hochbefriedigt ,
? airt auch der gewohnt liebenswürdigen und verständnisvollen Gast -
l^eundichaft der . .Wilhelmshöh " - Freunde .

§ Verkehrsunfälle . Am Freitag nachmittag erfolgte Ecke Kriege
und Ritterstrage dadurch ein Zusammenstoß zwischen einem Last -
^ astwagen und einem Radfahrer , dah der aus der nördlichen Ritter -
P Q&e kommende Führer des Lastkraftwagens anstatt in kurzer Wen -
. .Un 9, in weitem Bogen nach rechts in die Kriegsstraße eingebogen
(£ ■• Infolge der nassen Fahrbahn rutschte der Hinterwagen beim
Anbiegen in die Kriegsstrasje noch zur Seite und warf den Rad -
Mrer um , so das? er am Kopf , an einem Arm und Fus
. Echtere Verletzungen davontrug . Das Fahrrad ist stark
«
" chädigt worden . — Ferner zeigte ein 28 Jahre alter Gärtner der

Polizei an , das; er ebenfalls an der Straßenkreuzung Ritter - und
^ riegsstrafze von einem von der Ritterstrafze nach Westen in die
^ .Uegsstrasze einbiegenden Lastkraftwagen angefahren und mit
^ Mem Fahrrad zu Fall gebracht worden sei . Auch dieser Radfahrer
,
'<*t leichtere Verletzungen davongetragen . Die Schuldfrage bedarfnoä̂ der Klärung . — In Rintheim fuhr am Freitag abend ein
4 >;ahre alter Schüler , der mit seinem Fahrrad aus einem Seiten -

? eg kam , aus Unachtsamkeiet auf . einen in der Hauptstras ^ Hags -
Md—Karlsruhe fahrenden Motorradfahrer ein . Der Knabe wurde
^
u Boden geschleudert und kam mit leichten Verletzungen davon .

Fahrrad ist beschädigt worden .

Tages -Änzeiger .
INäbereS Neb ? im ftnlrrorrnteil . )

Sonntag . den 9. August .0»»mer »
CpeKjte

—flonäertfmttö : Ter lachende Ehemann . 1S .30 bis gegen
^ » dtgarten : Frühkonzert 1t — Uhr : NachmittagSkonzert Ig —18W Uhr ,
Sih. t Abendkonzert 20—22 ' i lllir ."" « fnlirtett d« r Köln - Düsieldorfer Dampfschiffahrt ab Karlsruhe Rhein -

Kafen -Nordbecken . Kursfahrt 8 .4ö Uhr nach Bermersheim , Spcucr ,Manidbeim : Abendsahrt mit Tan , an Bord 1S .4S llbr lzwci -
^ i. _ ftiinöi -aj : Montags Kaffeefahrt nach Germcrshetin 1S.1S— 1S. 1S U .
^ »^ ^ ,Ä ^ ? uAl !sktell « « g . Kniebisstrafte 8N ( Weiherfeld > ist eröffnet
»Nballklub Ptonir : 1 . Perbandsspiel V .f.B . lfi Uhr.
>"l.^ Ul»v- Gaftstätien (floloflcittu ) : Fidelcs Konzert .
Mjwtilanfe : Konzert mit Tanz im Freien .
Ku tlc Krug : Terrassen -Konzert .- »!!« J>ect Westens : Tanz - Abend.

Nachmittags - Vorstellung .^ »Kabarett Roland
z- ' eu «r Hos : Tanz .
Sjnü -̂ - atcr Dnrlach : „ Oh diese Weiber "

. 1« Uhr .
f #? « ! ? * Tnrlnfli : Konzert u . Tanz .I Tvrlach : Tanz ,

i In , Westen nichts Neues .
>>»^ >er - Licht,viele : Dreimal Hochzeit .

M Dr . Larifari . Beiprogramm .

Rappenwörter Philosophie .
An den Wassern des Rheins saßen sie . — Verzeihung , ich will

ja weder mit Jeremias Spott treiben , noch liegt mir prophetisches
Pathos , um mit einer neuen Jeremiade über unsere Zeit zu weh -
klagen . Im Gegenteil , trotz und trotz allem kann das Leben schön
sein , sogar im Sommer 1331 und davon will ich erzählen .

Also laßt mich nochmals be-
ginnen . An den Wassern des
Rheins sitzen sie , diejenigen näm -
lich, deren Sommerpläne
durch mancherlei ins
Wasser fielen . Aber wer
da glaubt , da säßen sie nun und
stierten traurigen Blicks in die
Fluten , der irri , der irrt gewal -
tig ! Für den wird es Zeit ,
endlich einmal hinauszuwandern ,
oder sein Auto anzukurbeln , oder
sich auf sein Fahrrad zu schwin-
gen , am einfachsten aber , be -
steige er die Linie 2 und
fahre hinaus nach Rappen -
w ö r t

Da nimm Dir einen Haken
und hänge nebst Deinen Klei -
dern allen unnötigen Ballast ,
wie Geschästssorgen , Politik
und Liebeskummer daran auf .
Nicht immer ist Dir gestattet ,
so unbeschwert umher zu laufen ,
aber hier aus dieser paradiesischen Hal Vinkel ist
es Dir erlaubt . Nun stehst Du also da , ein neuer , aber Dein ar -
eigener Mensch . Bist Du noch einer von jenen Weißen , ( verwechsle
nicht mit Weisen ) , so erschrick nicht , wenn plötzlich Scharen von
Schwarzen und Rothäuten Deine Pfade überqueren . Und was sie
da mit Leidenschaft durch die Luft wirbeln , ist weder Bumerang ,

Dich gelüstet , schlage stolz wie ein Pfau Rhönrad ! Lieber Freund ,
was kannst Du und darfst Du nicht alles da draußen ! Deiner Phan -
taste darfst Du die Zügel schießen lassen , wähne Dich am Lido , höre
das Rauschen der Nordsee , bestaune die Ueberseedampser , räckle Dich
in einem Strandstuhl , wie Du so oft schon abgebildet sahst die Schö -

nen von Palm Beach . Wälze
Dich im Sand , liege auf dem
Rasen Kehifeite oder Medaille
nach oben , ganz wie du willst ,
nichts sei Dir verwehrt ! Und
das Wasser , das viele herrliche
Wasser ! Bist Du guter Schwim -
mer , dann nur ran zu Vater
Rhein . Schnaube wie ein Nil -
pferd , krawle wie ein Süds : e-
insulaner , bist Du aber ein

Neuling , schau , dann nimmt Dich
Väterchen , er ist ja so gut , auf
seinen Arm , das heißt in das
große Becken. Da plansche lustig
drauf los ! Jetzt möchtest gerne
noch wissen , wer alles noch drau -
ften ist ? Das hat ja gar keinen
Zweck , Dir die Leute vorzustel -
len , denn Du erkennst sie nachher
doch nicht mehr . Hier haben sie
alle mit des Bürgers Rock Ti -
tel , Aemtchen , Würden und Bür -
den abgestreift .

Am Rheinstrand .

UNION -THEATER, Wasserstraße 211
. Der größte Lachschlager aller Tonfilme
Das Kabinett des Dr. Larifari
Max Hansen j Paul Morgan : Karl Jöktn . Bei diesem Film —

Gr n e*ne ^ aroc*ie au * den Film — lachen Sie sich gesund !
^ QBa » Beiprogramm ! Beginn : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr .

HAUBURG .
Ksute ab 3 Uhr : Der Millionen -Tonfilm

„ Banditenlied "
•'Zk ^ . Lel ?.a !:s .y ltberllhnite Melodien aus der bekannten Operette
Üten u '£beim Kähmen einer spannenden und farbenpräcli -

— Reichhaltiges Beiprogramm .

Kinderfrenden in Rappenwört .

noch Giftpfeil , sondern Ringtennis . Wie , alter Freund . Du
weißt nicht einmal , was Ringtennis ist ? ! Gehe hin , suche Dir
Partner und trainiere , sonst werden Kind .und Kindeskinder Dich in
Deinen alten Tagen noch verhöhnen , wenn Du unkundig dieses auf -
gehendes Sportes bist . Du darfst aber auch P i n g P o n g spielen ,
Du darfst an den Turngeraten zeigen , daß Du Mitglied eines
Sportvereins . bist , kannst aber auch beweisen , ungeübt fällt kein
Meister vom Himmel , eher schon ein Anfänger vom Reck . Ja . wenn

Siehst Du , den Häuptling dort , der seinen Wigwam , d . h.
seinen Badeteppich mit der gebräunten Frau teilt , ist Professor x .
und die wilden Spröglinge . die da Herumquirlen , sind Professors
Kinderchen . Und dieser Kraal wilder Hottentottenjünglinge und
Jungfrauen sind , na , das bleibt sich ja ganz gleich , wer sie sind . Hier
gibt es keine Standesunterschiede . Das Wasser schwemmt alle Vor -

_ In der Augustsonne am Rhein .

urteile hinweg , die Sonne röstet alle gleich. Hallo , wer grüßt denn
da aus dem Strandkorb ? und hält Wache über ein Dutzend Bade -
taschen und Tücher ? Ab , Müllers Großmutter ists . „Wie gehts auch
Großmutter , schön in der Sonne , was !"

Junge , Junge , wie der Mittag vergeht ! Tja , nun wirds Zeit
uns wieder fürs Zivilleben zu maskieren . Also rin in die Büchse,
wenns auch schwer fällt . Es kommen hoffentlich noch mehr , noch
viele so schöne Sömmer - Sonnentagel 8 . Sehl .

Vorauszahlung auf öie
Aufbringungsumlage 1931»

Das Reichsfinanzministerium teilt mit :
Am 15 . August 1931 wird die erste Rate der Ausbringungs -

Umlage für das Rechnungsjahr 1931 fällig . Da bis dahin die Ein -
heitswerte nach dem Stande vom 1 . Januar 1931 noch nicht fest¬
gestellt sind , ist bis zum 15 . August 1931 eine Vorauszah¬
lung in Höhe des Betrags zu entrichten , den der Ausbringungs -
Pflichtige am 15 . Februar 1931 als zweiten Teilbetrag der Auf -
bringungsumlage für das Rechnungsjahr 1930 zu leisten hatte . Den
Aufbringungspflichtigen wird ein entsprechender Bescheid in den
ersten Tagen des August zugehen . Eine diesbezügliche Verordnung
wird in den nächsten Tagen im Reichsgcsetzblatt verkündet werden .

Schweizer Bundesfeier in öer Landeshauptsladl
Die letzte gutbesuchte Mitgliederversammlung des Schweizer

Unterstützungsvereins „ Helvetia " im Lokal zum Löwenrachen bot den
Landsleuten die willkommene Gelegenheit zur würdigen Feier des
1 . August , des Geburtstages der Eidgenossenschaft . Der be ' ieble
Präsident , Herr Haßler , der in der Frühjahrs - Generalversamm -
lung wie die übrigen Mitglieder des Vorstandes mit seltener Ein -
mütigkeit wiedergewählt wurde , wies in seinen Begrüßungsworten
auf die Bedeutung des Rationatsestes hin und übermittelte an -
schließend dem Redakteur T h o m a n n ( der gleich ihm aus dem
Aargauischen stammt ) die herzlichsten Glückwünsche der Ko 'onie zu
seinem 30- jährigen Berufsjubiläum . Herr Thomann hielt darauf
eine Ansprache über die staatliche Struktur der Schweiz und ihre
völkerverbindende Mission . Er knüpfte daran den Dank für die
deutsche und speziell bad -ische und Kalsruher Gastfreundschaft . Die
Rebe klang aus in begeisterte Worte der Liebe und Anhänglichkeit
zur Schweizer Heimat . Nachdem der lebhafte Beifall verk '

ungen
war . sang man das Nationallied „Rufst du mein Vaterland "

. Auch
das hochverdiente Ehrenmitglied , Herr Graebcner . mahnte zum
treuen Festhalten am altväterlichen Erbgut . Die Mitgliederver -
fammlung stand im Zeichen vollster Harmonie und rückhaltlosen
Vertrauens zur bewährten Führung . Die erfolgreiche Tätigkeit der
hochangesehenen Neuen Helvetischen Gesellschaft und des damit in
Verbindung stehenden Auslandsschweizersekretariats in Bern ( Lei -
ter Dr . Job > fand wiederum dankbare Anerkennung .

Aus Beruf und Familie .
Seine « 80. Gedurtstaa kann am Montag , ben Iv . August der Ver -

mcssunDS - cbersetrctar i . R . Karl Friedrich O r t l i e b . wohnAast Rüv -
vurreritrahe SS hier , in voller geistiger und kön ' erlichcr Rüstigkeit feiern .Conm Cj««u *TAM Z«Ii C\ . (1u ^ . L*1. .. . . . . ct . rvt - PI- rr c . «

Bezirksveretil Karlsruhe .

Voranzeigen der Veranstalter . ]

Der Jubilar bekleidet seit Jahren eürcnamUich die Ncchlicrstelj
'
e

^
Tes

^
Ba -

dischcii ^ andesvercins der Ruhestandsbeamten und Hinterbliebenen

Beri ' fsjlibüäum . Handlungsbevollmächtigter Fritz Giesel bei
der Allianz und Stuttgarter Verein Bersicherungs -Aktienge

'
ellschast,

Zweigniederlassung Karlsruhe , Karlstraße 84 , konnte am 8 . d . M .
auf seine 25jährige Tätigkeit bei der vorgenannten Gesellschaft zurück-
blicken. Aus diesem Anlaß versammelte sich die Beamtenschaft am
Vormittag in dem Arbeitszimmer des Jubilars zu einer schichten
Feier . Als äußeres Zeichen der Wertschätzung wurden Herrn Giesel
seitens der Gesellschaft und Beamtenschaft sinnige Geschenke überreicht .

Geschäftliche Mitteilungen
Handcls -Hochsckmlc Leipzig . Das Vorlesungsverzeichnis für daS

interscmcster 1931/32 ist erschienen und für 60 Pia . «einschl . Poriol
vom Sekretariat zu beziehen , das auch weitere Ausniust erteilt . Die
Immatrikulationssrist läuft vom IS . Oktober bis 11. November : die Vor -
lesulvaeu beginnen Ende Oktober .

Die Erstaufführung
Edmund Eiiiler , am

Sommer -Overette Im Städtischen Konzertliaus :
der Overette „ Der lachende Ehemann " von
Freitag brachte eine » durchschlagenden Erfolg . Viele ^ csangsniinin »!rn
mukten wiederholt weröen . Das Publikum freutc sich an der liebliche »
Wiener Musik . Aber auch die hervorragenden Leistungen dcr Künstler
fanden durch stürmischen Beifall g^bührenöc Anerkennung . Heutc Abend
findet eine Wiederholung dcr Overette statt . Die Vorstellung beginnt
19 .30 Uhr .

gelten Mittwoch Abend vorgesehene Abeudkomert der Badifcheu Polrzei -
kavelle wcgen schlechten Wetters leidcr ausfallen mu « tc . ivivd diese bc -
liebte Karelle nunmehr am kommenden Mittwoch , dem 12 . ds . Ms . ,
von AI— Uhr . im Stadtgarten ihr erstes diesjähriges Werktag - Abend -
konzert veranstalten . Freunde guter Musik feien auf dieses erste Ttaöt -
gartenkonzert dcr Basischen Polizeikapelle ganz besonders aufmerksam
gemacht und zum Besuche eingeladen . Bei den Abendkonzerten gelten
die verbilligten Eintrittspreise . —

"
Wer pIaol « ® ^ praipIiierf

Iiasif mehr yomLeben !
tut ACeinec Shotolefitqxmg. in 7 !Bildecit

Bild II
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Schichtseite

B . In derKosef/e ;

Schichtseife
gegen den
Schieber

C/m Kopierrahmen :

chichtseiie
des Papiers

Schichtseite der Platte

So legt man die
Platten ein :
Die Schichtseite der
Platt : muß in der
Kassette gegen den
Schieber , im Kopier -
rahmen gegen die
Schichtseite des Pa -
piers liegen . Platten
dürfen nurinderDun -
kelkammerin dieKaf »
fette eingelegt werden .
Rollfilme und Film -
packs können auch
bei Tageslicht eingc-
lent werden .

Die Bilder dieses
.' hotolchrgangs sind
>em Büchlein . .Photo -
iravlueren leicht gc .
•acht" von A . Stüber

und K Waouer eut -
nouimen .
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirlschafls - Zeitung
Die Erntebewegung und die Finanzierung.
Die Maßnahmen der Reichsregierung . — Erläuterungen zur Notverordnung .

Berlin . 8 . August . ^Funkspruch . ) Amtlich wird mitgeteilt -
Die vom Reichskabinett gebilligten Mahnahmen zur Bewegung und
Finanzierung der Ernte beziehen sich bei Roggen auf die staatliche
Magazinierung und den Äustauschexport , bei Woizen auf den
Austauschexport und die Vermahlungsquote , bei Getreide allge -
mein auf die beschleunigte Ingangsetzung deS Lagerscheinwesens and
die zinsmäßigc Sonderbehandlung der Erntebewegungsmittel .

Angesichts der Rogggenoersorgungsläge , die im
Gegensatz zum Vorjahr keinen Ueberschuß der heimischen Produktion
gegenüber dem Normalbedarf aufweist , sind die Maßnahmen auf dem
Roggengebiet in erster Linie auf die Ueberwindung des Saison -
drucks abgestellt , zumal infolge der Geld - und Kreditknappheit und
Unsicherheit mit verstärkter Rückforderung von Krediten von Seiten
der Gläubiger und mit weitgehender Zurückhaltung der aufnehmen -
den Hand gerechnet werden muß . In Aussicht genommen ist die
Magazinierung von einigen hunderttausend Ton -
n e n R o g g e n , die bis zum Abebben des Saisondrucks , also je nach
der Markt - und Versorgungslage etwa bis zum Frühjahr , gelagert
werden sollen , um alsdann wieder dem Konsum zugeführt zu werden .
Es handelt sich nicht um eine Preisstützungsaktion im Sinne der
vorjährigen Maßnahmen , die darauf abhielten , in Verbindung mit
der Eosinierung überschüssige Marktmengen ständig anderen Ver -
wendungszwecken zuzuleiten . Es handelt sich vielmehr um eine Maga -
zinierung saisonmäßig überschüssiger Roggenmengen . Ferner ist die
Förderung des Exports mit dem Ziele des späteren
Reimports und des qualitätsmäßigen Austauschs gegen höherwertigen
für Spezialzwecke bevorzugten ausländischen Roggen beabsichtigt .

Auch beim Weizen sind die beabsichtigten Maßnahmen in
erster Linie auf die Ueberwindung des Saisondrucks eingestellt , da
auch hier die Versorgungslage , für das gesamte Jahr gesehen , sogar
noch einen Ueberschußbedarf von verhältnismäßig geringem Umfang
erforderlich machen wird . Beim Weizen sind die A u s t a u s ch m ö g -
l i ch ! e i t e n von deutschem Weichweizen gegen ausländischen Hart -
weizen in hinreichendem Umsange gegeben . Die Vermahlung ?-
qu ote ist für das ganze Wirtschaftsjahr auf 37 v . H . bemessen . Mit
dem Erlaß der entsprechenden Verordnungen für die Zollregelung
und für die Festsetzung des Vermahlungszwanges ist in den nächsten
Tagen zu rechnen .

Um das Lagerscheinwesen beschleunigt in Gang zu setzen , ist zu-
nächst die Deutsche Getreide Handelsgesellschaft im
Notverordnungswege ermächtigt worden , indoj -
sablo Lagerscheine auszugeben und das angegliederte
Getreide auf Sammellager zu nehmen . Nach Auffassung maßgeblicher
Bankkreise ist für derartige , gegen die Gefahr des Einfrierens gc -
sicherte und durch Waren gedeckte Anlagemittel mit besonderem
Interesse am Geldmarkt zu rechnen . Die Entwürfe für ein allge -
meines Lagerscheingesetz und für die Standardisierungsvorschriften
für Getreide liegen zur beschleunigten Verabschiedung im Reichs -
wirtschaftsrat .

Endlich ist eine sehr fühlbare künstliche Erleichte -
rung für die der Erntefinanzierung dienenden
Mittel von Reich und Reichsbank in ausreichendem Umfange
sichergestellt . Die hierfür notwendigen Reichsmittel sind etatsmäßig
vorhanden . Diese Maßnahme , in Verbindung mit der beschleunigten
Ingangsetzung des Lagerscheinwesens , wird die Landwirtschaft in die
Lage versetzen , sich auch ohne übereilte Mobilisierung der Ernte flüs -
sige Mittel zu beschaffen .

deichte Zunahme des Notenumlaufs infolge des
Lohnzahlungstages .

— Verlin , 8 . Aug . (Funkspruch .) Die Reichsbank konnte ,
wie berichtet , feit dem ersten freien Zahlungstag über Rückflüsse
von 165,8 Millionen RM . berichten . Infolge des Lohnzahlungstages
und der Vorbereitungen der Sparkassen , für die heute bekanntlich
ja die volle Wiederaufnahme des unbeschränkten Zahlungsverkehrs
erfolgt , überwogen bei der Reichsbank gestern die Auszahlungen ,
so daß sich per Saldo eine Erhöhung des Notenumlaufs um 39,1
Millionen RM . ergeben hat . Wie weiter mitgeteilt wird , berichten
die Bankanstalten , bei denen die Einzahlungen überwogen , insge -
samt über Einzahlungen von 10,ö Millionen RM . . während die
Bankanstalten , die überwiegend Auszahlungen zu leisten hatten
— besonders die Reichsbankfilialen im Industriegebiet — insge¬
samt 49,7 Millionen RM . auszahlten .

Devisenbilanz der Reichsbank .
Berlin , 8 . August . lFunkspruch . ) Die Devisenbilanz der Reich ? -

bank zeigt seit dem 23- Juli einen Zuwachs von etwa 210 Millionen
RM .

Wiedereröffnung der Schröder- Bank.
Bremen , 8 . August . (Funkspruch .) Die I . F . Schröder - Bank

Kommanditgesellschaft auf Aktien in Bremen wird am Montag , den
10. August den vollen Zahlung ?- und Überweisungsverkehr auf¬
nehmen . Das Grundkapital der Bant beträgt nach dem Wiederauf -
bau zwölf Millionen RM . Dazu kommen drei Millionen offene
Reserven - Das Kapital ist teils au - Kreisen der Bremer Wirtschast
aufgebracht , teils vom Reich , dem bremischen Staat sowie der Ber -
liner Handelsgesellschaft und der Reichskreditgesellschaft übernom -
men worden .

Diskontsenkung in Portugal .
Lissabon , 8 . Aug . Die Bank von Portugal hat ihren Diskont »

satz von 7H auf 7 Prozent ermäßigt .

Sachsenwerk.
Dresden . 8 . Auaust . Der Aussichtsrat des Sachsenwcrk Licht und

Kraft A . -G . In Niedersedlitz liat nunmehr beschlossen, der GB . am »1.
Auaust vorzuschlagen , den nach Abschreibungen von 668 000 gegen 714 000
NM . entstandenen B e r l u st von 1 638 000 NM . vorzutragen ,
nachdem noch im Vorjahre aus 248 000 NM . Ncingeioinn 7 !4 Prozent
Stammaktiendivideude und 10 Prozent auf die BorzngSaktlc » B sowie
7 Prozent aus 150 000 RM . Vorzugsaktien A verteilt wnrde » . Nach
einem Umsatz von 32 .5 Millionen im Jahre 1028 war eine weitere Stei¬
gerung infolge der Wirtschaftskrise 1320 ausgeblieben , während 1930 ein
Rückgang um 38 Prozent zu verzeichnen war . Ter damit verbundene
Aussall konnte durch Ersvarnismakuabmen nicht ailsaealtchen werden .
Der Ilmsalzrückgang entfällt größtenteils auf das Geschäft mit den
öffentlichen Elektrizitätswerken . Das Bestreben zur Lfsenkaltuua des
fusionierten Chemnitzer Sägewerkes wir » durch die Wirtschaftslage
durchkreuzt , fodatz das Werk geschlossen werden muh . Aufgrund der Di -
videndengarantie der AEG . wird auf die Stammaktie » eine Dividende
von 7 Prozent zur Verteilung kommen .
Konkurs der Kohornwerke .

Chemnitz , 8. Aug . Heber das Vermögen der Kohornwerke in
Chemnitz wurde am Samstag nachmittag der Konkurs eröffnet .
Zum Konkursverwalter wurde Rechtsanwalt Dr . Neumeister in
Chemnitz bestellt .
Großhandelsindex .

WTB . Berlin , 8 . August . Die vom Statistischen Reichsamt für den
6 . Auaust berechnete Jndexzisser der Grohbandelspreise ist mit 100,8 ge¬
genüber der Vorwoche um 0.3 Prozent gesunken . Tic Index -
, issern der Hanvtgruvven lauten : Aararstosfe 100.8 (—0,4 Pro, . ) , Kolo¬
nialwaren 96 .9 ( plus 0,6 Pro, .) , Industrielle Rohftosse und Halbivareu
102,4 (—0 .5 Pros . ) und industrielle Fertigwaren 136,1 (—0,1 Pro } . ) .

Für den Monatsdurchschnitt Juli lautet die Gesamtziffer
111,7 ( gegenüber dem Vormonat minus 0.5 Pro, . ) . Jndexzisfern der
Hauvtgruvven : Agrarstosse 105,4 (—1.8 Pioj ) . Kolonialwaren 96,9 ( plus
1,9 Pro, . ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 103,1 (plus 0.2 Pro, . ) ,
industriell « Fertigwaren 136,3 (—0 .8 Pro, .).

Schweizer Bankfusion.
MTB . Genf , 7. Aug . Da die gegenwärtigen internationalen

Verhältnisse und die durch das Zusammenbrechen der Banque de
Gen ^ve entstandenen neuen Bedürfnisse eine Zusammenfassung der
finanziellen Kräfte erfordern , haben die Verwaltungsräte der U n i on
Financidre und des Comptoir d 'Escompte beschlossen,
sich zu gemeinsamen Vorgehen zu vereinigen . Sie beantragen ihren
Aktionären die Fusion der beiden Institute in ein einziges , mäch-
tiges Bankunternehmen mit dem Hauptsitz in der französischen
Schweiz . Die Bedingungen dieses Zusammenschlusses sind noch nicht
endgültig festgelegt , doch ist schon jetzt vorgesehen , neben dem , von
den an der Fusion beteiligten Instituten selbst eingebrachten Ka -
pitaV - ich ein besonders Vorzugskapital von 40 Millionen sfr . zu
schaffen , dieses Vorzugskapital ist bereits gezeichnet und zwar mit
10 Millionen durch die Gruppe der Genfer Banken und mit 3g
Millionen durch die Schweizerische Kreditanstalt und den Schwei -
zerischen Bankverein . Der Verwaltungsrat des durch die Fusion neu
entstandenen Instituts wird außer Vertretern der Genfer Gruppe
auch Vertreter der Kreditanstalt und des Schweizerischen Bankver -
eins aufweisen .

Nachdem durch diese Transaktion die Lage auf dem Platz Genf
saniert sein wird , kann die Einzelsituation ganz allgemein als gün -
stig bezeichnet werden . Die Schweizerische Nationalbank , die gewal -
tige Goldmengen erworben hat , befindet sich in außerordentlich
starker Position und auch die Eidgenössische Staatskasse verfügt über
ausreichende Mittel .

Wieder Viertagewoche bei Opel .
Die schnellere Erholung des Absatzes hat sich bei der Adam

Opel AG . , Rüsselsheim dahingehend ausgewirkt , daß statt der bis -
her vorgesehenen Dreitagewoche die viertägige Arbeitszeit bereits
mit sofortiger Wirkung eingeführt werden konnte .

Baumwollkaufangebot vorläufig
abgelehnt.

Newyork , 8 . Aug . (Funkspruch .) Wie aus Washington 9 C<

meldet wird , hat das Bundesfarmamt zur allgemeinen Ueber -

raschung das Baumwollkaufangebot der Reichsregierung abschlägig
beantwortet . Die amtliche Begründung verweist insbesondere aus
die Tatsache , daß die vor fünf Wochen in Berlin überreichte ameri '

kanische Anregung einen Mindestpreis vorsah , der zur Stabilisierung
des Baumwollpreises beigetragen und gleichzeitig das Farmamt t"
die Lage versetzt haben würde , die neue Ernte an dem Verlaus ZN
beteiligen . Der inzwischen erfolgte Preisrückgang habe aber die
Reichsregierung „notwendigerweise " veranlaßt , den vorgeschlagenen
Mindestpreis abzulehnen . Das Farmamt betont , daß es natürlich
bereit sei, etwaige andere deutsche Vorschläge in Erwägung
ziehen und erwähnt in diesem Zusammenhang , daß die vom Schatz '

amt angestrebte beschleunigte Auszahlung noch ausstehender deutscher
Ersatzansprüche der deutschen Wirtschaft eine ausreichende Devisen '

menge zuführen würde , um die Baumwollkäufe direkt bei den
zeugern zu tätigen . Dieser auffällige Zusatz beweist unzweideutig ,
daß die Washingtoner Regierung das deutsche Angebot unter den»

Druck der von den Pflanzern , den Schisfahrtsgesellschaften und den

parlamentarischen Vertretern der Südstaaten erhobenen Protest ? _
fallen gelassen hat . <|

Gebrüder Gutbrod gegen Südwestdeutsche Bank .

Frankfurt , 8. August . (Eigenbericht .) Die Gebrüder Eutbrod
G . m . b . H . hat neuerdings gegen die Südwestdeutsche Bank A .-w-

( Favag - Konzern ) einen neuen Schadenersatzprozeß ange¬
strengt . dessen Termin zum 28. September festgesetzt ist . Wie er
innerlich , wurden die früheren Streitigkeiten über die Bürgschaft -

angelegenheiten im September 1930 durch gerichtlichen Vergleich au »
der Welt geschafft . Die Gebrüder Gutbrod G .m . b . H. wirft oer
Südwestdeutschen Bank vor . daß sie in diesen Prozessen wichtig
Tatsachen dem Gericht verschwiegen habe . Damit wird gleichzeitig
der Prozeßvergleich angefochten . Einstweilen hat man als Schaden
ersatzobjekt eine vorläufige Summe von 10 000 RM . eingeklagt .

Geld - und Devisenmarkt

Biien . M«
Caiiada"»» «Html
Japan
Kairo
London

Ncwyorl
Rio de 3 .
Uruguay
Amfterd .
Athen
Br. -Antw.
Bukarest
Budapest
Dan,ig
Heisings .

berliner Devisennotierungen vom 8. August
7 . August
Geld Brief

21 .99 22 .02

7 . Auaust
Geld Brief
1 .1SS 1,172
4 .191 4 .199
2 .080 2 .084
20 .94 20 .98

20 .425 20 .465
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81 .62 81 .78
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Newyorker Börse.
Newyork , 8 . August . «Funkspruch . ! Die SamStagSbörse verkehrte in

unregelmäßiger , eher schwächerer Haltung . Anlangs war die Tendenz
ausgeheud von den Anteilen der Postversandhäuser und Ketteulädenor »
gauisationcu eher etwas freundlicher . Das Aufhören der Einschränkuu -
gen tm deutschen Zahlungsverkehr wurde günstig aufgenommen . doch
rief die neue Abichivächuug des Sterlingkurses Unruhe hervor . Im Ver -
lauf gaben die Kurse um 1—2 Dollar nach. Das Geschäft war sehrklein . Die Börse schlug in etwas schwächerer Haltung .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 8 . August . «Funkspruch . » «Xtrelve -Schluhkurse . (Vort .igs -kurs in Klammern .» Weizen «in Hfl . v . 100 Kg . ) Seut . 8 .92 >,-i (S.72'4 ) ,8.85 8.72V, ) . San . 8 .87 -4 (8 .75) , Mär » 4 .10 (8.97%) ; Mais ( in Htt .

V. >'ast 2000 Kg . j Sept . W (87%) , Stop . 71 % (70) , Ja » . 74 (72%) ,Mar « 77 (75%) .
(5hiea «o. 8. August . (Funkspruch . ) Getreide -Scklukkurse . (Vortagskurs

n : Tendenz willig ( fest ) . Sept . 57 *̂ —57 ^ t (50 bisin Klammern . ) Welze . . . . . . .. . . „58%), Dez . 48 %-- % 150%—öo *i ) . März Ktti —X (»Ä4—' /. ) Mai 55>4 (571
Xl ,0. } 3 : tenbena willig (fest) , Sept . 43% WÄ . D » . 49%

'
(r»2i , Mär , 8t>'/4

(41J? ) , Mai 41 % (44%) ; Hafer : Teiildenz kaum stetig ( fest ) Sept . 20 %
(86 %) , Dez . 21 % 22 %) , MÄr« 23% (24%), Mai 25% 120 .5 ) ; Roggen :
TenSena willig ( fest ) . Sept . 41% (42 .51 , Dez . 33% (84%), März 87% (86 %) .Mai — ( 40%) . (Alles in Cents ie Buibel . )

Winnipeg . 8 . August . (Funkspruch . » Getreide - Tchlufikiirse . ( Vortags -
kurs in Klammern . ) Weize it : Tendenz willig ( fest ) , Okt . 54 % (55% ),Dez . 55% (5ti .5 ), Mai 5Ü% (60%) ; Haser : O?t . 27 % (23%) . Dez . 27 %
(27%) , Mai 80 (29.5 ) ; Roggen : Okt . 29 (30%). Dez . 80% (81 .5 ) . Mvi
84% (85.5) ; Gerste : Okt . §9« (30%) , Dez . 30% (30%) ; Leinsaat :
Okt . l (>ß ( 10« ) , Dez . 100 (106%) , Mai 112 ( 100%) ; M a n i t 0 i a - W e i z e n
Loco -Norihern I 53 % (52 ) , II 49% (485i ) , III 44 % (43%) .Buenos - Aires . 8 . August . (Funkspruch . ) Geireide -Schluhknrse . (Vor -
tagskurs in » lammern . ) Weizen : Ana . — (5 .17 ) . Tevi . 5 .28 (5.20 ) ,Okt . 5.20 (5 .25 ) , Nov . 5 .35 (— ) ; Mais : Ana . — (8 .70) , Sept . 3 .76 8.72 ) ,Okt . 8 .83 (3 .80 ) , Nov . 3 .92 (— ) ; Hafer : Sept . 4 .05 (4 .05 ) ; Leinsaat :
Tendenz stetig (stetig ) , Aug . — (11 .50) , Sept . 11 .75 (11 .60 ) , Okt 11 .85
(11 .72 ) , Nov . 11 .86 (—) .

Nosario . 8 . August . (Funkspruch . ) Geirrlde -Schlukkurs «. (BortagikulS
in Klammern . ) W e i z

^
c n :̂ A » g . — (s . lü^ Sevt . 5 .25 (5 .20) , Nov . 5 .80 (—) ;

Sept .
Sept . 8 .05'

11 .65 (11 .SV) ,
(8 .65) , N011 .
Nov . 11 .70

8. 70 (— ) ;
[- ) . Äu !

Mais : A n>a .
Aug . — (11 .50)
100 Kilo .

Chicago . 8 . Auaust . (7 . 8 ) . (Funkspruch . ) Fette
kurS in Klammern — Schmal
(— ) ; Okt . 710 (710) ; Novbr . 695
loeo 750 ( 750) : Schmal , loco 7 : . . .
Western loco 790 (785) ; Schmal , middle western 775— 785
Talg . ^spezial ejQtrq 8 % (8%) ; Tal ,

■
'
) ; L e i >1 faat :

Papierpeso per

Tchinh . — Bortags -

Entereffe
an neuen Hopfen bald Abschlüsse getätigt und damit auch de -

rund »u einer PreiAbildung für die neue Ernte gelegt -
Jn Hopsen alter Ernte war das Geschäft in der Berich .^

woche uugemein rnhig . Der ganze Wochciinmsav betragt knapp> 50 ^
len . Gekauit lvurde nur für Auslandsrechuung und einige ^ acke 1»^
notwendigsten Bedarf . Die Preise stellten sich dabei weiter zu
Gunsten . Am Nürnberger Markte betragen die Vorrate in 19^ >er $ »» »<•>
immer noch ungefähr 40RI Ztr . Bei Wochenschluh »otlcren nack̂ aintlilh
Feststellung : Tettuauger mittel 20- 25 RM ., alle Übrigen Sorten w
prima 15—20 RM . , mittel 12 —15 WM . und gerin ^ unaefaw noch 10 R » c.
per

Zeichen V» - »̂ uTäü .
"

ÄbHü « brächte ? würde ,
in den elf Monaten 87 860 ( i . V . 132 505) Ztr .

Di - Hopsenpslanze ist jetzt in vollster Entwlcklnna begriiftn .
Die Farbe ist vielfach aulsallend grün , der Lnpulingedalt rcichhaltia .
datz bei günstiger Witterung ein hervorragendes Produkt gc
erntet werben kann . Minderwertes Gewächs wird in diesem Jahre wo '1
""

Vs « « ! bc?Ä
'
ichfalls ruhiger GeMiftslage rückgängige Prelle uu?

Notierungen von 100— lßO Kronen . — Belglicher Markt ebenfalls ruhig .
Zioiierungen 210—245 Frs .

Vorschätzung der deutschen Getreideernte Anfang August 193j
Anfang August .

Berlin . 8. Auaust . Nach den im Statistischen Reichsamt zusammen '

gestellten Ergebnissen der zweiten ErntevoriM ^ uug zu Ansang Aug « ,
1881 ergab
zeutl ^ rn

21

b sich im Reich ^dnrchschnitt solgender Peitar - Ertrag . in
(gegenüber der Schälzungen zu Ausaug Juli 1881 :

-i n A flß 0 ) « (iiimmi'rrnftrti 1« 1 ( 1nl * I'iMlt!

'
8 % (8 %irDnlfl , esträ löfe '

8% (3%j : Talg !
^

in fkÜ
Chicago : leichte Schweine niedrigster Preis 760 (765 ) :(qnn \ . .. .. k? • * • -leichte Schweine höchster Preis . 780 (800 ) ; schwere Schweine niedriafter

Preis 560 (560 ) : schwere Schweine höchster Preis 6R) (665) : Schweinezu -
fuhr in Chicago 5000 (24 000) ; Schweinezufuhr im Westen 17 000 (57 000) .
Bühler Obstgroßmarkt .

ev . BMI . § . August . Da ? wieder eingetretene schönere Wetter be-
gtinstigt die Reise unö das Pflücken der Frühzwetschgen . was sich in der
reiche» Beschickung des heutigen Marktes wohl bemerkbar machte. Die
gesamte Anfuhr betrug wie zu den besten Tagen des Wocheuansangs
40«!» bis 4500 Zentner , davon annähernd 4000 Zentner Friihzwetschgen .
Die Zwetschaenernte steht bis in 2 Tagen ans ihrem Hühepunkt und die
tägliche Höchstaufuhr wird kaum über 5000 Zentner Hinausgehen . Die
Eriite wird somit bis in 8 Tagen gröfttenteils zu Eude sein und aus
diesem Grunde erklärt sich anch die geaenwärtiae gewisse Stabilität des
Preises . Ist doch eher ein Anziehen des Preises festzustellen als eine
sonst im Höhepunkt der Ernte vorhandene rückläufige Tendenz des Preis¬
standes Heutige Preise : Friihzwetschgen 18 — 15 , Birnen 8—14 . Aepsel
6—8, Mirabellen 28—35, Reineclauden 14, Psirsiche 8 »—40 Psg . Verkauf
flott .
^ Der Markt am Freitag hat eine Anfuhr von 2000—2500 Zentner .Der Freltagsmarkt hatte von lebcr einen kleineren Umsana . Nach Orten
in weiterer Entfernung kamt Freitag « nchts verladen iverden , da die
Ware Sonntags , wo kein Markt stattfindet , ankommen würde . Daher
war Freitags immer nur eine geringe Nachfrage nach Zwetschgen vor -
handen . was naturgemäü pretssinkend wirkte und so die Erzeuger nachherkömmlicher Weise die am Freitag vorhandene Ware erst am Samstag
zum Markt brachten . Doch die heurige hiesige Marktlage zwingt doch zuVerladungen nach näher geleaenen Orten und die rege Nachfrage ver -
aulayte auch gestern einen stabilen Preis . Friihzwetschgen 18—14 , Birnen
6—1a, Aepfel 0—8, Mirabellen 25—36 , Reineclauden 18 —15, Pfirsiche20—-83 Psg .

Nürnberger Hopfönmarkt .
Nürnberg . 8 . Aug . (Eigenbericht .) Die Hovfenkampagne 1930/31 darf .
Mt auch nicht kalendermäßig 10 doch praktisch oU 1 ziemlich abgcwenn

chlofsen angesehen werden ; nachdem bereits tu der heute schließenden
Berichiswoche die ersten « allen hallertaner Früh hopsen
diesjähriger Ernte zum Markt gekommen find . Das vorliegende Produkt
ist von iattgrüner Farbe unö wirklich bester Qualität . Käufer haben
sich zwar bis jetzt noch nicht gefunden , doch dürften sicher in den nächsten
Tagen , wenn weiter « Äufuhren kommen , bei dem bestehenden groben

Doppel
utneril igegennoer oer « waizun « eii zu « i. iuiiu ,

Winterroggen 16,4 ( 16,8) : Sommerroggen 13,3 (13,6 ) Wintcrwetze >

. . .0 (Ä .8 )V Sommerweizen 20,7 (20,6 ) : 4pe ( j 13,2! ( 12 .65 : Wtut -ra -rst»

22,2 (22,8 ) ; Sommergerste 19,1 ( 19,3 ) : Haier 19,6 (19,o ) .
Unter Zugrundelegung der Anbauflächen wäre hlernach mit folge

den Gesamterträgen im Vergleich zu deu endgültigen Ergebnissen d« 1
Ernte 1880 zu rechnen ( in Mill . Tonnen ) : ->«

Winterroggen 7,1 (7,6 ) ; Sommerroggen 0,1 ( 0,9 ) ; Winterweizen
(8,4 ) : Sommerweizen 0,59 (0,84 ) ; Svel , .0,14 (0,14 ) ; Wintergerste
( 0,48 ) ; Sommergerste 2,65 (2,38 ) ; Haier 6,58 (a,66 ) .

Deutsche Stahlschwellen für Südafrika .
WTB . London , 8 . August . lFunkspruch .1 Das deutsche Stahl «

Syndikat hat einen Auftrag auf Lieferung von 6 250 Tonnen Stahl -

schwellen
'
für südafrikanische Bahnen erhalten . Dieser Lieferungs '

auftrug umfaßt den weitaus größten Teil der gesamten Kontrakte
für die Lieferung von Stahlschwellen , die sich auf insgesamt 9 2»v
Tonnen belaufen und ausschließlich nach dem Kontinent gegangen
sind , obgleich Konkurrenzangebote führender britischer Stahlfabrike »
vorlagen .

Münchner Lichtspielkunst A . - E . — Neuer Aufsichtsrat . Eine zu '"
31 . August einberufene aoEV . der Emelka soll sich , nachdem bekanni '

lich kürzlich die Differenzen zwischen den an der Aktienmehrheit
interessierten Gruppen Kommerzbank - und Privatbank A . - E . un ?
Credit Commercial de France beigelegt sind , mit Wahl zum
sichtsrat und der Abberufung von Aufsichtsratsmitgliedern befassen-

Kammgarnspinnerei AG»., Kaiserslautern . Wie wir hören , sind
die Verhandlungen wegen einer Lösung der Jnteressengemeinschap
zwischen Kammgarnspinnerei AE . Kaiserslautern und der Norv «

j
deutsche Wollkämmerei AE . zum Abschluß gekommen . Die Interel «

sengemeinschaft ist aufgehoben worden , so daß keinerlei vertragliche
Bindungen zwischen beiden Firmen mehr bestehen . Einzelheiten
über die Auflösung des Jnteressengemeinschaftsvertragez s>̂

bislang nicht zu erfahren gewesen - Ebenso scheinen die Ve£
Handlungen über eine durchgreifende Sanierung — über diej^
Absicht ist bereits berichtet worden — noch nicht beendet zu sein . ,
kapitalmäßige Jnteressennahme der Nordd . Wolle an der Kamin '

garn Kaiserslautern dürfte über 3 Mill . RM . nominell betragen
haben , während im Portefeuille der Kammgarn rund noin.
2 Mill . RM . Rordwolle - Aktien ruhten .

Amerika meldet:
Halbierte Industrie - Gewinne 1931 .

Die in diesen Tagen veröffentlichten Halbjahresablchlüfse von '
tnlvefamt 80 gröberen amerikanischen Jndustriegesellichasten ergaben ■
außerordentlich ungünstiges Bild von der Rentabilitätöentwick 'lung in u\.,
Wirtschast der Vereinigten Staaten . Nicht weniger als 20 JndustrieuntA
nehmen , also genau der vierte Teil der berichtenden Gesellschaften ,
für die erste Hälste dieses Jahres Vcrlnstabschlüsse vor , die zusanii » ^i .. . r. ^ in o cnwir flv- n . .. „»». «.n., v .<.. tt "ein Defizit von 48.« Miil . Dollar ergeben , dem ein von den übc :gen (
Gesellschaften erzielter Reingewinn von insgesamt 240 .5 Mill .
gegenübersteht . Per Saldo schließen die 80 Gesellschasten ^somit das er
Semester 1981 abzüglich erlittener Verluste mit einem Netogewinn
101 .8 Mill . Dollar ab. In der gleichen Periode des Vorjahres hatten i
selben 80 Gesellschaften dagegen einen Neingewinn von insgesamt
Mill . Dollar und im ersten Halbjahr 1828 von 611 .4 Mill . Dollrr
wobei im Vorjahre nur zwei Verlnstabschlüssc im Betrage von z» >>>!V ! £:i
0 .5 Mill . Dollar und 1828 sogar Überhaiivt keine Verluste w verzcilv ^ ^
waren . Die amerikanische Industrie hat somit , an diesen ersten 8U Tjut
mesterablchlüssen gemessen , in diese », Jahre eine Ertragischmälerung
Mehr als die Hälfte — genau um 55 .7 Prozent — gegenüber dem 93° n >»
und um annähernd zwei Drittel — 68.6 Prozent — gegenüber " g
Prosperitätsjahre 1829 zn verzeichnen . Dabei mn « erwartet werden , ^
sich das Rentabilitätsbild mit der wachsenden Zahl der Abschlüge , n >̂
ungünstiger gestalten wird . Bischer stehen nämlich die meisten Aviwi
aus den unter besonders ungünstigen Bedingungen arbeitenden
strien noch aus . unter dcneu hier nur die von schweren Verlusten
scne Petroleumindustrie , dtc durch den Preisrückgang ioglicher >uenn
tätsauilsichteu beraubte Kupserindustrie und die Bereifungsinduitri ,
der die Entwertung der Gunrmivorrät « die an sich schon stark wo »»"
© cwinne mrjzchrt. erwähnt jeien ,
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. Waagrecht : 2 . Stadt in Sachsen ; 7 . latein . Ausdruck für

8 . großer Vogel ! 9 . Fluß in Frankreich ; 11 . Weinort an der
13 . Teil eines Wagens ; 14. tapfere Eigenschaft ; 16 . Neben -

' luB des Rheins ; 18. Verwandter : IS . arithmet . Begriff ; 20. Hirsch-
22 . Frauenname ; 24 . soviel wie „selten "

; 25 . französische Bezeich-
;)Jnß für „König" ; 27. Tierkadaver ; 28. keltischer Sänger ; 30. Adels-

(
lt« ; 31 . Verwandter ; 32. Frauenname .

^. Senkrecht : 1 . Bezeichnung für '
„Frachtstücke "

; 2 . alkoholisches
,

e ' tänf ; 3. Nebenfluß der Donau ; 4 . Bodenart ; 5 . Gruß ; 6 . Be -
Midenheit ; 10. Stadt in Oberschlesien ; 11 . Blume ; 12 . Schreib-

Z4 . Frauenname : 15 . Teil der U .S .A . ; 17 . alkoholisches Ge-
°' °» k ; lg . geographischer Punkt ; 21 . Bediensteter ; 23. Stoffart ;

• Begrenzung ; 26 . Vorbild ; 28. Schlangenart ; 29. Gemeinschaft.

Silbenrätsel .
Aus den Silben
- ber — fit — cou — cre — deck — den — di — di — do — e
• et — *en — en — cn go — ha — heh — ht — in — in — ir
- land — ler — leur — ly — tne — me — mus — na — ne
- nung — nq — pel — ra — rc — rich — rich — ro — sa

sc — je — ser — fiel — te — tel — ter — wie — woh
r, 22 Wörter zu bilden , deren erste und dritte Buchstaben , von

nach unten gelesen , ein Zitat von Bürde ergeben , ( ck ein
Buchstabe .)
5

1. europ . Staat ; 2. Schaumspeise ; 3 . Verbrecher ; 4 . Körperorgan ;
o

' -ÖOflcl ; 6. Verkaufsraum ; 7 . Musikinstrument ; 8 . Erasfläche ;' •
_ looicl wie „Besitzer "

; 10. Männername ; 11. Behältnis ; 12 . Män -
ir I2 m® • Beamter ; 14 . Aufenthaltsräume ; 15 . asiatisches Reich :

« ladt in Italien ; 17. Unkraut : 18 . Suppeneinlage ; 19. Insel ;* Farbe ; 21. Männername; 22. Pseudonym .

o -
t _
I-> ,
nie

fitib

Verschobene Geographie .
# *nc — 3nn — Donau — Pisa — Sylt

Bern — Bonn
Peru — Isar — Riga

v. SBBtier kind untereinander zu setzen und ohne Aenderung
u seitlich so zu verschieben , daß eine senkrechte Buch -
^benreihe eine spanische Provinz nennt.

Bilderrätsel.

Welches Merkwort ergibt sich bei richtiger Lösung?

MWMil « HS Skr IM « Wlstl - ESe .

Kreuzworträtsel .

Silben - Rätsel : Dasein ist Pflicht , und wärs ein Augenblick .
1 . Darwin , 2 . Astarie , 3 . Sirene , 4. Estrich , 5 . Isis , 6 . Nebel , 7 . Iphi¬
genie , 8 . Seine , 9. Tabak , 10 . Plauen , 11 . Feige , 12. Lager , 13 . Irene ,
14 . Ehimborasso , 15 . Teller , 16. Undine , 17. Nancy , 18. Drakon .

Erkenntnis : verkehrt .

Kapselrätsel : Zahl . Ulk . Gier . Satz . Pol , Inn . Teig . Zeh . Erz —
Zugspitze .

Wer kennt die Köpfe ? Elbe , Rom . Zar , Gabel , Engel . Berg ,
Isar , Rasen . Cans , Efeu — Erzgebirge .

SCHACHfPAlTE
Nr . 32

Aufgabe Nr . 16
O. Dehler ,

c d e fa b
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Weiß zieht und setzt ia drei Zügen matt .

Aus der Schacliweli .

Am 29 . August beginnen in Saarbrücken die Rheinmeister -
schaften , verbunden mit einem Einladungsturnier . Teilnehmer des
Einladungsturniers sind : Rellstab (Berlin ) , v . Holzhausen (Magde -
bürg ) , Hussong (Ludwigshasen ) . Engels (Düsseldorf ) . Weißgerv ? c
(Saarbrücken ) und Haas (Fischbach ) . Im Rheinmeisterturnier
spielen für Baden : Dr . Meyer (Mannheim ) und Max Eisinger
(Karlsruhe ) .

LSfer der Schachecks: R . ?»?asner .

Richtige LSsitnac» sondie» ein : Frau Hedi Joachim Krau Kreiel
Hauser . Paula Wieland . Margot Schon . Elw Schcrer , Heinrich Tdierer .
Ernst Rausch. Wilhelm Allenz, Simon Kraft , sämtliche aus Karlsruhe :
Paul Kausmanit - Ortenber «.

1.
2.
3 .

"

4 .
5 .
6 .
7 .
8.
9.

Telegrammrätsel .
— — — Oper von Weber

— Grundlage
— Baum
— römischer Kaiser
— italienisches Seebad
— Gedicht
— Männername
— alkoholisches Getränk

Kopsschmuck
An Stelle der Punkte und Striche sind die Buchstaben der neben «

bezeichneten Wörter zu setzen . Die aus die Punkte entfallenden
Buchstaben nennen einen Staat in Südamerika und dessen
Hauptstadt .

Rüge .

„Willst du wohl „Wort " die Tröge sofort .
Sieh '

, wie die „Wort " schon warten dort ."

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns betroffenen schweren Verluste meines lieben ,
unvergeßlichen Mannes , unseres guten , treubesorgten
» atera und Schwiegervaters

Wilhelm Herkert
sagen wir innigsten Dank .

Ganz besonderen Dank Hochwllrden Herrn Kap¬lan Oberle , den ehrw . Krankenschwestern , sowie dem
Kath , Männerverein Badenia , St . Peter und Paul ,dem Militärverein Mühlburg . dem gesamten Personal
des Postamtes MUhlburg und dem Reichsverband der
deutschen Post - lind Telegrapheubeamten . Ortsgruppe
Karlsruhs , fi>r die Kranzniederlegungen . Ferner für
die vielen schönen Kranz - und Blumenspenden und
nicht zuletzt allen denjenigen , die ihn zur letzten
■Kuhe begleiteten , herzl . Dank .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Luise Herkert Wwe .

Karlsruhe -Miihlburg . Duderstadt . 8 . Aug . 1931.

TODES -ANZE1GE.
"Verwandten und Freunden

zur Nachricht , daß
Kunstmaler

Eugen Reinhardt
nach schwerem Leiden , am
7 . August , -abends , sanft ent¬
schlafen ist .

Karlsruhe . 8. August 1931.
Iiuisenstraße 16 . 15248
Für die Hinterbliebenen :
Familie Willi Popp.

Die Bestattung erfolgt am
Morltag . den 10. Aug ., 1 ", Uhr

Danksagung . ,
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Ableben unsere ^ lieben Vaters und Großvaters

Leopold Linder
Altbürgermeister

»agen wir hierdurch herzlichsten Dank .Besoiidern Dank dem Ortsgeistlichen . Herrn
Pfarrer Ernst , für die trostreichen \V9rte beim
1 rauergottesdienst , dem Gesangverein Liederkranz
und dem Klrcherigesangverein Hagsfeld für die
Weihevollen Grab - und Trauergcaiinge , dem Kirchen -
gemeinderat Hagsfeid , der Freiw . Feuerwehr , dem
1 urnverein , der Bürgervereinigung Hagsfeld , sowie
dem Landw . Bezirksverein Karlsruhe für die ehren¬
den Nachrufe und Kranzspenden .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Hagsfeld , den 5 . August 1931 . 123005a

Tlnny Jöckfer
ßubwig TifcQer

stub . Vauing .

VerfoÖte
Baumtistersfraße 34 Hedwigstraße 5

Karlsrahe , 9 . August 1931V

ZURUCK

Frauenarzt Dr. Ihm
Westendstr . 29 a

Privat - Frauenklinik Händelstraße 18.

Statt besonderer Anzeige .
Unsere liebe , herzensgute Mut¬

ter , Tochter , Schwester , Tante
und Schwägerin ( FH5110 )

Frau Ida Riehle
geb . Ulmer

ist heute von ihrem langen ,
schweren , mit großer Gedu d er¬
tragenem Leiden und wohl ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , erlöst worden .

Karlsruhe , den 7. August 1931.
Augustastr . la .

In tiefem Schmerz .
Ch . u . Marg . Riehle
Familie Ulmer
Louis ßeisendörfer .

Beerdigung : Monitag nachm . ^ 3
Uhr , von der Friedhofkapelle
aus .

Von Kondolenzbesuchen bittet
man höfl . Abstand nehmen zu
wollen .

r Zurück
Dr. med. Modrze

Augenarzt
Kaiserallee 7 Telefon 5851

Von der Reise zurück

DR.RUTH SCHAD BLOS
Baischstraße 2

r
Nach langjähriger Ausbildung und
Tätigkeit auf allen medizinischen
Gebieten habe ich mich im Hause

Vorholzstrasse Nr . 24 als

Arzt niedergelassen
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItilllllllllllllllflllllltllllllltMflllllllllllllllllllllllll

Hans Henckel
Sprechstunden : Montags . Dienstags,Donnerstags ,Freitags
von 13y.Ä bis 15 Uhr . Mittwochs und Samstags von 15—17 Uhr.

utifle . tüdjttflc
ameiiiäiimöetiii

empfiehlt sich f . Tim .«
u . ftlitbttnaiberofe in
u . nufitr beut Hau .

'e .
® rf>iflcrftr. ?5 . TT., t .

Lichtpausen
fertiflf schnell ( 16513)

ff r t tf ff 11 A r t .
Railrrlti . 128. Tel NT?

Weiftes
Kinderbettchen
mägl . Holz , und sechs
Donnenstore aus gut.
Hause zu lausen ge-
sucht. Angebote mit
PreiSaNMbe u . Q5114
an die Bad . Presse.

^

ADOLF BLASER

^

Staatl . gepr . Dentist

Zirkel 34

Sprechstunde : 8 — 1 Uhr

Liesel Fetzner
Adolf Dufner

Prokurist

grüßen als Verlobte
Karlsruhe t. B.

^ ckai beiten

9 . August 1931
J

werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei Ii. Tdiergarte » Modisch« Presse) .

Danksagung .
Allen herzlichsten Dank für

die vielen Blumenspenden und filr
das Ehrengeleit zum Grabe mei¬
ner lieben Frau . Besonders herz¬
lichsten Dank Herrn Pfarrkurat
Junker für die Besuche in ihrer
schweren . langen . Leidenszeit
u . trostreichen Worte am Grabe .
Herzlichsten Dank allen denen ,
die meirer lieben Frau in den
langen schweren Jahren manche
Freude bereitet haben . (* )

Bruno Zinner
Postassistent i . R.

Strümpfe
Händl . verdien , o. Geld '
wenn Sie ab Fabr . kauf »
Mako m . Seide , I a Qual¬
hallbar , Dutzd . ab 7.96-
Kiinfttl . W'Selde , feinm .
mod . Färb ., Dz . ab 12 . 75
Flor m . Seide , vornehm .
Zukunftstrumpf ab 16.25
Vers . n . geg . Nachn . Bei
Nichtgefall . Geld zuriic
Hlissnrsd sco „ c» nltz

Strumpf ] ubrik
Preisliste gratis .

Wen - 'MMalur .
(ütammosnonc und

Laulwerle
leder An werden bei
blll Berechnun« umer
Garantie auSgesllhrt

Trager
Zährmg erstr . 48. Wööi

Einzig . « mia !ncfd>aft
für Neuansertigung
iowle Reparaturen Von
Auto - Kllkllern

aller Stiftente

L. Skather ,
Rmalienftrafte Nr . 4.
Telephon 2W . (»146)

R it s e t t lnubbaum
pol . ) , zu kaufen i'.ef .
An«ebotc mit Preis -
angabe uiiter Ig !jk
an die Presse.

Kl . Einailberd .
a » S> etwas bc rctt. ge! .
Prei ^ana . ttnt . © . ?).
f)(i73 an d . Ladische
Presse. Kil . Hauptpost

Schreib -Kasse
gut erhalt . , zu kausen
gesucht . Offerten mit
Preis «unter 91985 an
die Nadifchc Presse.

Gebr ., gut erhalteirer

Waschkessel
M kaufen gesucht .

Näheres : *
Rttterstrafte 13/17, pt.

Feldstecher
mindest. 6X , qefudrt .
Gebh,trdstr. 10 . III . , r .Somtta « 11— 1, Mon-
l (t (l 5- 7 . (6H511-2)

Flaschen
all. Art . sucht Flaschen-
wcinkellerei geacn
Flaschenwein. ,' ach
Probe ,u kaufen . Zu -' chrisien unter 'Jlr .
$ .3 .9636 an » ie Bad .
Presse Ftl . Hauptpost.

Hühneraugen

werden Sie auf bequeme Weise bestimmt los durch

Lebewohl
Lebewohl -Pflaster müssen Sie nicht erst zurecht
schneiden , es ist gebrauchsfertig , äußerst bequem

anzuwenden und hat folgende Vorzüge :

Heftpfialterband'
WM/M.

PfiafterKerr»
Die Lebewohl - Pflasterbinde , wie oben
abgebildet , wird einfach um die
Hühneraugen Zehe gelegt , kann also
nicht verrutschen .
Durch den Filzring wird sofort der
schmerzhafte Druck beseitigt .
Der Pflasterkern bewirkt die Zerstörung
des Hühnerauges weit gründlicher als
einfaches dünn gestrichenes Pflaster .
Die Blechdosen -Packung schützt die
Pflaster vor dem Verderben .

SichereUfüwg - Bequem® Anwendung
Blechdosen (8 Pflaster ) 75 Pf *,
in Apotheken und Drogwr .ao.
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rtondeitplatz 24 — Telefon &170

Auch Sie ir .iissen ihn sehen , den
viclumstrittenen Tonfilm :

Im fflnlm
nilgZs Neues

nach dem weltbekannten "Buch
von Erich Maria Remarque .

Versäumen Sie nicht die letzten
Spieltage !

Besinn heute Sonntag :
2 .00, 4. 15 , 6 .30. 9 .00
Beginn Werktags :
3 .00 , 5 .00 , 7 .00, 9 .00 Uhr .

Voi -verkauf täglich ab 11 Uhr .

KAMMER
LICHTSPIELE

Zur Aufklärung !
Es besteht vielfach die Ansicht ,daß der vor etwa zwei Monaten

bei urs gezeigte Tonfilm :
Zweimal Hochzeit
mit dem z . Zt . bei uns laufen¬

den Parajnount -Tonfüm :

Dezimal 2Cach<zeit
identisch , ja sogar derselbe , sei .
Demgegenüber erklären wir hier¬
durch ausdrückKchst . daß der
Tonfilm : Zweimal Hochzeit eine
ganz andere Handlung und Be¬
setzung aufweist , wie der Fiim :

Kann kochen , näh : » ,
flldcit . u . joiist noch
mancverlei Möcvte ci» .
Il>. te&cnatlcii beglück.,
| oboct> charakterfest , gut
Muten . Mitte vierzig
bis Milte fflnht «
müßte er sein . Eine
blonde Tcbwabin und
Waise . Vermilil . Verb.
Angeb . nnier TSZOSSa
an -die Bad . Presse .

Heirat ,
lo . geb . Tame mit
kompl . Sinkst , u . « r .
SJctmöflcn mit <ic-6itb .

Lebenslameraden .
Anschriften u . Ö51C6

an die Bad . Presse .

Kühler Krug
Terrassen -Konzert

uhr 1)ce 'unat Jiachzeit
also beide Filme errundverschie -
den sind . Ob Sie keinmal , einmal ,zweimal oder dreimal Hochzeit

gemacht haben ,

Dceimat ZCochzeit
einen d . teuersten Tonfilme über¬

haupt . müssen Sie sehen !
Beginn : 3 .30, 6 .00. 8.39 Uhr .
Nur noch heute und morgen !

Montag
unwiderruflich letzter Tag !

Unzählige

Iii

KK

m

m

Eintritt frei .

Stadion Durlach
JEDEN SONNTAG

Konzert und Tanz
(Jazzkapelle ^

Kein Tanzgeld Kein Preisaufschlag

Rundfahrt

!
mit Allwetterwagen der Reichspost !
Am Verfassungstag n. Hundseck !

Abf . : 8 Uhr ; Rückkunft 19.30 Uhr .
Kartenverkauf Postamt 1. Zimmer 80
Fernspr . 7086 Preis 6 .- Mark !

Melissen Im Herzen
den Wunsch sich an
Nervei raten . lmftcn .
täglich aneinander «
vorbei . Dnrrl >!>ie Not
der Zeit fehlt ieg -

I lichez Zufainmenfin -
| den in Gesellschaft .
Wie . sollen sich nun
die Mensche » non
heute finden ? Hierauf
vornehme und diskrete
Nr » s» dienen , ist
Aufgabe des Ebeverm .-
Instmits

Karlsruhe .
Klanprechtstr . 1» . II .
Svrech -eit : Montaa ?!.
Mittwochs » . Tains «
tags von 10—18 Nkr .

Auto
4 -Sitzer , silr 14 Tage
von Herrenfahrer zu
mieten gesucht . Preis -
angeb . unter $>.« .9684
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Einheirat.
Vermögend , ©ijchiifis «
mimt , Mitte Sver I .,
rath .. wünscht in be-
steh. Geschält einheira -
ten zu können . Zu -
schrift . u >« . H. X .W72
an die Badische Presse
Miale Hauptpost .

im Konzerthaus
Sonntag ,

den 9 . August 1931.

Der lachende
Ehemann
Operette von

Edmund Eysler
Dirigent : Stern .
Regie : Reitzner .

Mitwirkende :
Löler , Iebner , Ziegler ,

. Lederer , Macher ,
Schnitzer . Jank , Her -
tenftein , Kucr , Mehner ,
Lindeinann / - Schneitz ,
NiviniuS . H . Reibuer .
Meyer , Cortiaur .

Ansang 19.30 Uhr .
Ente argen 22.30 Uhr .

Prelle 1- 4 RMl .
Wer übernimmt

möbeltransnort
(3 Zimmer ) v . Singen
nach Karlsruhe . Preis -
angeb . unt . H .F .WS»
au die Modische Presse
Filiale H«nlptlpost .

am MQhiburg . Tor

Heule

Tanz AM!
KUnstlorkap .

Lindenstädt

Malerarbeiten!
ffiidt « iveisteln mit CeHatbc von 10 J «» .
Zimmer taveiieren mit ^ elfarbe » . Iß >/£. «" •
Pünktliche » nd saubere Arbeit zugesichert .
Angebote unter P !)S;l an die Bad . Greste .

Achtung ! Achtung !
Wir liefern noch bis , 5. August schönes , trock.
,>orlcnbrennlioU . ofeusertig . zu l .' ll J vro
Ztr . Anfeuerhol, . 30 Bnndel 4 .20 ttei Kel .
ler Karlsruhe n . Umgeb . « (bor »» & IS®..
Holzhandluiig . Durmersheim . Televh . Nr .

tettt » * ®

lftS erv » cf c^ ^

tno«

o &

cC\\a\e r£V*
,6e

. » " ' Ä - 3 -80
. . »K

etc.

IteMS '
k 5 S e ' ^ )>

C
ic

Yiln-

« «»s -

Otlene Steilen

Exiltenzmöglichk.
m . höh . Jahreseinkom .
Alleiiiverkf . l»ed . Zgh » .
Pasta (Patent ) z. verg .
Kopital . Porkenntn . n .
besond . Räume werd .
nicht verlangt . Groß -
zügige Rekl . wird aeb .
Anaeb . unt . H .L .8654
besörd . Rudolf Mosfe .
Hamburg 36 . (AG054

Ii :!

SM

MW

Dienstag , den 11. August 1931, 20 Uhr
findet im Stadtgarten zur Feier des Reichsverfassungstages ein

Staötgartensest
mit bengalischer Beleuchtung des Sees und der Anlagen statt unter
Mitwirkung der Vereinigung bad. Polizeimusiker und der Gesang¬
vereine Junker & Ruh, Liederkranz- Daxlanden , des Mänmr -Chors
des Arbeiterbildungsvereins und Xfäs Arbeilergesangvereins Lassallia

Die gesamte Bevölkerung der Landeshauptstadt
wird zur Teilnahme an der Feier eingeladen

Das Staatsministerium Der Oberbürgermeister

Der Eintrittspreis in den Stadtgarten ist
für jedermann auf 20 Pfennig f estgestzt !

Bei ungünstiger Witterung wird die Veranstaltung in die Festhalle verlegt

MW

Briefumschläge
liefert rasch u . preiöw .
Druck . F . Thiergarten .

«Badilcbe Vrellei

seriösewauisöamenX'™
für epochemachenden hvgien . Franeiiartikel .
D .R .P .. für Karlsruhe u . Pforzheim mit
Umkreis sofort aelncht . verkauf nach neu -
artigem Softem , keine Anpreisung , — Groke
Umsätze , grofter Verdienst . — Vorzustellen
Dienstaa n . Mittwoch . 10—2 u . S—5 Uhr .
Krieaöstrakc IßO . 2 . Stock .

Mikfahrer ( in)
gesucht f . Autolvhrt in
Zweisitzer , am 14 . Aug .
Richtg . Würzbg . . Leip -
Ug . Berlin Ang . unt .
R .H .9341 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Ssröraaten
aller Art werft , in jed .
Quantum vromvt » .
billig dauernd aelief .
Johann Vanmstark ,

Miihlbura .Knielinger -
strafte INI . (22893a )

Heiratsgesuche1

Billig und gut kaufen Sie
laDetißate^ Sauerßrout
Essig - tind Salzgewürzgurken

von der
Pfälzischen sauerxrautfabriK
Schifferstadt , Telefon 306 .
Vertrotar gasucht .

FÜR . DEN •fltm ^
jCjßttuUh

CUT u . PREISWEBl ; IM

farbmhau * Ufohtadl
KORNERSTRASSE42 ECKE SOFIENSTRASSE

| für Einzäunungen von
Gärten und Geflüge '.höfen

Ludwig Krieger • Dratituuarenlaürih
Karlsruhe / Veilchenstrasse 33 / Telefon 316

Einheiraten ?
Kostenl . Auskunft erteilt
gegen 30 P/g . Rü&porto

„ iöec !Bund "
Mannheim

Heinrith ■Lanz -Stf . 15

Alleinst . Witwe , ruft .
,̂ iinkiaeri » . m . schön.
Haushalt , sucht Anschl .
an Herrn »wecks

Heirat .
Kllfchr . unter <' X967S
iiit b . Badische Presse .
, ' iliale Hgnvivost .

MIilMliMe ©toBörouetcl
mit erstklassigen Bieren bat ihre

Vertretung
fut Bnben-Bofien u . KmeeOung
neu , u vergeben . Interessenten , die in der
Lage sind , da » Bier für eigene Rechnung , n
vertreiben , entsvrcchende Räumlichkeiten und
Lastwagen besitzen , wollen Angebore ^ unter
» 22985a an die Badische Presse einreichen .

Führende

verlKler
d. I. Drogen u . Fri -
seurgesch . bekannt sind ,
f. e . ganab . Artikel
lies , bei 20% Provis .

38. Triefen . Wer « .
I A 60C6 )

Neuer Beruf
f. jed . Einzelnen
durch Einrichtung
einer Maschine » -
strickerei jmH - iife .
Stricklob » 15Q M
monatl . garant . .
da wir die Ware
abkaufen . Naher .
..Regentiu "

. Rati -
bor O S .. Ar . 21 .

Kräftiger , schulentlgss .
Bursche

Nadsohrer , ehrlich , für
einige Std . am Tag «
gesucht . Amalienstr . 53.

(5353 )

verfassungsfeier .
die Lanüeshauptstaüt Karlsruhe wlrü
am Dienstag , ürm II . August ö . J . , aus
Knlaß öer Verfassungsfeier ihre Gebäuüe
beflaggen . Ich bitte Sie Sevölkerung ,

üiefem Seispiel zu folgen .

Karlsruhe , üen 8. flugust 19Zl .

Der Oberbürgermeister .

Zigaretten-Fabrik
lerftkl . Markenfirmal ( 9160

»t fiir Mittelbaden mit Sitz Karlsruhe eti

Bezirks-Vertreter .

Direktorswitwr ,
tugendl . Fünfzigerin ,
stattl . iniellig ., lebcnZ -
lusiige allcinsteh . Tam «
schöne Wohn ., wünscht

Wiederverhciratnng
mit höh . Beamten od.
Line VermögenRagc .

Zuschrift , u . CLSMVa
an die Bad . Presse .
Geb . Kaufmann . E>nde
30 . i . fest . Vostt .. bei
/ . Firma , gesund , an .
geuclime Erschein , u .
gröft . Bermög . , sucht
d. Vekaiintsch . hübsch.
Dame aus best . Fa¬
milie m . viel Herzens -
takt n vornehm . Ge -
finnung . , weckö bald .

Heirat .
Ansf . Zuschr . bei Zu -
ficherung ftrenast .Dis -
kretion » nt . M2Zl »iIa
an die Bad . Presse .

Biraüigungsmillel - | -
Scbüne volle Körpertormen durch Steiners

„ Orienlai - Krafi - PiSIen "

Iii kurzer Zeit erhebliche Gewichts¬
zunahme und blühendes Aussehen .

Pri !iseekr . in «old Medaille u Ehrendipl .
3U Janre weitbek . Garant , unschädi Ärztl .
empf . Viele Dankschreib . Preis Pack ( 100
Stiick ) 2 .75 -U Portu extra . Zu haben ' n den
Awoiii .. wenn nicht direkt durch D . Franz
Steiner & Co * G . n . b . H . Berlin W . 10. 81.

Bernsst . HgnHw . . 40
I .. wünscht mit Fräul .

zwecks Heirat
bekannt zu Werden . Zu -
schri sten unter C SM
an die Bad . Presse .

Herr , 2S ST. . kath .,
aeichä >lstncht . . vcr >nög . .
stattl . krsch . . wünscht
vorn . Dame kennen
tu lernen , zw . baldig .

Heirat.
, GeslbäktS -pinbeirat
angenehm . Erb . Briefe
mögl . m Bild , auch v.
Eltern od . Verwandt .,
«nt . a . o . Bad .
Presse , -ztrengste Dis¬
kret . «Srcnwörtl . zugei .

Bevorzugt sind arbeitssreudige . rührige Herren ,
ivelche das Weleu eines Markenartikels genau
kennen und in der Vage sind , das vorhandene
grobe Geschäst weiter auszubauen . Reise -Auto
ist erwünscht , iedvch nicht Bedingung . — An¬
gebote mit Bild . Werdegang u !Ne,er erb unt .
91 . N . MS dch . Propaganda « .»W . . Berlin TW . 6S .

Schlechte Wirtschanslage
wirkt sich nickt anS ! gerade infolge Devression glänzend
florierendes altes , solides Unternehmen soll mit altem
»Uiiidenstainm und Organisation aus bestimmten ver -
stündliche » Gründen teilweise abgestoßen werden : ledex
Bezirk bietet mehr als eine gute

Bauerexislenz
JtH 15 000 .— bis Ä« so 000 .— Barkavilal erforderlich
«bei Zahlung stets (Äegeiiivertl . Keine Bianchekenntnisse
nötig , kein Risiko , da Einarbeitung erfolgt . Konkur -
renzloS . Äavital mul , durch Reserenzen nachgewiesen
werden . Angebote unter PZ2S «Sa an die Bad . Presse .

C | k

MÖBEL
tragen

neuzeitlichem, gutem Geschmack
Rechnung

ohne deshalb tourerzu sein
wie dieallgomgin angeöotgnen Stapel*
Erzeugnisse .
Eine zwanglose Besichtigung überzeugt
Jedermann.
KARLSRUHE,KAISERSTR. 97

SüddeutschB Möbel -Jndustrie
QgbrJref ^ cr Qjub . H Rastatt

TiicktigeBücherreisende
sofort gesucht *

oartpnbnups
mäniger Preislage , v , ersten Fach .
Ieittcn gemeinverständlich beaibei -
tet . Ia . Saisongcschäft bietend . Ber¬
trieb soeben aiifgenonimen ! Kon -
ttirrenzlose Ü<citreierbedi »gnngen
mit Sondervcraüiistignng . Offert ,
erb . unt . H22B75« a . d . Bad . Presse .

Tuchfirma surht einen iiei Privatkund¬
schaft bestens eingeführten

VERTRETER
bei hohom Verdienst . Zum Verkauf
kommen Qualitäts -Herren -, Damen - u .
Seidenstoffe zu konkurrenzlos billigen
Preisen . Nur Herren , die schon ,
längere Zeit Private besuchen und Er¬
folge nachweisen können , wollen unter
Angabe von Referenzen ausführliche
Angebote einreichen unter J . V . 1784
an Invalidendank Ann .-Bxped ., Frank

Schmiede-
Lehrling

fiir Auto n . Wogenbau
gesucht

Carl Seit ? u . Sohn ,
Karlsruhe .

Rübvurrcrstrasjc 3032 .

Zum 15. Sept . oder
1. Okt . suche ich ein
tüchtiges , in Küche u .
Haushalt erfahrenes

Mödchen .
Nur Mädchen mit gut .
Zengniffen kommen in
Frage . VorsteMing von
3— 5 Uhr . <5* « )

Frau Dr . Siran «,
Niesstahlstr . 3* 1.6979

furt h . Main . sA60R6

Leistungsfähige Kakao » . Sckokoladen »
Fabrik sucht für Mittelbaden einen gut
cineesübrtcn

Vertreter
bei autcr Provision . Herren aus der
Branche , die gute Beziehungen znin Groi ;-
und Kleinhandel haben und auch Umsätze
bringen , wollen unter Angabe von !1ie -
serenzen Offerten einreichen unter S . T .
8480 an Ala - Haafenstein & SBog ' c .
Stuttgart . ( A6064 )

BetfcauensniiirD . öm
findet angenehme , selbständige Position
lev . i . Zkebenheruf > mit festen monatl .
Einnahmen . Hanvttätigkeit sonntäg -
lieber Telefondienst . Sportfreund be-

. vorzugt . Nur Refl . mit I » . nieferenz .
und nachweisbar ca . Xtl 2000 .— Be -

! triebs - u . Garantiekavital . wollen Eil -
offerten u . S!I4 !I an Annoneenfrenz .
Main, , richten . (« 6061»

Genera ! - Vertreter
am Schreibtisch f . fltöfi . Bezirke «es . Konkur¬
renzlos billig . Haushaltsartikel . Hoher Ber -
dien « ! Meld » , a . Postkarte . iA 3058 )

Ernst Lehman Nacks .. Güstrow i . M

leiiif . Frl .. 34 &
sucht Stellung
i» Xicrrfcö
als Alleinmiidchc » . iii
1. od . 15. Sept . <M' L
auch Sil alleinst . Hcr> j
Offerten unter
a » die B« d . 'FrcfJS>
Siidte Stelle als

Haushälterin rt
gegen Taschengeld . ,
Ans . 50, in allen
gen des HauSba »̂
erfaliren . Angeboic

'

F .TO.13059 au die
Presse Sil . Werves .

Fräulein ,)(
sehr ivirtschastl .,
Stellung in fmunii ' j
vanSh . Uebcrn . ? (
SauSarb . Angeb . >>>>'
CI0VS an d . » ad .. 1

Chauffeur
sucht Stellung , evtl .
auSliilfSw .. gegen Le-
beiiSmiitel . Fiüirersch .
Kl . 2 » . 3b . Off . mit .
S-.ir .9609 an die Bad .
Presse Fil . Hauvlvosi .

Fräulein
sucht BeschSstigung gl .
Ivelcher Art , firni im
Haushalt , Verkauf und
Büro . Kost und Woh -
nung bevorzugt .
Angeb . unt . H .P .S665

an die Barsche Presse
Filiale Hauptpost .

Geb . sn '" v . Mädel . ^
Oflfirc . Rbeinl . «
angeseh . Kcimilif . 11

Kranken - i' « o
ZängliuaSoflca « ^

auSgeb .. in Sansl ».
ii gew . , sucht gcUs-i-.
Pos ' tiou in Hess.
0Mt . Ana . n

:,iubolV?>
Mädchen

SN ;r . alt . fleinia . »
„ j

Ha . im Kochen
HauSarbeit bewa ^^,<
fucht Ganz - ob . ' gLa.
tagskelle ans 15 . j„
oder 1. © eptft . „ t,
Durlack . Angel ».
P «94 an d .
Ehrliches , braves

Mädchen
ans autcr Fam . u» i.

telle . Ana . u .
189115 an d . Blid . ' ^.
Presse . Fil . Werd -̂

Moderner , tüchtiger

SCHAUFENSTER
DECORATEU ?

(1930 Reimannschule Berlin ». Ncklame '^ '
mann . l . Berkäuser s. Uonsektion « WV
saktur . mit besten Zeugniiien . wunM,, -»
sosori oder baldigst vast Position , am
Daiterstelluna . Auf Wunsch Probef ^ ^ t«
(© uter Schrift - und Plakatmaler ». .A » « '
unter 3) 5121 an die Badische Preste .

gesucht für die Verfiicksküche einer hiesigen
Nabrungsmittelfabrik . Bewerberinnen , die
ähnliche Posten schon bekleidet haben , wollen
Angebote unter G 4SS5 an die Bad . Presse
einreichen .

Durchaus bewanderte

mmllwWl
22 Jahre , perfekt in Stenogr . und MasAjgtcr
schreiben , z. Zt . auswärts in uii «« ' »»

^ »tt
Stellung , sucht sich wieder nach Hot ' 1, aßsB 6
verändern . West . Angebote unter '
die Badische Presse . Filiale Hauptpost .

- 81
Stil/'

mit ied . Bürotätigkeit vertraut . le <ck,t/ ^ ,,K.
sassungögabe . auf ?, zuverlakitg « • ' ' -» f1"" '
würdig , beste Emvfeblungen . 22 $ tf
Stell » « «. Anaeb . unter (! 154 an ' ■ 10



Sonntag , den 9. August 1931 . Vaöische,V Presse

Ehwmk .

47. Jahrgang. Nr . 367.

Chronik der Woche.
^ „Der Damm zerreißt , das Feld erbraust . . so hat man 's
>n der Schule gelernt , das klassische Lied vom Hochwasser , das
in dieser Woche seine überzeitliche Bedeutung mit allem Nachdruck
wieder einmal bestätigt erhielt. In der Nacht auf Montag fing 's"i Baden -Baden ein : schwerkalibriges Gewitter , Regenhochflut

mehreren Stunden. Die verspäteten Sonntagsausflügler konnten
MI kaum an die letzten Ziige retten . Im Nu war ein Schaden ent
fanden , den die Stadt vorläufig mit 50—60 000 Mark beziffert. In
Lichtental zappelten nachher Forellen , die die Bergs??—^ herbei-
Leführt hatten, abservierbar im Straßenschlamm herum und in°en Anlagen spielte das Masser mit Geröll und Gestein Kleingolf°uf seine Art. Dann kam K a r l s r u h e und das untere Pfinztalnter das Brausebad des Himmels , es folgten Hagelschläge im«chwarzwald, Wolkenbrüche von Norden nach Süden ; Achern , Bühlund das Murgtal wurden wieder in katastrophaler Weise heim-
gesucht . Mannheim erlebte am Donnerstag das eigenartige
Schauspiel , daß sich 5000 Strandbadbesucher vor dem plötzlichen
Überfall eines Unwetters und Wirbelsturms kaum zu retten
Mußten . Und überall Schaden über Schaden. Im Wieslocher und
Heidelberger Bezirk wurden strichweise die Tabakpflanzen aus -
«erodet , anderorts wieder Schaden in den Weinbergen und den
^ bftkulturen. So geschehen — zum wievielten Male? — im Jahreies Heils 1931.

Nicht genug damit . Um allem noch die Krone aufzusetzen , schlägt
Blitz in volle Scheunen und brennt sie ab , als ob wir nicht

Ohnehin schon genug Brände hätten . Mehr als genug, und merk-
wurdigerweise fast ausschließlich auf dem Lande . Die B a a r und° ° r Pfullen dorfer Bezirk sind durch die fast nie verlöschende'vrandfackel berüchtigt geworden. Oft wird Brandstiftung vermutet ,leiten tatsächlich bewiesen, denn diese gehört zu den am schwersten
Nachzuweisenden Verbrechen. Die Psychologie der Brandstifter ist

och nicht geschrieben . Sie würde aufschlußreiche Einblicke in primi-' ' ves Seelenleben geben. In Mingolsheim im Kraichgau hatn>an kürzlich den Fall erlebt , daß ein junger Mann nach einem Streit
vtn Wirtshaustisch aufstand und dem Gegner die Scheune in

Mammen steckte . — Merkwürdige Instinkte und Vorstellungen spielenp ' er mit . die einer Aufklärung und Ausrottung bedürften . Denn
was in unserem Lande durch die täglichen Brände an Kapital ver-" 'chtot wird , geht in die Tausende und Abertausende . Solche fort -
besetzte Werteverschleuderung können wir uns heute weniger denn
le leisten, weshalb sich alle maßgeblichen Instanzen zusammentun
Gilten , um der Brandseuche besser , als es bisher der Fall war,

a
tr
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r

Bei geeigneten Vorbeugungsmitteln sollte esmogi . d) jetrt , die Unzahl der ländlichen Brände erheblich abzubauen,enn wir haben, weiß Gott , schon genug an denjenigen Naturkata-
vrophen, die wir nicht aufzuhalten vermögen.

■¥

. Die vor acht Tagen an dieser Stelle ausgesprochene Vermutung ,M die Serie der badischen Notgesetze noch nicht abgeschlossen sei ,M sich überraschend schnell bewahrheitet : Am letzten Donnerstag
unsere erst 5 Wochen alle neue Regierung ein neues badisches

^ «tgesetz beschlossen, so daß nunmehr das Trio voll ist. Diesmal
handelt es sich um eine Staatsbürgschaft für die Spar «' ® Uen in Höhe von 27 Millionen Mark. Bis zu diesem Betrage
W nämlich den badischen Sparkassen von der Akzept - und Garantie-

ank ein Wechselkredit eingeräumt worden , damit sie sich allen An-
Liderungen , die der wiedereröffnete normale Zahlungsverkehr an

stellt ,
'gewachsen fühlen können . Aber er wurde nur eingeräumt

nter der Bedingung , daß der Staat als Mitgarant für diese Kre-
Ue zeichnet und dadurch eine gewisse Bremswirkung ayf eine etwa

«llzu ausgiebige Ausnutzung der neuen Wechselfreiheit der Spar -
" Isen ausübt. Nun rechnet man allerdings damit , daß die Spar -
assen den bereitgestellten Kredit gar nicht in vollem Maße in

Anspruch zu nehmen brauchen. Ob diese Rechnung stimmt , wird
^ nz vom Publikum abhängen , das noch Geldbeträge im Spar -
"rümpf und unterm Kopfkissen verborgen hält. Daß diese Beträge
?̂ mählich wieder in die Kassen zurückkehren werden , ist wahr-
peinlich , denn die blasse Furcht des 13 . Juli ist inzwischen ja wieder' 'ner normaleren Gesichtsfarbe gewichen und der hohe Zinsfuß ist

uch nicht so ohne . Dieser hohe Zinsfuß muß andererseits auch die
Debitoren veranlassen , für eine beschleunigte Deckung ihrer Konten
ksorgt zu sein , was allerdings leichter gesagt als getan ist. Einst-

seilen muß man abwarten, wie sich die Dinge entwickeln . Man'ann aber annehmen , daß die durch das Badische Notgesetz Nr . 3
Übernommene Staatsgarantie auf dem Papiere stehen bleibt , denn

Land haftet erst an letzter Stelle , hinter der Kommunalen
^andesbank, für die der Spargiroverband Gewähr leistet.

★
Die Hochflut der Beunruhigung ist abgeflaut , trotz Alarmnach -

'chten und Miesmachereien von allen möglichen Seiten. Daß aus-
^ rechnet der Straßburger Sender in letzter Zeit besonderes
^ergnügen daran fand , bei uns mit sensationellen Meldungen
Unruhe zu stiften, hat mit Recht stark befremdet. Einmal war die
^ adischx Beamtenban ! am „Ummachen "

, das andere Mal war ein
^uer Gehaltsabbau in Sicht . Falscher Alarm von A bis Z , den

?{
* uns entschieden verbitten. Der „Radio de Strasbourg P .T .T .

"
! ?te sich auf seine Grammophonplatten beschränken und uns mit
^>nen vorwitzigen Meldungen ungeschoren lassen . Wir haben unsere
^Senen publizistischen Organe , die in den deutschen Dingen besser
scheid wissen . Die deutsche Presse hat in den letzten Wochen
/ wiesen , daß sie weitab davon ist, .eine Vogel-Strauß -Politik zu
. ?>bcn , die die wahren Sachverhalte verschleiert. In den letzten
- Zischen Wochen ist die Öffentlichkeit noch immer rechtzeitig und
^chgemäß unterrichtet worden . Deshalb haben wir nicht das
Hingste Bedürfnis für „Aufklärungen "

, die von Straßburg kommen ,01 allem dann nicht , wenn sie grundfalsch sind.
Da wir gerade an Straßburg sind : Dieser Tage ist eine merk- ,

> urdige letztwillige Verfügung eines Amerikaners bekannt geworden,
^ aus Kork b . Kehl stammt. Die in Philadelphia deutschsprachig

erscheinende „Gazette Democrat " brachte am 18 . April folgenden
Bericht : „Das Testament von Charles Frederick Joerger , das
heute zugelassen wurde , sieht vor , daß ein Betrag von 10 0 Dollar
der Person zufallen soll, die als erste die deutsche Reichsslagge über
der Stadt Straßburg hißt , als Zeichen dafür , daß diese Stadt wieder
in deutschen Besitz übergegangen ist. Joerger, der ein Korker war,
starb hie* am 21 . März. Er bestimmte, daß der Betrag von 100 Dol-
lar aus seinem Nachlaß angelegt wird und Kapital und Zinsen
ausbezahlt werden , wenn der von ihm bezeichnete Fall eintritt .
Sein Nachlaß betrug 10S00 Dollar .

"
So beschäftigt sich ein ehemaliger Hanauer mit unserem Grenz-

landschicksal, das ihm, der in seiner Jugend Baden und Elsaß als
Kultureinheit erlebte, nicht in den Kopf gehen will .

Wiederkehrendes Vertrauen .
Tarifvcrlängerung im Heidelberger Einzelhandel .

Die Nervosität der letzten Zeit wird immer mehr überwunden .
Das zeigte sich auch bei den Tarifverhandlungen im Heidelber -
ger Einzelhandel . Nach einer Mitteilung des D .H .V . wurde
in freier Vereinbarung zwischen dem Arbeitgeberverband und den
Angestelltengewerkschaften vereinbart, daß der abgelaufene Gehalts-
tarifvertrag unverändert bis zum Jahresschluß in Gültigkeit
bleibt . Die Tatsache zeigt, daß man der kommenden wirtschaftlichen
Entwicklung auf beiden Seiten mit größtem Vertrauen entgegen-
sieht , sonst dürfte man sich zu der Verlängerung für eine immerhin
lange Zeit kaum freiwillig entschieden haben .

Ein Baudenkmal im Murgtal :

Die alle Murgbrücke in Forbach.
auf

Altersschwach und bescheiden wie einer , der seine letzten Tage
dem Altenteil verbringt als ein Geduldeter , Anspruchsloser,

den man nicht mehr benötigt : so steht die alte Forbacher Holz -
brücke oberhalb ihrer neuzeitlichen Schwester aus Eisen, die sich
kühn und erhaben über die Murg spannt . Sie zcchlt zu den .Bau -
den 'kmälern, die des besonderen Schutzes bedürfen :
sie bildet noch immer erne Sehenswürdigkeit , weil
«s in Baden wenige ihrer Art gibt , deren Balken-
werk sich so kühn , so statisch fein berechnet , so wuch-
tig und bestimmt von Joch zu Joch spannt . Was
an ihr ist, besteht aus Holz . Eisen ist nirgends
verwendet . Das Schindeldach hat schon manchem
Wetter getrotzt : Regen und Wind haben es morsch
gemacht , und in ihren Fugen hat sich das Moos
eingenistet, die Patina des Holzes . Nun ist das
Dach abgedeckt worden, und neues Schindelwerk
ruht über den Sprießen .

Die Brücke wurde in den Jahren 1776—1778
erbaut. Früher war sie die einzige Brücke im
oberen Murgtal und wurde von den Gemeinden
Forbach, Gausbach und Ramersbach erbaut und
unterhalten . Heute steht sie ausschließlich im Vcr-
fügungsbereich der Gemeinde Forbach.

Als im Jahre 1770 ein „ iiberichwänglich groß
Gewässer" die alte Brücke zerstört hatte , sollte eine
Hängebrücke erbaut werben , wie e ' ne solche in
Augsburg zu sehen war . Aber sie kam den For¬
bachern zu teuer zu stehen und man baute eine ein -
fächere Brücke nach dem Muster der zerstörten. So

" f kamen die Forbacher im Jahre 1771 um ein Kunst-
werk , aber zu einer neuen Brücke .

Diese war im Jahre 1774, als Markgraf
Karl Friedrich sie» besah , „sehr schadhaft und
gefährlich zu passieren"

. Der Landesfürst gab daher dem Ingenieur
Lindemann in Karlsruhe den Auftrag , einen Plan zu
einer neuen , gedeckten Brücke zu fertigen , welche in den Iahren
1776—1778 erbaut wurde . Der Gernsbach« Zimmermeister Dasei -
ineyer führte das Werk aus. Wir bewundern an ihm, wie kunst-
voll sich Stämme und Balken ineinander fügen, daß sie sich gegen -
seitig mit ihrem eigenen Gewichte tragen . Im Jahre 1803 bekam
die Brücke ein neues Dach , ein Schindeldach, wie wir es heute sehen .
Die Baukosten wurden von den drei Kirchspielgemeinden getragen ,

die dafür ein Drittel des Brückengeldes, das von jedem Passanten
erhoben wurde , einbehalten durften .

Einsam steht heute die alte Brücke an der Murg. Hoch oben
eilt die Eisenbahn über ihr hinweg und der Wagenverkehr geht
über die stolze Eisenbahnbrücke beim Bahnhof . Wenn sie reden

Die Site Murgbrücke in Forbach .
könnte , würde sie uns manches erzählen : von den Franzosen , die
in den 1790er Jahren hier weilten , und wie die Balken gedröhnt
haben anno 1814 unter dem Ausschlag der österreichischen Feldjäger
und der russischen Hularen , und vom tollen Jahre 1813. wie die
Bürger und das Militär Posten faßten zur Niederkämpfung des
Aufstandes. Und würde weiter erzählen von der schweren Last , die
auf der Arbeit der Wäldler ruht, und den Planwagen, die ihre
Waren durchs Murgtal förd - rlen vom und zum Rhein .

100000 Mk . Unwellerfchaden
an der Tabakernle .

St . Leon (Amt Wiesloch) . 8 . August. Das Unwetter am Don-
nerstag nachmittag hat . wie jetzt bekannt wird , den Tabakpflanzern
der Gemeinde St . Leon einen Verlust von mindestens 1400 Ztr . ge-
bracht, die einen Wert von 98 000 RM. darstellen. Von 77 Hektar
angebauten Tabaks sind 35 Hektar, also fast die Hälfte der Ernte,
völlig vernichtet. *

Lichtenau (bei Kehl) , 8 . iAugust . (Hochwasser.) Infolge der
schweren Unwetter in der Acherner und Bühler Gegend führen alle
Wasserläufe starkes Hochwasser . Die hier durchfließende Acher ist im
Laufe der Nacht um fast 2 Meter gestiegen und hat das ganze Ge-
lände weit hinaus hoch überschwemmt . Es ist noch kein Stillstand
zu bemerken , so daß mit weiterem Ansteigen zu rechnen ist. Der an-
gerichtete Schaden ist jetzt schon sehr groß.

Veruntreuungen in einem Konsumverein .
— Heidelberg , 8 . Aug. Das Schöffengericht verhandelte gegen

den 35 Jahre alten verheirateten Kaufmann Heinrich Sattler
aus Kirchheim wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung. Er
hat als Lagerhalter der Kirchheimer Zweigstelle des Konsumver -
eins Mannheim im Winter 1330/31 insgesamt 1061 RM . aus der
Tageskasse entnommen und für sich verbraucht , außerdem in der Zeit
von April 1928 bis Juni d . I . sich an Spargeldern der Mitglieder
in Höhe von 21148 RM . vergriffen . Der Angeklagte war geständig
und gab als Grund seiner Verfehlungen an . daß er trotz Ver-
schuldung seinerzeit ein Anwesen kaufte , aber auch als gutmütiger
Mensch eine leichte Hand' hatte bei der Hergabe von Darlehen . Daß
Sattler persönlich einen größeren Aufwand getrieben hätte , ist von
keinem Zeugen festgestellt worden. Das Gericht erkannte unter Zu-
billigung mildernder Umstände auf eine Gefängnisstrafe von einem
Jahr 6 Monaten bei Anrechnung von 7 Monaten Untersuchungshaft.

Ein Dieb , dem die Flucht nicht gelingt .
Kehl a. Rh ., 8 . August. In einer der letzten Nächte wurtv in

eine Bauhütte bei der Kinzigverlegung eingebrochen und daraus
Lebensmittel und Flaschenbier in großen Mengen gestohlen . Einer
der Täter sprach dabei dem Alkohol so kräftig zu , da« er den Rück¬
weg nicht mehr fand und am andern Morgen aufgefunden wurde.

Radfahrer vom Anlo lödlich überfahren.
ck . Emmendingen , 8 . Aug. Gestern abend um 8 .30 Uhr ereignete

sich hier bei der Straßenkreuzung Mundingerstraße —Karlsriedrich -
straße, die sehr unübersichtlich ist, ein schwerer Unfall mit Todesfolge.
Schneidermeister H e n s l e von Wagenstadt befand sich irfit seinem
Kraftwagen , welcher von der Tochter gesteuert wurde , auf der Durch-
fahrt . Als der Kraftwagen an die bezeichnete Straßenkreuzung kam ,
fuhr zu gleicher Zeit ein Lehrling des Metzgermeisters Frank von
hier in scharfer Fahrt mit einem Fahrrad aus der Mundingerstraße .
Er wurde von dem Kraftwagen erfaßt und kam unter denselben zu
liegen . In schwerverletztem Zustande wurde ver Lehrling ins städt.
Krankenhaus verbracht, wo er alsbald seinen Verletzungen erlag . Die
Schuldsrage ist noch nicht ganz geklärt.

Radfahrerin vom Blitze getroffen .
Notenfels (Murgtal ) , 8 . August. Bei dem schweren Gewitter

am Donnerstag nachmittag wurde ein aus dem Heiinwea befindli-
ches Mädchen vom Blitze getroffen und vom Rade geschleudert .
Die Verunglückte erlitt eine schwere Gehirnerschütterung
und Verletzungen am Kopfe.

Kirlenjuuge von einer Kuh erdrückt.
— Griesbach . Amt Waldkirch. 8 . Aug. Hier ereignete sich

gestern ein eigenartiger Unglücksfall mit tödlichem Ausgang .
Ein hier im Dienst stehender 15 Jahre alter Hirtenjunge aus Gel -
senkirchen wollte eine Kuh , die sich in einem Stangenholzschlag ein-
geklemmt hatte , befreien . Hierbei fiel die Kuh auf den Jungen und
erdrückte ihn . Der Hirtenjunge war bei seiner Dienstherrschaft sehr
beliebt .

rn. Blankenloch, 8 . August. (Lastauto gegen Telegrafenmast .)
Das Lastauto einer Karlsruher Brauerei fuhr auf der Landstraße
nach Hagsseld gegen einen Obstbaum und eine Telegrafenstange und
riß beide um . Die Leitungsdrähte wurden zerstört Die Insassen
kamen mit dem Schrecken davon : dagegen wurde das Auto schwer
beschädigt . Die Ursache des Unfalles ist noch nicht geklärt.

Bruchsal, 8 . August. (Bcn Handwerksburschen gerettet .) Das
vierjährige Kind des Leopold Oberst fiel in die Saalbach , konnte
aber von zufällig des Weges kommenden Handwerksburschen im
letzten Augenblick dem nassen Element entrissen werden.

herrenstoffe
Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Baumwollstoffe

zu einem Bruchteil
der bisherigen billigen

Preise WckMz -
Mck
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Schlägerei nach einer Gemeinöeralswahl.
Walldorf (Amt Wiesloch) , 8 . August. Im Anschluß an die Ae-

meinderatswahl kam es gestern abend vor dem Gasthaus , ,311m
Stern" zu einer Schlä^?rei zwischen Kommunisten und National-
soziallsten . Zehn mehr over weniger verletzte Personen mußten ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen. Polizei und Gendarmerie stellten
in kurzer Zeit die Ruhe wieder her. Der Borfall ereignete sich zwi-
schen neun und zehn Uhr abends . Gegen ein Uhr wurden die Stra -
gen nochmals von der Polizei gesäubert und eine Person in Schutz-
hast genommen. Die Untersuchung ist im Gange .

*
M. Bruchsal, 8 . August. (Neue Stadträte .) Bei der gestern nach-

mittag erfolgten Stadtratsersatzwahl wurden die beiden National-
sozialsten Studienrat i . R . Friedrich Kemm und Kaufmann Eugen
Roth zu Stadträten gewählt .

bä . Tiefenbach, 8 . Aug. sAus der Gemeinde.) Der Bürger-
ausschuß beschloß mit großer Mehrheit die Annahme des Voran -
schlage . Die Bürgersteuer tritt sofort in Kraft. — ? n den Ruhe¬
stand ist am 4 . Aufluft Bürgermeister Emmerich getreten , der 27
Jahre lang der Gemeinde ein treujorgendes , tatkräftiges Oberhaupt
war . Neben seinem Amte war er auch lange Zeit Vorstand des
Gesangvereins „Frohsinn" und Vorsitzender der ländlichen Kredit -
knsse. Dem Bezirksrat Bruchsal gehörte Altbügermeister Emmerich
lange Jahre als Mitglied an .

l . Tauberbischosshxim, 8 . August. (Keine Verfassungsfeier.) In -
folge der großen Nötzeit , die sich auch in der Stadtkasse schwer be-
merkbar macht , hat der Stadtrat beschlossen, von jeder Feierlichkeit
anläßlich des V - rfassungstages abzmeyen. Es ist das erste Mal , daß
sogar das Amtsstädtchen von einer Verfassungsfeier absteht. Von den
einzelnen Turn - und Sportvereinen wird der Verfassungstag benutzt,
einen Sportwerbetag abzuhalten .

— Rastatt, 8. August. (Stadtratsbeschlüsse.) Gegen den von
der Stadt gestellten Antrag auf Festlegung eines Ortsbauplanes für
die Vorstadt, Rheinau ist eine Einsprache eingekomipen, welche durch
die erfolgte Beantwortung als erledigt zu betrachten ist. Nachdem
die Auflegungsfrist abgelaufen ist , werden die Pläne dem Bezirks-
amt wieder vorgelegt . — Die bisherige Gemeindesatzung über die
Tagegelder und Reisekostenentschädigungder Mitglieder des Stadt-
rats und der Gemeindebeamten wird mit der vom badischen Staats -
Ministerium am 10 . Juli d. I . veröffentlichten Dienstreisekosten -
Verordnung vom 4 . Juli in Einklang gebracht . — Anstelle des
verstorbenen Kirchenrats Speyerer wird dessen Amtsnachfolger ,
Stadtpfarrer Schleiß , zum Mitglied der Friedhof - und Schul-
kommission , des Beirats der Gewerbe- und Handelsschule, des Für-
sorge - und Jugendamte - Ausschusses , des Sonderausschusses für be -
dürftige Tuberkulose und des Fortbildungsschulverbandes ernannt.

r . Forbach ( im Murgtal ) , 7 . August. (Gemeinderatssitzung.)
Ein beabsichtigter Holxverkauf wind ausgesetzt , nachdem die Gebote
als unannehmbar bezeichnet wurden . — Die Malerarbeiten zum
Rathausneubau werden ortsansässigen Unternehmern übertragen.
Ein Gesuch um Uebernahme von Behandlungskosten wird abgelehnt .
Von der Bildung der Ortsschulbehörden in Herrenwies und Hunds -
bach wird Kenntnis genommen. — Au-f das Verbot wegen Anschluß
von Fischkästen an die Ortswasserleitung wird hingewiesen, nachdem
ein Sonderfall Veranlassung zu dieser Maßnahme gegeben hat .

ScherOeim , Amt Kehl , 7 . August. (Um den Voranschlag. ) Der
neue Voranschlag sieht eine Ortsumlage von 60 Pfg . und 9 Pfg.
Kreisumlage vor . gegenüber einer Ortsumlage von 70 Pfennig,
und 10 Pfennig Kreissteuer im Vorjahre. Es konnte also erfreu -
licherweise eine Senkung der Umlagen vorgenommen werden . Der
Bürgerausschuß lehnte jedoch die Genehmigung einstweilen ab, bis
der Voranschlag dem Vürgerausschuß schriftlich zugestellt sei . Eine
neue Sitzung in 8 Tagen wird sich erneut mit dem Voranschlag be-
fassen.

ce. St . Blasien , 8. Aug . (Voranschlag genehmigt.) In seiner
Sitzung vom Dienstag gab der Bürgerausichuß dem Voranschlag für
das Rechnungsjahr 1931/32 seine Zustimmung . Infolge der durch das
badische Notgesetz erforderlichen Sparmaßnahmen mußten verschie¬
dene im Voranschlag aufgenommene Auslagen zurückgestellt werden.
Die Umlagen betragen vom Grundvermögen 67 .80 Pfg . , vom Be-
triebsvermögen 26.52 Pfg., vom Eewerbeertrag 486 .00 Pfg.

Hiifingcn, 7 . Aug. (Steigerung der Einwohnerzahl .) Nach
den neuesten Feststellungen zählt die Baargemeinde Hüsingcn 2025
Einwohner , gegenüber dem Jahre 1910 hat die Bevölkerung um
31 Prozent zugenommen. Eine beträchtliche Vermehrung bei den
Eebäudeversicherungswerten ist gleichfalls zu verzeichnen. Diese
betrugen vor dem Kriege 4,2 Mill. RM . und heute 6,5 Mill. RM.
Der Wertzuwachs ist in erster Linie auf den Bau des Sägewerks
und der dazu gehörigen Betriebs- und Wohngebäude zurückzuführen.

mmmmmmmmmmm neueste Sportnachrichten der badischen presse hm — « mm— ;

Die «rslen Punkte für Ll .F .B .
K.F .V . — Miihlburg 3 : 0 (1 :0 ) .

Dieses Verbandseröffnungsspiel lockte wohl ca. 2500 Zuschauer
hinter die Telegraphenkaserne , entsprach jedoch keineswegs den
Erwartungen. Bei beiden Mannschaften zeigte sich das ganze Heer
von Unberechenbarkeiten und Holprigkeiten , wie sie stets zu Beginn
der Spiele einzutreten pflegen, in erschreckender Ueberfülle. Viel
Wollen , viel Eifer , aber verrostetes Können , Einzelparaden und
Zerrissenheit . Der Sieg des K .F .B. , der von einzelnen Eegenoffen-
sioen Mühlburgs abgesehen, das Heft fast dauernd in der Hand
hatte, ist verdient . Äver auch beim Sieger herrschte gähnende Leere.

Spiel konnte nicht überzeugen. Die Verteidigung mit dem-ein
famosen Trauth und die Läuferreihe , in der Wünsch die schneidigste
Klinge schlug, waren so ziemlich auf der Höhe . Der Sturm reprä-
sentierte jedoch ein ganz und gar nicht harmonierendes Ensemble.
Zufälligkeiten und Ungereimtheiten waren das einzig Konstante in

fegten die Blau-
dieser̂ Reihe .

inn mit kolossalem Eifer. Wie ein Sturmwind
beißen über den sattgrünen Rasen . Aber dieser

Zustand war von kurzer Dauer. Die sehr defensiv und stark in
Passivität gedrückte Läuferreihe ließ den Sturm hängen . Und
dieser Sturm , der nach Halbzeit wiederholt Proben seiner Eesähr -
lichkeit gab, hätte eine sorgfältigere und nachhaltigere Bedienung
wohl verdient . Aber die Hintermannschaft , in der der linke Ver -
teidiger bei tadellosem Können und unbestrittenem Erfolg durch sein
rücksichtsloses Dreinfahren recht unangenehm auffiel , war größten-
teils mit Zerstörungsarbeit beschäftigt. Ausgezeichnet war der Tor -
wart Röck , der nach Stuhlfautart mit bestem Erfolg dritter Ver -
teidiger spielte und seiner Hintermannschaft manch willkommenen
Kam'

eradschaftsdienst erwies .
Schiedsrichter W i e g a n d -Stuttgart wart selbst für beschei-

dene Ansprüche nur mittelmäßig .
Spielverlauf : Nach flottem Anfang beginnt recht bald

auf beiden Seiten ein das Interesse lähmender Leerlauf . Der
KFV .-Sturm versagt sowohl in der Zusammenarbeit als auch im
Schuß. Erst in der 35 . Minute jagt Nagel aus dem Hinterhalt
durch tausend Beine hindurch einen Flachschuß unhaltbar in die
Maschen . 1 :0 .

Nach Seitenwechsel werden die Leistungen nicht besser . Auch
in diesem Zeitabschnitt behält der K .F .V . überwiegend das Koni-
mando . In der 25. Minute verwandelt Kastner ein Zuspiel Links
aus schrägstem Winkel zum 2 . Treffer . 10 Minuten spätere lenkt
Link einen von Siccard kommenden Vall durch blitzschnelle Fuß -
bcwcgung ins Tor. 3 :0.
Überraschungen in öen südd . Verbandsspielen .

Die Süddeutschen Fußballverbandspiele nahmen
am Samstag in einzelnen Teilen des Verbandsspieles bereits ihren
Anfang . Im wiirttembergischen Bezirk gab es g^ ich eine große
Ueberraschung V . f . V . Stuttgart wurde am Samstag von der
Spielvereinigung Feuerbach mit 1 :3 Toren geschlagen ,
nachedem Feuerbach bereits bei Halbzeit mit 2 :1 geführt hatte,

Auch in Nord dauern gab es insofern eine Ueberraschung,
als der süddeutsibe Meister Spielvereinigung Fürth am Samstag
Kreits einen Punkt im Spiel gegen Bayreuth einbüßte.
Spielvereinigung Fürth und F .T . Bayreuth trennten sich 2 :2 un-
entschieden . ^

x Die Berbandsspielsaison des F. C. PhSnix nimmt am Sonntag
den 9 . August 1931 seinen Auftakt und zwar mit einem Spiel gegen
V .f .B . Karlsruhe. Dadurch, daß 4 Vertreter der Bezirksliga in
Karlsruhe sind , werden diese Spiele wohl von den interessantesten
werden. Beide Mannschaften werden selbstverständlich mit ihren zur
Zeit stärksten Mannschaften antreten. Das Spiel beginnt um 4 Uhr
nachmittags . Durch Uebereinkommen sämtlicher Bezirksligateilneh -
mer sind die Preise auf allen Plätzen so ermäßigt worden, daß jedem
ein Besuch möglich ist. Autoanfahrt ist durch den Parkring gestattet .
Am Dienstag, den 22. August 1931, Verfassungstag ) trägt die Leicht -
athletitabteilung des Phönix den fälligen El üb kämpf gegen
M .T .C . Mannheim aus.

186« München spielt unentschieden in Berltn .
Hertha/V .SC. — 18S0 München 1 : 1 lv : l ) . — 30 000 Zuschauer.

r . Berlin , 8 . Aug. (Eigener Drahtbericht .) Zu diesem Spiel
der beiden Meisterschaftsfinalisten waren 30 000 Zuschauer er -
schienen , die ihre Erwartungen vollauf erfüllt sahen, denn es gab
cin außerordentlich schönes Spiel und ein gerechtes Ergebnis. In
der ersten Halbzeit drängt zunächst München 1860 und kam auch
durch L a ch n e r vor Halbzeit zu einer 1 :0 -Führung. Zwischendurch
legte Hertha einen sehr feinen Zwischenspurt ein , der ihm aber nur
Ecken brachte. Auch in der zweiten Halbzeit drängte zunächst '
München. Dann fand sich aber Hertha . Der deutsche Meister lieferte
letzt eine sehr feine Partie und kam auch durch Gresch -us zum ver-
dienten Ausgleich.
Die deutschenTennismeisterschafteninKamburg

Der Berliner Aaenecke im Endspiel im Herreneinzel .
0. Hamburg , 8. August. (Eigener Drahtbericht .) Bei den deut« ,

schen Tennismeisterschaften in Hamburg gab es am Samstag für das
deutsche Tennis eine sehr angenhme Ueberraschung. Der iunne Ber-
liner I a e n e ck e , der bereits in den vorangegangenen Runden
überraschende Ergebnisse erzielt hatte, konnte in d,?r V 0 r s ch l u ß «
runde auch den Argentinie » Voyd in einem harten Fünfsatzkampf
mit 6 :4 , 1 :6 , 7 :5 , 6 :8 . 6 :3 schlagen . Iaenecke trifft nun im End -
spiel auf den Deutschböhmcn Roderich Menzel , der im Vorfinal«
den Spanier Enrico Mayer 7 :5 , 6 :2 , 1 :6, 2 :6, 6 :3 schlug.

*
Zum ersten Mal? wird bei den internationalen deut «

schen Tennismeisterschaften in Hamburg das Finale im
Damen -Einzel von zwei deutschen Spielerinnen, nämlich Fräulein
Außem und Rost bestritten werden .

„Schwedische Spiele" in Stockholm.
Deutsche Erfolg « auch am zweiten Tag.

Zum Abschluß der 4 . Schwedischen Spiele m ' Stockholm gab es
am Freitag noch einmal einige schöne deutsche Erfolge , die von den
8000 Zuschauern beifällig aufgenommen wurden . Der angemeldete
Weltrekordversuch von Emil H i r s ch f e l d mißglückte allerdings ,
da der Deutsch« im Kugelstoßen mit 15.23 nicht einmal an seine
glänzende Vortagsleistung von 15.87 Meter herankam.

Eine Glanzleistung vollbrachte Dr . Peltzer ,
der die 800 Meter in der glänzenden Zeit von 1 : 52 .2 Minuten ge-
wann und damit dicht an die noch bestehende deutsche Bestleistung
und den früheren Weltrekord Peltzers von 1 : 51 .6 Min . herankam.
Der Deutsche siegte mit zehn Meter Voriprung vor dem Amen -
kaner Eobb (153.4 Min .) und dem Schweden Bjöl? (1 : 54 .5 Min.)
Ionath - Bochum zeigte sich wieder einmal als würdiger Meister ,
er gewann auch die 200 Meter in glänzendem Stile in 21 .8 Sek.
vor dem Engländer Hanlon 22 Sek. »nd dem Schweden Kugelberg
22.1 Sek. Schlöske -SEC . konnte in 22 .6 Sek. nur Fünfter werden.
Die Revanche im 110-Meter- Hürdenlaufen brachte wieder einen Sieg
des Amerikaners Devoe in 15 Set . vor dem schwedischen Weltrekord-
mann Wendiström , der drei Meter zurückblieb . . Einen zweiten ame«
rikanischen Sieg gab es im Diskuswerfen , das Erowley mit 46.35
Meter vor dem Schweden Carlsson mit 46.30 Meter gewann . Hirsch¬
feld belegte hier mit 41 .40 Meter nur den sechsten Platz . Weitere
Ergebnisse: 41» Meter Hijrden : Arescu -Scknveden 54 .8

' Sek . : 2 . Stm
Petterlon-SKweden 56 .2 Sek. : Schwedenstaffel: 1 . USA . 1 : 58 .4 Min. :
2 . Eöta-Stockholm 1 : 58 .4 Min., Brustbreite zurück. Hochsprung : V .
Nilsson -Schweden 1 .85 Meter; Dreisprung : Nelin-Schwedin 14.2S
Meter . *

Helen Wills zeigte In Newyork, eine welch starke Spielerin sie
auch heute noch ist, sie fertigte die spielstark« Helen Jalobs 6 :0,
6 : 0 ab. ¥

Einen neuen I. o . -Sieg feierte Primo Carnera in Wilmington
(Delaware ) gegen den Südamerikaner de Carlos, der in der 2 . Runds
für die Zeit zu Boden ging.

Betten
SieppflecKe g .75
Joppe» *aüQ • • ®

KajsoK - nwatze

t elnJava > cqu --0 » u
HZ . ZÄ

dreiteilig mit Kell .

BoBiiaar-Matrane
SSÄÄK8S

. -

jSSSSifSB ' 9 -50

Die soliden

formschön und doch billig
kauten Sie bei

Möbel -Halle
Vereinigter Möbelschreinereien e .G .m .b .H.

am Ludwigsplatz

Englisch . Franzosisch ,
spanisch , italienisch,

Stunde O . SO
Sprachlehrer DES

Sophienstraße 58 .

Mloöunliskvrten
werden rasch u . vreis «
wert anqefcrticit In der

Druckerei

F . Thiergarten
sRadilcke Prellei

|2S |ĵ £ gSj3Sp3S9

DIXI 3/15
in sehr gut . Zustand « ,
nvu bereist , gunstig zu
verkaufen , oder gegen
gutes Motorrad bis
MV ccm zu tauschen
gesucht. (23006a )

Ludwig Huber ,
Bad — Antogaft, ,

b. Oppen « » , Rcnchtal .

Lieferdreirad
Goliath , sührerscheiusr . ,
prima Läuser , in aller -
bestem Zustand , preis -
wert zu verkaufen . *
Rod . Weber , Ettlingen

Libyllastrabc 19 .

6/24 PS . Auto
Iii gut ., fabrber . Zu¬
stand . umMndeh . siir
Mi M »u Verls, evtl .
Tausch geg . neue Mö >
bel od . Schreibinasch .
Offert , unt . H .B .SK7S
an die Badische Presse
Filiale Hauvlpost .

StatalmltrnÄ » "" *
Druckerei !? , Tbleraarten INadiscke Prelle ) .

Viersitzer , wen >ig ge -
fahren , billig zu verks,
Offert , unter H .P .SK8S
an die Badische Presse
Filiale frauptfrofl .

Das freie Klavierspiel
au « dem Stegreif (nach dem Gehör ) in vollendeter Ausfüh¬
rung . sowie Improvigieren . Transponieren , Modulieren etc .
ist in 4—6 Monaten erlernbar durch

F . Rodde ' i Compositum extempore
S «lbstunterr .-Briefe nach der Harmonielehre äußerst logisch
u . leicht faßlich . Unübertreffliches , einzig dastehendes Werk .
Durch nichts anderes zu ersetzen . Voraussetzung : Elemen¬
tare Kenntnisse des Klavierspiels . Prospekt .durch Müller -
Verlag . Waldshnt (Baden ) . — Werk auf Wunsch franko
unverbindlich 5 Tage zur Ansicht . lABOon

Geld für
Gesamfunkosten elnschl .Ver .
Sicherungsprämien '/, bis '/«"/o
Pro

Jahr. Seft Januar 193t ca .
i Million R.- Mark zugeteilt .

Neu - u . Umbau von

igenheimenl
«owl » Ablösung teurer Zln «- ■
Hypotheken einschl . Todesfall¬
versicherung ohne gegen¬
seitige Verzinsung bei
kurzen Warlezelten durch

BAU U. WIRTSCHflFn A - S
BAUSPARKASSE • MAINZ

AUSKUNFT : BAUATELIER, STEFANIEN STRASSE 58
Hlntergebüude 2 . Stock — TELEFON 839 .

Ford -Sattelschlepper
wirtschaftlichstes Nutzsalirzeug biS 5 Tonn .,
luftbereift . Ladefl s,soxl ,<«oxn .5» m . 20 S.'tt .
Renzin auf 100 Alm . , flicfdirotnöiflfctt bis 65
Jflnt ., unter 2 He Wahl . Aaltresstcuer 198 M ,
oder 220 A>l verfällst oretswert (22884)

<?. lkv» fett . . Bruchsal . Ruf Nr . 28S7.

2 . Ä . Muto
2—4 0l6et , Mod . 1929,
billig ju vercausen .

Anigebote unter ZSW
an die Bad . Presse .

Auto
t-Mver . N .S .U .. off .," St .-BZ .. preiswert
Sit verlaus . St. Horsch,
Gren »str . 13 . (5355)

Huto - und
motorradreifen

so flut wie neu . In der
„ Neuvulla ", Ettlinge »
sir . 11 , Eg . Werverstr .

(5250)

Auw
K— 7 St . PS . , Sit rauf ,

- sucht . Angebote mit .
S979 an Bvd , Press« .

Auto
bi» 6130. flut erhalten ,
gegen bar zu fanfcn
gesucht. Angebote mit
Marke , Baujahr und
Preisangabe unt . OWZ
an dl« Bad. Prell«,

Gut erhaltenes

motortao
(steuerfrei ) , geg .
itt faufen gekuckt . (Äesl.
»Illach , mit Bekchrei !'.
u. Preis an : (5218 )

BoniK . Ettlingen .
Aucnistaftr . 1 . g. Etg .

Gut erhaltene »

SOO—500 ccm , gegen
Barzahlung zu lausen
gesucht. Anfragen sind
z>u ridtfen u . Sä -iOÖOo
an die Bad . Presse .

Suche Motorrad
biS 3S0 eem . Ang . unt .
F .W .13S5Z an die Bad .
Presse Fil . Werderpi .

25—36 000 M
1. Hypothek v . Tel -bst-
Mber aus rentavl ., gilt
erhalt . Haus gesucht.
Offert , unt .
F-4LL4 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

7000- 8000 MK .
aus schuldenfr . Haus
alS 1 . Hypothek von
Selbstgeber gesucht.
Angebote unter I WS
an die Bad . Presse .

Eilt !
Wer leibt sofort für

einen Todesfall S —600
Mark . Gute Sicherheit
borh . Angeb . unt . 0,984
an di« Bad . PKffc .

75-100000 M.
als erftstellige Hnvotkiek (25% des amtlich pe»
schätzten VerfevrswertS ) auf folides Inöu -
strieunternchmen in Mittelbaden gesucht. Es
handelt sich uin eine sichere Kapitalanlage
und werden nur ernstliche sintercssenten um
^lugebot gebeten , unter K.R . 1737 an
Haasenstein u . Bogler . Karlsruhe i . Raden .

Gegen 4sache Sicherheit
(Landhaus )

3000 MK.
von Selbstigeber per
sofort gesucht. Gefl .
Angebote unter D 953
an die © ad ! Presse .

Geschäftsmann fucht

2—300 MK.
von Bäckerei zu leihen
gegen tägl . Abnahme
von Backwaren . Ai»ge
böte unter (SJ1007 an
die Badifche Presse .

LitiesMi9rfi» - ü . eriM s . a.mj
dJ

Karlsrabs , AmaiisnstraBs 91

eamüemittei
3 Millionen
BoMmark

Annahme von Spareinlagen von Jedermann
zu zeitgemäßen Zinssätzen

Auskunft und Rat in allen Hypotheken - und
Versicherungs -Angelegenhei £en

Von der Reichsbank sind wir zum Ankauf und
Verkauf ausländischer Zahlungsmittel
(Sorten und Devisen ) ermächtigt .

PELZ
-Mäntel, Jacken

kaufen Sie jetzt am billigsten beim

KiirSC6tn @ r Neuman «
Erbprlnzenstraßo 3 — am Rondellpl 0
Auch gegen Teilzahlung ^

Billige, Slige
Bau - Hypotheken und Entschuldungs -

Darlehen
sind von leistungsfähiger Zweckspar¬
kasse gegen 10 — 20 % ige Einzahlung

erhälllich
vermuiie Antrage ,belctiaiieEinzahlung

Mitarbeiter gesucht !
Man wende sich an :
Direktor K . Volke !
Karlsruhe , Uhlandltr .46

Gegen Einsendung v . 30 Pfg .Rückporto
erfolgt Übersendung der Bedingungen

Erfinder — Vorwärtsstrebende

10 .0Q9 Marx Belohnung
Näheres kostenlos durch

F . Erdmann & Co .. Berlin SW . 11.

»!

Warum teure Hypotheken - *?
Zinsen bezahlen

3 % ige unKüttre Darlehen

! l>m ■
Hau^aui „ Schwaben

Hypotheken -AblösungS ' u . Bauspar -Aktienß
Tübingen (Württ .)

Aktienkapital RM. 2U0UOO.. / Kurze Warle ««
Sparsamsie Verwaliuna . I Grösste S ' che
Als Treuhärder Oberwacht ein Notar oi"
leressen der Bausparer . / Veriansen - i - , j
Hauptvertretg . Karlsr . , M» b8ch » tr . l "j _
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TÔTO or
^ P̂ ^ o

le
' " "

TOO

TO
^

-Si §p Zp pp <-«
p p
® TO*

P S.P
p

g K
^ cy
S . S

p
s

8
o

3 9

« t

<5P
P

er 3

p
jf

8
CP

*

erto - p
ff Mg
3 3 3

11 ff

a
Z 8
to g
2 -p '

ü t ; 5
Sli

p
""31

^

Bff ^
8 "3 * c
0 or 3
B 0
2S ^
ra "ff *"*
8 ra2 . 3 (O

<P g - g
TT ro « "
O _ raa ©ra ra <>0

M
I 8
3 «

= ) 3
l -3
05

P

" ff
ff ?
II
er

p -ts
P 2
A p
« . 3

12. « TOTO

P
3

>A
-

er

p

Lp
p
&

«S

. er
p 2 -

3 ^ p
TO o 0« 2 oCO 3 X^ 0 to"

GZ "

Or
K

« t © 3ra 3

3 3 J3t
' B

ra <y » B ff) 3
2 3 0
gS ^ 2

P TO
P CT.
OrA

—, to 75
p ^ ^ 3p «
s § ©.
„ § a2 . p JTOz=? S -
. TO P
w
p . 55

f |
3 »

©
8

~
3

= •
§

' 3 Z
: » S

Stn

K3 j
ä > ;

1 &

rB
3 «2. 2

IO t/3

=§• A B:
3 „ äö

1
S

-
•" ? Zt ä

f ? ? 3 - S
'

TO 2 ^ £
? 3 Ä -33 ra ff 2 :o /rj 2 -coerü ' p. «-
TO"Ö ^ TO
« TO

P « P H
^ 3 ^ 2 »
Z - « f ;"i P , O:

TO-̂ 3 "
»-t « a

©
W--Ä 2 .

3 o ;
•» S "S * ra
^ t ra 3
ff

"
g * »

S Sc B<

1

ö) 3"P

P"
4? TOTO

er A B «
p -S

tA
P

Z >

p g -
W 3

f :

HZ .
2 . 3 ^
P g

« 3 f
- • gl "» 3

-3 ^

3 B3
P ®
B "
3t
_ 3
2 3
St ra

& ff
H B 2 «
"51 3 5 - P
3 ® ®"

L

IfP
H « s |
2 potP 3

*
«* TO

3 ©

y ^

p <5»
ZZ
© Öt
2 3 '

2 ^3
- 3
« M
2 . o
er -̂ .
o ^P TO

vP I-*."<Ier ^
p o^ er
p p
Z3
TO ^

A «

^ TO

« P
3 ^
er ^

8 §
CP

P P
2 . 3
ra (S

3 3

5 : 8
-»■3"

&

l !

t ©

« i
per 0
Ä ®
B 3
gr ff)

<3P3
P

§
o

'♦>
CO
D
3

CO

Cf )
o
cy
«1
o
8

e
o
3

c*>.
CO

*

n>
«
CJ
3

<0 *

o
3

ra ig
fff

P

gtff
2 « CP
3 p e :
TO
Ä

^ " 2
ra y "
"TO*^ TO
P « CP

*

9 : 1
■J35

EP

» 3
» 8 3 3 . Z 8 2ff > Z ^ ffg ZJg ra ^ - Z ? !^ 8 ? 8 L

£ Ä3 ? S " tEl 3 Äg l2 . ^ « ff . 3 . 3f 33ra 3 ff3 3 . ff
ra <̂ B lZ?

B
2 H s 3

I |
ä

_ff

g ä
B
3
3 ^

-= 3

" 3 ? 3 M 3 8 w «S5 _. ^3 3 3 3
3 » BOtZiB

. 5 „ a3S
r -c 3

Ä ff
2-63 "

p p

. 5 .- - 0 )

p p
. p
k er

^ 3 3 3 . p> -p

| ö

p »
P TO

^ .' P

3 *>P

p^ PS

P P

^ er 3 S "« Ä ^ S

b S . Ä s M § g -re
§ 2 " 3t3t „

; « ffSo >- H; ^ ^ ^ S 3 | Wg ) 5
p o 3 3 TO • 003 ? aJ, v5 *

prpper -^ ^ w _™ p 3 s»

3 . 3 | 3 3 ra
* 3 8

_ 3 er ra 2 . A « 3 . 22p
ra 3 5 5 | 3V |

3
3 " 2 . B

1 =
^ 2 tsrls 3 ? g2 . H2 . <? co o p ^ co 2 - ^

fffio 3 ÖÖ ^ - S ^ "
;

2 _ rara ^ er !? ra 3 3 2 . pP p . erp to ♦- to _ P
ra P 'S g 3 5, <g 3 RJ ra 3
- w 8g "B 3 er5 - ö

K 3 ^
"

3 3 ^ § - '
2 p . -« er to p e P3 3 | ra B
— 5 ra ^ lP ff
2 2 er -S ~ P a — %)
ffSfi

' ü « 3 Ss -
2ra

^ 3 « S> 3g : «

. " » SeMS -JO O P P « TO
3 p ^ sx ^ S '

g «
" I ^ ra 8 - 3 -e

f - 3 " B s '
J

# M3 05 -ff 2
-? ra 3 {?,

B 3 S 2 O*

3
3 2 . 2 * H Z I 3 « 2 .'B b ra 3 <?» 2 L ' "

2 's ' 2*-* •-♦ ?; . r-t «_». t-t O ^_ P o ^ o : -2 ^ er TO2
8̂ er

» rS ra ft -g "-
3gp

"« !Ä- —•43t 3tp 2 ._, «i

ra „ . 3 c ö
jj. 3 ff) or b ^
3 '

2 ^ 8 | 3

3 ^ 3 § 3
—.. -. -Bt ra or 2

^ ^ ^ 8Z - Z « ! ^ 2Z3
* " ' - '" ' » ScaS

'
fS 2 . ^ 2 . 3 B

3 « nä = ^ ; ö -s § -t
3 e 2 S

'
s | f

"
! i I 2

M
= -

2 . 2 ' V B 2Ä 3
♦-» p w p TO TO

3 ff
" " '

3U ° ' - S0 «
V - 6 8 2 .TO OPÖ
° ? 3 .

-" ? ra St ^ 3

' or er " M 5 . 3 3 •
-sg 8 ra 3 - .(g3 g 2 . 3 ^ 2 .

If
ff § ff) "rara 2 .

5 2 . er 3 * -
TO »*• er

P -p ? TO^

' 3 3

er 5 '
§ 8 8 2 . y^ " « ' P er

i ^ -
; § 3

3 ff) ra

? 8 "

z * tp PÄ «
or a

^~ P
P

V»

2 *

3 b - i S -» S -' b ^ - ' -̂ Ö) ^ ! ® ! " -
p 3 ^ S - to ~~ii p to .-»• to p to 2^

p

3 25 : 0 ) S " S

§ 3 & % sh »3 « i : TT 2 ^ P P to _ CP to ^ 2 .
^ © 2 . ^ 2 2 - 3 2
G -2, ^- .2 ^ O^ to _ ^ TO

a p

_ « 1 O: - r»
3 - 2 . ^ «

P
er p
3

ff) a -

« . , sr
3 S -p

3 4TOier

P 3k " er
P ? er -TO to

I ff g 3 _
8 -

o : p CP w
3 <k> P —

» 3 8 ^ 5

P
3 >cy

p to ^
« p C- p P «
p er

p P P

,CP
p 3
er p

p »
3 ^

c : 3 2 . V- - TO * - ^© p5p ^ p £2 er
or A- p iL p ^ TO TOer P 37 er ^ ^ P

■vi p p
l>3 TOu> .-vi P £

präpgSB - .
"

S | § 8
• 3 $ I Ä

«
* S B I ,

3 "ä- « tfon33 ; H
- > s gSTg 3 Eg ' g '

8 « p "
3 . | § . g ^ -' 3 5 » St3

erP ^ ppcyP ^ r- - ^ ^
IPCP3 ff 2 as« er

2 : er _
r P 2 es 8
> cP 2?TOP

. = f B .
£ ' 3 5 1 or P

P
s d

'
<&

IIÜss

» ssiflä ? « * -
ra -7" 3 ® "

8 ra u3
. . JS p ® »
ra ff 3t ff S ' ^

| « 2s .- 3
a s ff ra y -
2 B 2 ,2 ra er
JB 8 9 ? H »
3 o - p 3 3 — M
h er p TOP p !5 3 , g -pj- pP p -

p er p >~r to -**
I 3 5 - "
ra 2 ff3 5 -re

^ 3 Ä
> 85 | S
2 B ° ra Ä
p : 13 - 8 i

er e ^ or or ö TOZ
S ^ M H C oi 1®
? J3 ! 3p

3 >

P ~ ~

P

TO
P
Öo

ra ra 3f \ 3 « US ^ y « & SP > #
S » p "S —• ^ 3 ^r ^ to ^ p 8 2 p «»>
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Weland Rhomberg wieder glaubte in ihrer nervösen Unruhe ,
die sie hinter äußerer Kühle kaum verbergen konnte , ein Anzeichen
dafür erblicken zu können , dag sie bei der Beseitigung der Pläne die
Hand im Spiele gehabt habe . Sie war die einzige , die die Nacht
über im Hause gewesen war , die einzige neben ihm und Dr . Cleff ,
die mit allen Kontrollen genau vertraut war , und wiederum die
einzige , die wußte , wie schwer die Sorge auf ihm gelastet hatte ,
den „Ikarus XI " nicht rechtzeitig an die Käufer abliefern zu können .
Es roar klar , daß nur ein edles Motiv in Frage kam , wenn sie die
Täterin gewesen war . Sie hatte vielleicht der Qualität der durch
öartner gefundenen Lösung doch nicht ganz getraut und weitere
Zeit beschaffen wollen ? !" — Wer sonst sollte die Pläne denn ge-
stöhlen haben ? ! — Außer Lannas und seinen eigenen Finger -
abdrücken waren trotz wiederholter Prüfung nur noch diejenigen
Dr . Cteffs zu finden gewesen — aber Dr . Cleff in den Kreis der
möglichen Täter einbeziehen zu wollen , war fast grotesk . Auch die -
Ter Mann , wenn er die Hand im Spiele hatte , wirklich haben sollte ,
konnte sich nur von moralisch einwandfreien Gedanken haben leiten
lassen.

Ich weiß nicht , wo ich ansetzen soll ! — war stets Wieland
Nhombergs letzte Feststellung , ehe er in der Reihe seiner Gedanken
wieder von vorn begann .

Einer schritt im stillen Landhause am Chiemsee am andern vor »
bn ; jeder scheute vor dem andern zurück, und keiner ' wagte eine
offene Aussprache herbeizuführen .

Der einzige , dessen Wesen gleich geblieben war , war Chef «
Ingenieur Dr . Arthur Cleff . Mit leidenschaftlichem , drängendem
Eifer bemühte er sich um die Aufhellung des Rätsels , jedoch allein .
Ein gemeinsames Arbeiten mit Kommissar Kronstedt , mit dem er
üu keinem Kontakt gelangen konnte und fast bei jeder Gelegenheit
heftig zusammenprallte , lehnte er ab .

„Ich bin überzeugt , Herr Rhomberg " sagte er , „daß der Ein -
brecher und Dieb infolge der Unfähigkeit dieses Kommissars Krön -
Ttebt längst den Weg ins Ausland gesunden und dort die Papiere
in Sicherheit gebracht , vielleicht gar schon verkauft hat ! Der Kon -
kurrent , der sie erhält , wird sich freuen und ein schweres Stück
<? eld dafür anzulegen bereit sein , ohne Rücksicht darauf , aus welcher
Hand die Gabe kommt ! Man müßte selbst etwas tun , damit die
ausländischen Behörden sich der Sache energischer annehmen ! Ich
denke besonders an die Schweiz , an Frankreich und an England ,
wohin der Dieb sich wahrscheinlich zunächst gewandt haben dürfte .
Am liebsten würde ich selbst nach Bern , Paris und London fliegen ,
um den dortigen Herren ein schärferes Tempo beizubringen !" —

„Tun Sie es , Doktor ! — Fliegen Sie los ! In drei Tagen
längstens können Sie wieder zurück sein . Sie erweisen dem Werk
und mir einen unschätzbaren Dienst , wenn durch Ihre Bemühungen
die Pläne wieder herbeigeschafft werden !" »

Dr . Cleff verbeugte sich , nervös , erfreut und in undämpfbarer
Energie .

„Ich fliege sofort nach einigen kurzen Anordnungen im Werk
ab ! Am liebsten würde ich , um unabhängig zu sein , den Weg in
der eigenen Maschine zurücklegen , leider aber habe ich nicht die

MltOSTII
STAHLWAREN
sSuref rel , unbegrenzt haltber I
Durch und durch echt , rostfrei

Erhältlich bei :

Älteste Spezialgeschäfte am Platze
für Ia Solinger Stahlwaren. Eigene
MesserschmiedeundFeinschleiferel

Beschul Schmld P. Schäfer
Kaiseritraße Nr .88 « Erbprinzenstraße 22

Hammer & Helming
Erstes und ältestes Spezialgeschäft
für Haus -u . Küchen -Geräte , Oeleo ,
Herde , Bau - und Möbelbeichläge

Gegründet 1609,Fernsprecher 458/459

Lager in

Hirosta TateiDestecHB
Stahlwaren » Bpezlal - Geschäft

Karl Hummel
WERDERSTRASSE NR. 13

Tomatenmesser rostfrei .-85
Tortenschaufel verchromt für tObstkuchen erforderlich * •"

N . Hebeisen
Werderplatz 36 > Klauprechtstraße Nr . 2

Verloren

Villi. Ambaniiulir
verl . von Ttevbans »
fircfie n , b . Hauvtv .
Ter eljrl . Finder tu.
geb . dieselbe a«a . Bel .
inl CaiS Keck u . Kock,
cibzuaeb «n . *

, T Wetbl . Labe .
nlaugrau -weik . a . Buss !
hörend . verlaus . Ab -
lunci ). bcb . oute Be¬
lohnung . Adr . zu er -
fr . nm i>W 13064 in
0. Bad . Presse . Sil .Kerdervlah .

Berlordn
schwarz -feid . J <pe auf
d . Wem Beiertih .-Allee
—Bahnhof . Ab, , geg .
Belohn . Äug .-Dürrstr .
G. Iii . , IkS . (ff$ 6096 )

Nirosta - Bestecke
machen k eine Arbeit mehr !
Erhältlich bei :

Edmund Eberhard Nachlg.
Haas- und Kühaagersta • Am Luduilgsplatz

Neuer Preis -Absdiiad
&• bestem Kernleder u . Contiavsäbe

Heriensobleu . . . . 2.8»^
Herrenabsäfte ab . , . — MJ !
Damenkobleu . . . .
? amenal >sätte ab . . —MJ !
Absähe in jlieruleder oder Coo -
tinental -Gummi . (3105)
jädmbfnrcen von 70 Wft . a « .
Aqo oder ncuäflt Jö PI « , mehr .
Koez . ^ riankcnb - sohluug .
Tamenstiesel werbe « zu Halb -
schuh? « umgeändert . Preis 1 .50.1

Schuhmacherei Stöhr
z» nitb Hobeniollerustrahe 83 .

Schlafzimmer
eckt Nnhb . poliert .
Dieses Ztmm . konnte
bis heute noch nicht
»erkauft werden , weil
ej verschiedene kleine
i- chönheitssehler ans »
iveikt . Wir haben uns
deshalb entschlossen ,den Preis von
aus 47S.//' hernnterzu -
Icecn . Dieses Ztm -
mer bcftcfit aus : 1
dreit . Garderobeschrk .
m . Innensviegel . '/,
fOr Kleider . % für
Wasche . 1 Waschkom¬
mode nt . Marmor u .
« piegel . 2 Ztachttische
m . Marmor . 2 Bett »
stellen . 2 Ttiilsle und
1 Handtuchhalter . TtJir
die Qualität überneh¬
men wir schriftliche
Aasantte , Wenn Tie
die kleinen Dehler
nicht stören , so

' haben
Sie für nur 475.4 ein
echteö Nusbaum po¬
liertes Schlafzimmer .Sie haben , hier Kele -
aenheit . Ihr altes
» immer gegen ein
neues einzutauschen .

Möbelhaus
Carl Biuni & Co.

Srbvrinzenstr . 30.
— Kein Laden . —
Ständiges Lager über
>00 Zimm . n . Küche » .

Tl " "Teilzah lung .
2cll . schönes , modern .

Schlafzimmer
kompl . . Siür . Spiegel -
schrank . Waschkommode
mit Spiegelaufs . (Ma .
hagoni pol .) sehr billig
i . A . zu verkf . *
Qi. Beil . Seorg -Fried -
r ' ck»'»" ' »- S* . ifT .
Herren - u . D .- Nad .

« u , erb . , Hill , abzua .
T . . Eiigen - f'!eckstr.4i !.
2. Stock . ( RW1 ?967)

Lizenz , schweizerisches , französisches und englisches Gebiet überflie -
gen zu dürfen , und die vorherige Einholung würde zuviel Zeit
beanspruchen . Ich fliege also nach dem Münchener Flugplatz Ober -
wiesenfeld und von dort aus zunächst mit der Lufthansa nach
Bern !" —

„Gut , sehr gut , Doktor !" — bestätigte Wieland Rhomberg .
„Es geht mir wie Ihnen , Herr Rhomberg , ich werde nicht eher

Ruhe haben , als bis die Pläne wieder im Schrank liegen !" —
„Ich fliege allein !" — antwortete er später seinem Monteur ,

„ ich lasse die Maschine in Oberwiesenfeld einstellen und benutze sie
dann wieder auf dem Rückflug !" —

Dr . Cleff hatte den kleinen , braunen Koffer , den er vor dem
Besteigen des Flugzeuges mit gleichgültiger Sorgfalt behandelt
hatte , .mit in den Führerstand genommen und sorgfältig neben sich
festgeschnallt . Im Fliegen blickte er ab und zu nach ihm hin ; dann
nahm sein Gesicht jedesmal den Ausdruck satten Hohnes und trium -
phierender Zuversicht an .

„Schade , dah die Sache mit dem Radiergummi mißlungen ist
und dieser Hartner nicht wenigstens eine Zeitlang die Annehmlich -
leiten freien Quartiers und staatlicher Verpflegung hat geniehen
können !" — murmelte er in das Geräusch des Motors hinein .
„Wir werden sehen , wer zuletzt lacht ! — Ich , ich werde die Papiere
wieder herbeischaffen !" — Er lachte laut vor Vergnügen . „Die
Sache hat wenigstens das Gute gehabt , daß Hartners und Lannas
Vertrautheit gesprengt worden ist. Das kann jeder erkennen , der
sich dafür interessiert !" —

Beim Umsteigen im Flughafen Oberwiesenfeld gab er den klei -
nen Koffer nicht aus der Hand ; auch im Flugzeug der Lufthansa
behielt er ihn stets unauffällig im Auge .

Auf dem Berner Flugplatz kannte man den Chefingenieur der
Rhombergwerke : die Zollbeamten sahen kaum in seinen willig
geöffneten Koffer , der nur flach übereinanderliegende Papiere und
das Notwendigste für eine kurze Reise enthielt .

Mit gewinnender Liebenswürdigkeit und sicherem Auftreten
drang er bis zum Minister des Innern persönlich vor . Mit sug-
yestiver und überzeugender Beredsamkeit gelang es ihm schon in
der ersten Audienz , einen Sondererlast an die Polizeipräsidenten
der Schweiz zu erwirken , der eindringlich die schärfste Verfolgung
der Angelegenheit des Diebstahls in den Rhombergwerken anbefahl .

Sofort depeschierte er über den Erfolg an Wieland Rhomberg
mit der Meldung , daß er sogleich nach Paris weiterfliegen würde ,
um bereits am nächsten Morgen auch den französischen Innen -
minister für die gleiche Sonderbehandlung zu gewinnen .

XVIII .
Boris Eeorgy Doglow , ehemals Rittmeister der Gardehusaren

des Zaren . Freund und Vertreter des Fürsten Trufanoff und
Sänger und Balalaikaspieler im „Bunten Kakadu "

, sprang die
Treppen nach den oberen Stockwerken hinauf , so rasch es seine Ee -
wandtheit und der Schein der Taschenlampe im unbeleuchteten
Stiegenhause zuließen . Fast atemlos kam er oben an , wo Fürst
Trufanoff , um sich von den Freunden und Leidensgefährten noch
nicht trennen zu müssen , noch wohnte .

Lstii ' gsstirts Hausfraul

Wir ges tatten uns , Sie auf unsere neu eröffnete

Verteilungsstelle Sr. 53
Ecke SGlmeizler - und HlosesiraBe
aufmerksam zu machen . / Wir führen Kolonial¬
waren , Brot - und Backwaren aus eigener
Bäckerei , Bier u. Weine sowie Käse - und
Wurstwaren in bester Qualität
Aufnahme kostenlos . Beitrittserklärungen in der
Verteilungsstelle erhältlich .
Aufmerksam machen wir darauf , daß wir
Waren grundsätzlich nur an Mitglieder
abgeben . / Wir hoffen daher , Sie als Mitglied
unseres Vereins begrüßen zu können .

GeteMiirlnisDmin
Karlsruhe

Er trommelte gegen die Türe , und da Iwan nicht gleich er «
schien, nahm er auch die Fäuste zu Hilfe , um sich bemerkbar zu
machen .

„Der Fürst ? !" — fragte er eilig , jedes Wort sparend , um keine
Zeit zu verlieren .

Iwan deutete auf die Türe des Wohnzimmers , an der Doglow
sofort anklopfte und nach dem kurzen „Bitte !" — im gleichen Tempo
wie vorher eintrat .

„Mischa ! — Sehr wichtig , sehr eilig ! —
Eben , vor wenigen Minuten , sagte mir unsere Gesinnung ?-

genossin und Freundin Annastasia Feodora Eorjatschew hinter der
Bühne , sie habe in einer der Logen Platz genommen , um einige
Erholungsstunden im „Bunten Kakadu " zu verbringen . Ein Mann
habe sich zu ihr gesetzt, ein Deutscher , dv sich sehr zudringlich be-
nommen und als sie ihn energisch zurückgewiesen , formell um Ver -
zeihung gebeten , sich als Doktor Cleff , Chefingenieur der Rhomberg -
werke vorgestellt habe und nun versuche , unter der Maske gesell-
schaftlicher Form und Liebenswürdigkeit sie weiterhin zu belästigen .
Sie bat mich, einen der Freunde zu ersuchen , sich zu ihr zu setzen
und den Fremden auf eine höfliche , aber deutliche Weise zum Rück-
zug zu zwingen .

"
Das Antlitz des Fürsten spannte sich zu scharfer Aufmerk -

samkeit .
„Du wirst meine Gedanken schon erraten haben , Mischa ? —

Der Mann kann uns von größtem Nutzen sein ! Ich erinnerte mich
sofort unserer Unterhaltung von heute nachmittag , in der du davon
sprachst , daß du in Sibirien , damals , bei deiner Flucht aus der Ee -
fangenschaft , ein eminent wertvolles , viele Tonneb schweres Gut
hättest zurücklassen müssen und daß ich über Mittel und Wege nach-
sinnen solle , wie man es trotz der Paß - und Transportschwierigkeiten
aus Sibirien herausbringen könne .

Meine Kombination ist : Das Flugschiff „Ikarus XI " trägt
hundertsiebzig Menschen oder das ihnen entsprechende Gewicht an
Frachtgut ! — Paßschwierigkeiten gibt es für das Flugschiff nicht !" —

Der Fürst sprang auf . Sein Gesicht färbte sich rot ; vor Erregung
preßte er die Fäuste in das Kissen an der Lehne des Plüschpolster -
sessels.

„Gut , sehr gut , Boris ! Und Dank ! — Teufel , das wäre eine
Möglichkeit ! — Eine Möglichkeit , wie sie das Schicksal nur einmal
bietet ! — Man darf sie nicht versäumen ! Man muß sie wahr -
nehmen , unter allen Umständen !" —

Die Erregung zwang ihn , im Zimmer auf und ab zu schreiten .
„Was mag der Mann hier wollen ? !" —

„Ich denke mir , daß er wegen des Diebstahls der Pläne hier
zu tun hat und sich heute abend im „Bunten Kakadu " amüsieren will .
Zu Annastasia Feodora sagte er , als sie ihn zurückwies : .Wenn
ich mehr Zeit hätte , könnte ich meine Werbung einteilen , aber der
Zeitmangel zwingt mich, Tempo einzuschlagen !' !" —

„Frechheit ! —
Was hast du veranlaßt , Boris ? " —

„Ich habe Annastasia Feodora pindringlich gebeten , noch kurze
Zeit auszuhalten ; ich selbst würde sogleich kommen und sie von
dem unverschämten Gesellen befreien !" —

„Gut , sehr gut , Boris ! — Soviel ich weiß , ist das Flugschiff
bereits an die Sowjethandelsdelegation verkauft . — Ich würde mir
unter diesen Umständen nicht das geringste Gewissen daraus machen ,
es zu stehlen — Krieg ist Krieg ! —, aber mit dem Flugschisf allein
können wir nichts anfangen , wir müssen auch einen Führer haben !
Flieger haben wir mehrere unter unseren Leuten , aber sie sind aus
der Uebung gekommen , und die Steuerung dieses Riesenflugzeuges
erfordert zweifellos eine besondere Ausbildung !" —

( Fortsetzung folgt .)

Zu verkaufen :
Rolladen -Schreibtisch

oder gegen Kahrrad
Mi tauschen . Ange¬
bote unter SD1980 au
die Bad l̂sche Presse .

2 Btofa , 1 N . Schrank ,
2 verschied . Betten , 1
Zierschriinkchen , 1 « cht .
eckiger Tisch , 1 N. Äil
chentisch, Uhren , 2
Kmnnioden . 1 m . Mar -
mar . »u verkausen .
Mathystrafte 29 . IXT .

(© £*3107)

Sekretär
inißb . poliert , für 25. #
it . eine Bettstelle mit
toben . Nost zu verkauf .
Sosicnstraße 137, vart .

<5N !»
Chaiselongue SO. «
Dosa 2ÖJI
Dipl . -Tchrelbtisch 50.#
Ausziehtisch 40M
» rrttfo S?Ul
Wilrfwnfchraitf 2Ü.Ä
Waschkmnml 'd« mit
Maim . » . Spiegel WM
Itftr . ®thront 15. «
2tftr . Schränk 25M
.III . Rofthaarmatr .
frei Walter , Ludwia -
Wilhelmstr . 5 . *

2 silb . Leuchter
Louis XVI . , aarant .
alt . s. schwer , für nur
175 Ji , Tafel,silber
soottbill . , CeI {temäH >e
(W . VoM in Kold .
rahmen nur 45 . /l .
Prima Ankeruhr
8 Deck . . 14 kar . Gold .
Markenwerk . nur 95M
med . Meldmangel zu
vrrk . Besichtig , tauch
heut « von 10 Uhr an .
Passage 54 . 1 Tr . *

sSs ;
sortwähr . Hischmaun ,
Anbr iiigerftraße 29. *

Schlafzimmer
in gediegener vorneh¬
mer Aussiitzr ., maha -
goni poliert , mit sehr
aroß .Äarderoitx 'schraiiir,
ist eingetretener Um -
Wndc weg . unt . Preis
zu verkaufen . (5290)

Niih . Soslcnftr . 137.

Ster Mzne
Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
sehr dillig ju verkauf .

I u l . Tveinhetmer ,
« - iserstrake 81/83.

1 Schlafzimmer
in eichen , alt . Modell ,
l Waschkonimlod « in
nufch „ gebraucht , ive -
gen Platzmangel äuh .
billig abiiiigeb . SMoö .
Schlaf ». Tvctse ». H?r -
reu,immer u . Nücheu
zu billigsten Preisen .
Schreinerei u . MöSel -

Handlung *

Joh . Kühn
Ritterstrabe ü

bei der Kriegsstrabe .

Schlafzimmer
in Birke , fow . afrik .
Birnbaum , Hochglanz
voliert . Schrank 2 m

Möbel
mehrere Stiicke . gut erhalten , wie neu , durch
ganz bes . Umstände spottbillig zu verlause » .
Svargutbabcn werden in Zahlung gennm -
men . Anzus . in Snielingen . Tullastr . 2Z . II .»

(St 6059)

3 « verkaufen :
1 weist emaillierter

K . -Herd
lattenar . 1 /«7 . zwei
iir . Kleiderschränke ,

t Säulen <n» f-Ä« um >
Anzus . Kaiierallee 51 ,
4 . Stork . (S95084

J « verkaufen :
Egzimmer . SLch neiu -
richtuu « . Gasherd ,
Tropfbrett . Chrift .
b» umständcr u . sonst
verschiedene ! . *
Waldstrabe 10 , 3 Tr .

brt .. in sol . Ausfuhr . ,
zum Kaslenvrets von
M 750. — abzugeben .

Mödelschrejperei
» Slti « .

Tchumaiiustr . S. (5213)

Sebr billig zu verkauf .
10 Lederstühle
ä 10 Jl . dazu i Leder ,
sessel z IS ./l . 5 Lcder -
ftiiMe ii 8 M . Tisch .
j )adceiiirichtuua uliv .
Zu erfr . Montag v .

Uhr bci *
Svetitiou ü . Steffel !« ,

Baumeisteritrahe .

Zu Verlausen
ein gedecktes (L 'HSIVS)

Zimmer -
Terrarium

30x50x40 cm . Anzus .
zwlsch. 2 u . 4 Ul,r bei

Beller , Beiertheim ,
Ciiciliastr . ZL.

Gebrauchte

Mer u. füren
ab Lager abzugeben
marHftamer& Bartn

NeureuterstraBe 4

HMnmlkiinZ
elektr ., fast neu , wegen
Wegzug billig zu Verl .
Ängcb . »nt . H .Z .SK74
an die Badische Presse
Uliale Hauptpost .

Radio
«-Röhren - Schaleeo .

Homlclekiivcr Acrn -
cmvsäng . . Ältft . trenn ,
scharf . Wellenbereich
20—200!) m . komvl .
ni . gr . Netzan . . J ! a &-
menanteime u . Akku
iimständeh . zu verkf ..
Prei .' Neuan -
schasfungSvrcis über
>>l)0 .ii . Anfragen it .
PtSOfiSl au ö, Bad .
Presse . Kil . Hauplv . i

'SSotml
befriedigt durch

(OeßoratSonen
Stores , Sardinen
flbeßerationMmteff «
von

PAULSCHULZ
Gardlnen -Spezlalhaus
WaldstraBa 33 , gegenüb . dem Colosseum

Modernste Auswahl
Vorteilhafte Preise

Wahre Wunder wirkt
der tropische Pflanzen -Tee

Rheumatismus
Nerven -Erkraiikungen , Gicht , Ischias ,» chlafloslKkeit etc . Verlangen Sie Gra¬tia -Proben . Aerztl . Gutachten etc . durch

Hervea -Vertrieb J . Schäfer
Karlsruhe i . B .. Kriegsstr . 105

Wenig gcfPicltes
Klavier

wegen PlaH,Langel z>u
»erftuiKit . (23001a )

Bkaior Echaible ,
Gernsbach ,Selterb « rgstra »e 8 .

(23001a )
Zwei prima

Kilpokmatratzen
100x200 , bill . zu Verl .

Georgfriedrichstr . 24 .
Hos . . *

leielonzeiien
ab Lager abzugeben
marhliaiiier &Barth

NeureuterstraBe 4

Damenrad
(© rifcucrj , )o . neu . 43
Mark , zu verkaufen .
Mittler . Luisenstr . 51 ,
4. Stock . (5246)

Mod gut erb . Kiuder -
soortwaae « zu verkf .
Winterstr . 42 . H. . I . l .

183W )

Nast neuer (FHSU1 )
Cutaway

f. 30Jl zu uf . Gebhard ,
str. 10, III ., r . So ii ii -
tag 11 —1 . Mont . 5- 7 .

3 Anzüqe
geHr., f . mittl . Mg . zu
verkf . Adlcrstr . 2a , II .
<Gcnl » . *

J . i- lhWllund
114 Jahr , Stmb .. eilt
Rottweiler , 1 Dober¬
mann , 1 Schnauzer .
1 Rauhhar Fox , eine
Tackelblindin villig zu
verkausen . Klemm ,

Dressur -Anslalt ,
Nintheiinerltraste . Z3

1 gut erhalt ., schivarzer

Gehrockanzug
sowie neuer

Sakkoanzug
billig abgeben
Weltzienstrasie S4 . II .

( SH -0dS)

Schöne
Bernhardiner -

Hündin
8 Monat « alt , prima
Sib . , verspricht das

! beste m werde » , da
letzt ' chon scharf und
wachsam , zu verkauf , b.

Tfirr . Hochstetten ,
b . Karlsruhe . (^ X» !ia )

mittelschwer . gut im
Zug . 1.70 m flrofe.
billig zu » etf . *
Karlör !the -? <« :la,idru .

Vederbachstr . »7.
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Marke Dagoba
Ist billigerl
im Verbrauch !
Statt 2 S Kaffee für Mk . 6.—
Nur ' ,o 'S Tee für Mk . 1 50
gespart Mk . 450

Versuchen Sie jetzt !

3 fach . Rabatt
in Marken ab8 . bisl2 Aug auf
Tee und Kakao

Emmerlchcr SSSS h S

olladen
eparaturen
K'her Jalousie - und RoüsdanfaDriK
GirsDH/ ouriaenerouee 59 / T6IJZ328

Pfennig

TANKSTELLE :
Wotfartsweirerstraite Nr.3
nächst der Durlacher Allee
bei der Lutherkirche .

Achtung ! Achtung !

Hausbesitzer !
Großer Preisabbau

in Maler- und Gipser- Arbeilen
bei bester Ausführung . Vom Meister feit
keine Lehrlingsarbeit . In kleinsten Monats -
Raten zu bezahlen . Eigene Leiterrüstung für
Fassaden . Angebote u . 355119 a . Bad . Presse .

4 - MM +
Asthma . Lähmungen . Gicht . Wassersucht . Herz -
leide » behandelt mit Erfolg a . d . Hanse , durch

bBF - Hcilmaguetiömus "TBl
— Keine Apparate . — Honorar mäbia —
Zuschriften unter Pills an die Bad . Presse .

ösu - Interezzenten
gesucht zur Erstellung vo « .

Einfamilien-Käusern
mit 4 Zim .. Küche . Bad . Kam it . Nebenr .
in verschied . Lagen v . Karlsruhe (Dammeo
stock . Albfiedlung . Knielingcn ), Ainanziernna
dck . Bausparkasse gesichert . Enorderl . Kapital
>500—S50Q XH . Baubeginn sofort . Zuschrift ,
von ernstl . Interessent . » . «f ()7t a . Bad . Pr .

immovilien

Filialgescha'ft
80— 100 M Tageskasse ,
auf eig . Nechng . abzu¬
geben . Gute sich . Erl -
stenz . Auch s. Damen
geeignet . Eis . 3—4000
N!k. M . Busam ,
Herrenstr . 38. (FH5070

Metzgerei
n»tt Haus , in Karls¬
ruhe od . Vorort , sofort
»u kaufen evtl . zu pach-
tcn gesucht . Angeb . u .
(H 975 an » . Bad . Pr .

Gutgehende
Metzgerei

krankheitSh zu verkauf .
Angeb . unt . H . Q .W90
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Koloniallli.-iSM .
mit z Zimmerwohna .
sos. zu verks . Erford .
3000 M . Offerten unk .
L 100« an d . Bad . Pr .
Kantionssiihlg . Jnter -
essen» sucht zum 1 . Ott .

Restaurant.
Cllse oder

zu übernehmen . Ange -
vote unter F .W .l ^Ri«
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Koioniaiuiaren-
oeiiftatessen Geschäft
in bester WkunstSreicher
Sage der Stadt Ossen -
bürg um stän 'dehalber
sofort zu verkaufen .
Hoher Umsah . Offerten
unter Nr . (£23064a a»
die Badische Presse .

Gutgehende
packt - Bäckerei
evtl . m . Konditorei ,
gesucht . Angeb . unt .
N981 an Bad . Presse .

Villa
m . 6 -Zimmer . Küche ,
Bad , Zentralheizung
und Garten , in bester

Türmberglage
von Durlach , für mir

29090 MK.
jn verkaufe « . Ange¬
bote unter HK9tM
an Sie Bad . Press « ,
Ml . Hauptpost .

Neuzeitl ., villenartig .
1-2 Familien-

Haus
Zentralhzg . » . Warm -
ivasser Beding ., unter
günst . Steuerverhältu .

; » lausen gesucht .
Agent . zwecklos . Ange -
böte unter H . T . 9693
an die Badische Presse
Filiale Haubwost .

Gutgehend «

Schulunacherei mit Laden
in bester Lage Karlsruhe , ist zu verkaufe » .
Angebote unter HH8fiS2 an die Badische
Preise . Filiale Hauptpost .

Zu kaufen gesucht
bei evtl . Barzahlung herrschaftliches

Q od . 5 Zimmer-Etagenhaus
Gefl , Angeb . unter 968S an die Badische
Prebe . Filiale Hauptpost .

eckt pltcdplne .
prima Fabrikat,hübsche mod . Formen

geben wir , solange
Vorrat

preiswert
ab.

selten günstige
Keutgeiegenneltl

ie .
Möbelhaus

Herrenstraße 23
gegenüber der

Reichsbank f

SMMoMule ttinfi
Beginn des Wintersemesters 1931/32
am 15. Oktober . — Borlesungsverzeich -
nis mit Aufnahmebedingiingeii (50 4
u . Porto ) dck . das Sekretariat . ( A6053

Laden
in gut . Verkehrslage ,
gr . mod ., m . Zentralh . .
in Durlach preiswert
zu vermieten . Ange -
böte unter Nr . 701 an
die Badische Presse .

Gärtnerei-
Anwesen

bei Karlsruhe . 85 Ar
groß , mit mass . Wohn -
Haus <4 Ziinmer etc .)
Stallung . Wasserwerk ,
in best. Zu st .. über
Jahre im Betrieb , für
lö 000 bei 5000 M An »
Zahlung 3« verks. dch .
A . Fahrncr . Jmmob .,

Tsuglasstraße 10. ^
Telefon WZ . <5300)

Gutes Rente-
Etagenhaus

2, 3 u . 4 Z .-Wohng . ,
Badz . , pp . zu verlaus .
Gute KapitalSanlage .
Angeb . unt . H .G .9407

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Für 19990 MK.
zu verks . bei 3000 M
Anzahlung

mit SX2 Zimm . . Bad
u . Garten . 11 OOO M
bleiben stehen , 3Vs %
Zins , der Nest p 6 %
ZiNS . Mieteing . 1932
M . Noch 7 I . steuer¬
frei , bleib . lährl . 1000
M Ueberfchutz . Ange¬
bote unter H . C . 9<W8
an d-ie Badische Presse
Finale Hauptpost .

SkUlMM
4X3 und . 4X2 Zim
tuet . vretSwtrt >« ver¬
kaufen . Angebote u .
RSll » a. d. Bad . Pr ,

Haus
bei NM . 20 OVO.— An .
?>ahluna , » kaufen ae -
sn>bt . Angebote unter
OZllS a . Bad . Presse .

Einlamilienvaus
mit 4 Zimmer , Küche.
Bad , gr . Garten , sos.
bei 5000 Ji Anzahl , z»
verkf . u . zn beziehen .
W . Ruf . Katscrstr . III ,
Tel . 1190. (5294)

Haus
mit autaeh -, mod . ein -
gericht . Metzgerei a . d .
Laude günst . KU Verls .
,'!u erfrag , um . D 153
In der Bvd . Presse .
Etagenhano ! V .i>dn -
hofsnahe . steuerfrei ,
4X3 n . 4X2 Z .-Wob -
nungen , mo>d . Aus -
stattuna , bei 15
An », zu verk . Netto -
Mietübersch -ub 32MK«
jährl . An « , it . Ö988
an die Ba >d . Presse .

Laden
mit n . oh . Magazin m
vermiet . Kaiserstr . ISü .
näheres 3 . Stock . *

In der
Nheiiistrasje 63

— Laden —
mit zwei mod . Schau¬
fenstern n . 2 Neben -
räumen , mit od . ohne
Wohnung sofort (5S8S

ZU vermieten .
Näheres im Büro :

Rheinstraße 21 .

Laden
in der Kaiserstr . . zwi -
scken Nkarktvlak und
Hauptpost , zu vermiet .
Angebote unter *' 5111»
an die Bad . Presse .

Laden
mit oder ohne

4 Aimnicrwohnung
zu vermieten . (5369)
Mai ka rasen st rabe 45.

Die z. Zt . von einer
GrohhandclSsirma ge-
mieteten

Vartene-Räume
(ca . 400 qm ) , werden
am 1 . Sept . frei . Dic ^
selben werden ganz
oder geteilt vermiet « !.
Einsah « und Hos vor¬
handen . Näheres durch
L . Ritgen , Adlerstr . 26
(Hof ) , Telefon 4-t«.

(5085)

Kl . Werkstätte ob . La -
gcrraum nion . VOM zu
bin . Kaiserstr . 28, u . *

Erstklass . . neuzeitliche
5—6 Zimmer-

Wohnung
am Turmberg Durlach
a . 1 . Okt . 1931 zu um .
Veter R -'ch. Durlach .
Bismarckstr . 15. 2. © t .

Moderne

5 Ztttt .-Mhnung
rtttt reichl . Zubeh . . v .
1. Oktober zu verm .
Am Stadtgarten 13.i . Stock . *

Sonnige
5 ZlM .-MhNtW
ferner WerkftStten und
Lagerräume , u verm .
Markgrafenstrafte 45.

(5360 )
Neu hergericktete

5 Ztm .-Wohttung
mit Mansarde zu ver¬
mieten . Preis gz Mk .
Mheres : ( >̂ O50W >
« tesanienftr . f>7 . II .

Herrlich gelegene
5 M . - MlWNg

Am Stadtgarten 7 ,
IV . . ohne Visavis ,
mit ^ Diele . Bad u .
reichl . Zubehör , evtl .
mit Garage aus 1 .
Oktober , u vermiet .
Näb Nankektr . A>a .

im Laden . ( KW13gf >S

5 Ztm .-Wohnttng
Slidwestst ., mit Gart .,
bei Stratzenbahn , zum
Preise von 80 M , aus
1. Oktober zu vermiet .
Offerten unter K 999
an die Bad . Presse .

wand- und Bodenbeläge
Erstklassige Ausführung

Baumaterialien aller Art
Mäßige Preise
Kostenberechnung unverbindlich
Baubedarf G . m . b . H .

MUller - Glauner - Taxis
Büro und Lager : Brauerstraße 6 b
Bahnlager und Verkauf : Wolfartsweiererstrasse
Telefon 7576/77

Hirschstrahe 152, 2. St .
Moderne

4 Zim .-MfjNUttg
m . einger . Bad , Etag . '
Heizg ., Warmwassev
vers ., aus 1 . Ott . zu
vermieten . Erfragen
Jollystrasie 29, 4 . St .

(FH4S31 )

Moltkestr . Sl . 3 . St . .
ist eine Wobuuug von
q groBen schön. Zimm .
mit Küche , Speise ! . ,
Bad . Mansarden und
sonst . Zubehör , sowie
Zentralheizg . , auf 1 .
Okt . od . früh , zu ver -
mieten . Mietzins ohne
Hcizungskosten 130 M
monatlich . Anzusehen
von 11—1 und 5 —7
llhr . Näher , daselbst
2. Stock . Teleson 79 .

4 Ztm .-WoAttttg
mit Zubehör , Maxau -
str ., alSb . zu vm . Näh .
Berwaltung : Rankestr .
ISa . part . (5*269)

4 ZtM.-WoljNUN!!
Stesanienstr . 44 . 1 St .
neu renoviert , sosori
an ruh . Miel . , u vm .
Anzns . werktags von
4—5 Uhr nachmittags

Minder '

{Preisausschreibent

Wir danken allen unseren kleinen
Kunden für die lebhafte Beteiligung
an unserem Preisausschreiben • Die
Preisträger , sowie sämtliche Teilneh¬
mer wurden von uns persönlich
benachrichtigt • Wir hoffen dem¬
nächst bei einer anderen Gelegenheit
auch diejenigen mit einem Preis er¬
freuen zu können, die diesmal leer
ausgehen mußten!

Laden mit Wohn.
in der Altstadt , billig
zu verm . Näh . Kohlen -
Imiidlung Weidemann ,
Durlacherstr . 26, Tele -
Phon 3693 . *

Grundstück
Nähe Hauptbahnh ., ca .
23 Ar , als Bau - od .
Lagerplatz z>u verkauf .
Angebote uiit . 85120
an die Bad . Presse .

Oestl . Kaiserstr . ist ein

Heller Raum
ca . 40 qm , gceignet f.
Werkstatt oder Lager ,
sofort zu vermieten .

Offerten unter Z990
an die Bad . Presse .

Grobes , schönes

Magazin
(Linoleum -Boden ) ,

Gas , Licht ze . vorl >an -
den — evtl . Werkstätte
für ruhiges Geschäft —
sofort zu vermieten .
Zu erfragen : Akade .

Büroraum
Schönes groftes Par *

terrezimmer , sep . Eiw
gaiiÄ , Zentralheiz ., el .
Licht , Wasser , an
seriösen Mieter sosori
oder später abzugeben .
Evtl . aus 1 . Oktober in
Verbindung mit
3 Zimmer -Wvhnung .
Rüppurrerstra ^e 25.

Laden
zu vermieten In bester
Geschäftslage , 2 mod .
SrfMiifeinster mit an¬
schlich . Zimmer und
Kellcrabteil . (2826)

Näheres bei
Carl Pteslerle ,

Erbvrinzenstraftc 23.

OokU R̂eslaurant
alt gutbilrgerliches Haus mit eriißerem Wein - und
Bierlpkal . 36 Betten , vollständig eingerichtet , aus
Gesundheitsrücksichten zu verkaufen evtl . zu Ver¬
pachten ; auch für Brauereien geeignet . Inter¬
essenten wollen Adresse zur weiteren Behandlung
unter J5117 an die Badische Presse richten .

miestrake
Tel . 2435.

85 , Sos .
(4813 )

5 Zim .-Wohnnng
Oststadt , mit einger .
Bad , reicht . Nebenge
last , in bester Berfas
fniig , auf sofort » der
1. fliinftigft zu
vermieten . Angebote
unter ß 4MB an die
Bad i sche Presse .
Schöne , lonniae
5 Zim .-MtlNttll !!
neu heraer . . Kriegs -
strafte (Gartenhaus ) ,
p. sofort preiswert zu
vermieten , evtl . mit
Garage n . Lagerraum .
Bau - u . .̂ immergefch .

Karl M t f f « na .
llriegsttr . 28S. T . 159!)

Ettlingerstr . 7, Iv .
5 3int .=5Boftnuttfl
mit Bad u . reichl . Zu -
behör , auf 1 . Oktober
zu verm . Näheres bei
Fuchs , S . St . (FH5091

Garage
für 1 od . 2 Wagen zu
vermieten . (FH49VK)
Warder , Marauftr . 10.
Ecke Wendtstraße .

Garage
zu vermieten

1 grobe per 1 . Oktob ..
1 kleine per sosort .
Hir :chstr . 35, Laden .

Bismarckstr . 81 /
schöne 6 Z . Wolmung ,
a . f . Büro od . Praxi »
steeigu . , zu »ermieten .
Monatl . ISO

(FH5098 )

öoltenstrake 138
schöne, geräumige
6 Simmer -Wohnnng

neu herger ., mit B «d ,
(aus Wunsch mit Ga -
rage ) , im 3. Stock , per
1. Okt . ju vermieten .
Näh . parterre . (5*284)

Jl

Schöne , billige

5 — 6 Limmer -
Wohnung

mit Bad u . Zubehör ,
im Zentr . per 1 . Oktbr .
zu vermieten . Angebote
unter Nr . B991 an die
Badische Presse .

Zu vermieten
Gartenstrafte 44a , Erd -
geschob, große
5 3im . -Wchnung
Bad . SPeisekammer ,
Veranda , ans sosort .

Näh . Stefanieiiftr . 40,
Telefon '2531. (52» 2)

Schöne (4611

4 Zim .-Wohnnng
in BahnhosSnähe . mit
Bad . Mans . u . sonstig .
Znbch . . sos. od . später
zu verm . Näh . : Erb -
prinzcustr . 9 (BiiroV

Ecke Yttliuaer - und
Winterstrabe

sind sot . od . spät . Herr ,
schastl . 4» u . ü- Z .«Wob -
unugeu zu verm . Näh .
im Kaskcc am Zoo .

Schöne , sonn . 4 Äim .-
Altwohnuna m . Balk .
2. Küche . Atans .. im
II . , a . 1 . Sept . oder
spät , zu verm . Zu er -
frag . Ublauöstr . 20.
Laben . *

Sofort od . später zu
vermieten besond . Um -
stäube bald , eine berr -
schasiliche (5297)
4 Zim . - Wohnting
nenzeitl . - Zubeh ., Eta -
genheiNing ., Westswdt .
130 Mark . Näheres :
Eugen von Stesselin ,
Banr ^ cisterstrabe 47.

Ladenlokal
In allererster Geschäftslage der
Kaiserstraße
mit gröberen Lager - u . GeschcistS-
räumen , an nur solvente Firma
per sofort zu vermieten . Evtl . kön¬
nen 2 Läden mit Geschäftsräumen
zusammen vermietet werden . Das
aauze Anwesen wird zugleich auch
dem Verlaus ausgesetzt . Gefl . An -
fragen erbeten an die (5280)
Allcinbeanstragt . Nnnu & Schmidt .
Karlsruhe . Kaiserstr . 13«. Tel . 2588.

Näbe Bahnhof zu vermiete »

« MM Iii . ? Kklltt . Mll
von zus. 200 qm . als Büro oder Lager mit
Zentralheizung . Bechem & Post . G . m . b . H . .
Trcitsckkestrabe 1 , Teleson 6917. (5247 )

Drei schöne , helle

öüroräume
gegenüber der Hauptpost , m . Zentralheizung ,
per 1 . Oktober zu vermieten . Preis !>o RM .
Angeb . unter O 9849/3 5108 an die Badische
Presse . Filiale Hauptpost .

Einlamillenhaus
in allerbester Lage » . bestem UnterhaltungS -
znstand . 8 Zimmer . 3 Kammern . Winteraar -
te » , gr . Terrasse . Zentralhzg . n . Warmwasser .
Versorgung , günstige Steuerverbältn . . sosort

zu vermieten od. zu verkaufen.
Anfragen unter ©554 an die Badische Presse .

Lager / Werkstätte
ca . 150 am , mit Büro , grobe Einfahrt , evtl .
Garage , clckir . Licht , Kraft u . Wasser , nreis -
wert zu vermiete « . (5857)
Buchdrucker «! SZimmer . Biktorialirasie 18.

Kriegsstr. 280
stnd sof . od . spät . mod .
3 » . 4 Z .-Wohnungen
mit Bad etc . »u verm .
Anzus . zw . 4 u . 5 11.

bereS Telefon 2761mut)
Sonnige

3 Zim .-Wohnnng
m . Bad . Diele . Man -
sarde usw . sofort oder
später zu vermieten .
Weinbrcnnerstrabe 56

lFH 5092 )

3 Ztm .-Woijnnng
Gcvhardtstrafte 12, cv.
mit Garage , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Nfi » . Telcsnn Nr 3151

3 Zim .-Wohnnn.l!
mit Bad . Marauftr .Z!)
(Neub . v . 192? . « 5c >m
Wohnsläche ) sosort od.
später zu verm . Nah .
Weber . Schützeustr . 36.

(FW1S909I

Schöne , lierger . 2 od .
3 Zim . -Wohu . sos. an
ruh . Mieter zu verm .
Schützeustr . 5g . Lad .

(5358)
3c eine 1 u . 2 Aim .»
Wvliug . I . Vorderh ..
Südkt .. zum 1. Sept .
Ii, verm . An «, unter
E1MS an die Ba -
diicke Presse .

1—2 gnt möblierte
Xiinn » or

mit Küche . Bad . ab
1. Sept . zu vermiet .
Zu ersr . unter R » 65
in d . Badischen Presse

Betlledern -

Reinigungl
Bestes Verfahren ! Neueste
Maschinen - Anlage ! Sehr
niedrige Preise . Hin und
zurück am gleichen Tagel
Alle Arbeit ohne Staub und
Schmutz im Beisein des
Kunden I Bei Einkauf von
Inlett oder Federn gratis 1

ItMUGMIall
KARLSRUHE

KalserstraBe Nr . 184 , bei der Hauptpost

6 Zim .-Wohnung
Kaiserstr . 166 , 1 Treppe , mit Küche . 2 Man »
sarden und 2 Keller , per 1. Oktober , « ver -
mieten . Auch geeignet als Büro , sür Arzt
oder Ztechtsanwalt . Zu erfragen bei : . (5188 )
Spiegel & W«ls Nachf . . im Lade » . Tel . 1052.

Herrschaftliche

Sechszimmerwoling .
mit Zubehör . Etagenheizung , in schönster
Südlage des Kaiservlatzes sofort oder später
zu vermieten . Näheres Stesanienstr . 94 . Part .

(17456»

Zum 1. Oktober W umzugshalber eine sehr
schön hergerichtet «

5 MlM -MlIIIM - 3. 5M
in der Kriegsstr . . zwischen Ritterstr . und
Karlstor . günstig zu vermiete » . Angebote
uuter B4988 an die Badische Presse .

Mdj - WlMMM Z
eine 4 Zimmer - Wohnuuq . Bad mit Einrich «
tung . sehr gute Lage , sofort od . später zu ver -
mieten . Zu erfragen daselbst im 3 . S ock.

(5031)
Sehr schöne , geräumige (4420)

z und i MmlmMMii
in der Kloleftrabe (b. Bahnhok ) mit Loggia ,
einger Bad . Mädchenzimmer und Zentral -
Warmwasserheizung sofort oder später zu ver -
mieten . 38 . Brann Klosestr . 42 . Tel . 3656.

Z » vermiete « aus sofort oder später im
Zentrum und Weststadt . verschiedene

Z-. i -II . 5-ZiIM .-MlI !IMII
mit Bad und Mansarde und sonstigem Zu¬
behör : eine (5281)

1ZIniiner -WlAiW
mit Zentralfernheizg . . am Ettlingertor . Näh .
WohnnngsgesellIchast Ettliuger Tor m . b. H.«

Stcsanienstrabe 40. Teleson 2531.

Nähe Fas .-Gart . große

3- 4 Z .-WohNUNg
in Villenart . Häuschen ,
rinys von Gärten um -
geben , mit evtl . Ueber -
uahme mod . Möbel zu
vermieten . Besichtigen
von 4— 7 Uhr . *
EbelSheiinstrab « Z, II .

Geräumige , sonnige
3- 4 3 .-Wohnung
2. St .. mit reicht . Zu¬
behör , sos. o . später zu
verm . Silcherstrahe 21 .
Albs . . Tel . 6504 . «

4 ZttN .-WoijNtW
grobe helle Räume ,
auch als Büro gceig -
net , im 2 . Stock sofort
zu vermieten . (4542)
Nagel . Levpoldstr . 18.

Elegante
4 Zim .-Woltnüng
Siidw . . eing . Bad , w .
Wass . . Zentralhei, . , p .
1. Oktober , ev . krüher
zu vermieten . Näheres

Baubüro ,
Südend str . 24. (2955 )

Herrschastl . geräumige

3 Z. -wMM
in einem Zimisamil .-
Haus in der Nähe des
Richard - Wagnervlatzes
mit reichlichem Zube -
hör , Fremden - n .Müd .
chenztm . . Bad . Speise »
u .Bescnkammer .Dicle .
Loggia , Zentralheizg . .
usw . . evtl . mit Auto -
garage auf 1. Sept .
1931 od . spater zu ver -
miete « . Näheres im
Büro . Belsortstr 14 ,
Teleson 532 . (49271

2 große schöne
Ziimn

evtl . 9 Zimmer , »och-
vart .. mit sep . Eing .,
in bester Lage , geeign
s Praxis . Büro , auch
für alleinsteh . Perlon ,
evtl . mit Garage , «us

Herrschaftliche , schöne
3 Zimmer-
Wohnunq

« uf 1. Okt . zu vermiet .
Anzuseh . 5—7 Uhr *
Karlitrabe 2. 2 . St .
3i Z . -Wvh »ung aus T
OH . monatl . 50.« z. v .
Kaiserstr . 28. II . *

üoport Karlsruhe
3 Zimmer -Wohnung

freie sonn . Laoe , Neu¬
bauwohnung , m . Gar -
tcnanteil . auf 1. Ott .
mit 40 . H zu vermiet .

Angebote unter P9S7
an die Bad . Presse .

Zimmer , möbl . und
leer zu verm . Dieh .
Akademiestr 40 II . «

Kr . gut möbl .
Zimmer

mit el . L . II . Schreibt ,
». vm . Burkliustr . 7 .1 l

Grob , gut möbl . Zim .
m z Bett . . , n verm .
Gelber , Amalienstrabe
Nr . 71 . 2 T r . (8 -55078

Bikioriastr . 2. part . ,
ist leeres , fort « . , leicht

heizb . Zimmer
m . el . L . u . kl . Ne -
benraum a . i . Sept . n .
Wunsch m . Pens . z.vm .

( FH509N )
Akademiestr . 55. 1 Tr .
Zimmer mit 1— 2 B .,
sofort bill . »u verm .

(S-H5077 )
Gr .. leeres Zimmer ,

mit Küchenbenützuiig .
b . ält . Ehepaar auf
1. Sept . zu vm . 2. St .

Fr . Reihnhardt .
Glnmerstr . 18 . *

. Leeres , schönes , grob .Akademiestr . K7 ' Mausarden,immerV .
^ « . II. Wasser

bill . zu venn . Wol -
factsweiererstr . 4,III,l .

part . , schöne , grob «

aziiRi-ihnig
Bad , 2 Keller , 2 Man¬
sarden , weg . Todes¬
fall zu vermieten . Ab
1. Sept . beziehbar .
Für den llimug wird
eine Veraütung be-
zahlt . Anzusehen von
10—1 Uhr u . 3—6 U .

(52S5)
2 gr. Zimmer

Küche . Speiset . , geschl.
Veranda , auf sof. od .
später im Vorort 9111» °
purr zu vermieten .
Offerten unt . N978 an

die Badi 'cbe Presse .

1 Z. MllWM
m. Mans .. Balkon n .
Zubeh .,ev . Garteuant . ,
fonnia . gesund , ruhig ,
in schii « . Schwarzwald -
läge ( mittl . Ktnzigtali ,
weg . Bersetzg . aus 1 .
Okt . od . spat , für nur
25 —30 RM . z« ver¬
miete « . Angeb . unt .
fi . M . 9fi37 a . d . Bad .
Vr . Fil . Sauptv . erb .
Stesanienstr . 58 , Sib .
l . Stock . (FH5UÄ -)

Wohnuna
(1 gr . Zim . n . Küche)1. Ökt . od. früher z» ^

vermieten . <F » 5ßll ) ? « f 1- Scpt . , n verm
Dentist Kalilche ». erner gr . Wertttät c

KriegSstrabe 162. Ecke für ruhiges Geschäft
^ irlchstr . Tel . L250. «oder Warenlager .

i grobes Zimmer mit
schöner Küche , im
Seitenbau zu verm .

Schützenstr . 63<i . *
Einf . möbl . Zimmer !
in auter Lage , zu vm .
Südendstr . 19 . part . *

SmiiW .
Selm

findet alleinstehd .Pexlon in schöner
Land -Billa bei
Karlsruhe . bei
>' ' ak,ig Bergütg .,bei Gewährung
einer Surothek i>.
.« 9000.- . Freie
Pen ' ., jed . n . Bc -
ding . (Familien -
ani' chlub ). Angc -
böte un ' er G5 >>6
a. d . Bad . Presse .

Eleg . möbl . Zim ., evtl .
Mn - u . Säilaf?.
mit Bad . auch f . Ehe¬
paar . Küche nbenützung .

Südendstr . 19. III .
(FH5106 )

® «t möbl . Zimmer
m . Ztrhz . sos. 6 . allst .
Perlon an nur Be -
russtätiges abzugel, .*
(Sartenltr . 43. ä. St .

Weinbrennerstrabe Nr . 54

grolle 3 Zimmer « Wohnung
auf 1 Okt . J« vermieten . Näheres l529S )
P ö n I ck e — Draisstrabe 19 — Telefon 3074

mietgesuche

Lagerraum
Heiner , od . Kell . . Ost -
stadt , ans 1. Sept . ges.
Preisofsert . nut . A9«9
an die Bad . Presse .

3- 4 3 .-Wohnung
im Zentrum gesucht .
Angel .' , unt . HN9687
an d. Badische Presse ,
Filiale H auptpost .'
Auf 1. Oktober sucht

Beamter , pünktl . Zah -
ler , eine

31/2 bis 4 Zim.-
Wohnung

mit Bad . Angebote m .
PreiSangeb . usw . unt .
©949 an Bad . Presse .

3 Zimmer- Wohnung
mit Zubehör . In ruh .
Lage , sos . od . aus 1 .
Sept . v . Beamten zu
mieten « es . Preis -ana .
u . T987 au Bad . Pr .

Schöne

3 Zimmer-

MMN
mit Bad u . Man -
sarde . Bahnhofs -
Italic , auf 1. Okt .
aesucht . Pünktl .
Zahler nur Ba¬
ter und Tochter .

Anfragen unter
Telefon Nr . 395« .

( U5118 )

Beamter fucht sonn .
3 Zim .-Wohttiinlz
nur Weststadt . Off . u .
3958 au die Bad . Pr .
Jg ., ruh . Ebep . sucht

a . 1 . Ott . evtl . 1 . Nov .

2- 3 Z .-Wohnnng
Auaebote mit Preis

unier H . X . 9647 an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .

2 ZtM.-Wohnung
auf 1 . Okt . von Ehep .
oh . Kind . « es . Osf . u .
LVS0 an Bad . Presse .

2 Zim .-Wohnttnli
von jungem kinderlos .
Ehepaar z,>m 1 . Okt.
d>S . IS . gesucht . West-
oder Stvdwestftadt be-
vorzugt . Angebote mit
Preisangabe erbeten 11.
S .F .9K5« an die Bad .
Presse Fil . Hauptposs .

2 oder 3 Zim .-
Wohnung

mit Bad z. 1. Ott . ges.
Auss . PreiSofsert . unt .
E 927 an d . Bad . Pr .

Wohnung
2 Zimmer unt » Küche.
mögl . Bad , GartenhS .
gesucht . Angebote mit
Preis unter H .G .8G53
an die «?adi >sche Press «
Filiale Hauvtpoft .

z Zwt ^ erwobnu « «
v . ruh . Leiit . ( Mut -
ter u . Tocht . ) aus t ,
Okt . o. fpäter gesucht .
Sich . Zahl . Osr . unt .
G 999 an d. Bö . P r .
Alleinsteh . Frau sucht
sofort
2 Zim . it . Küche.
Offerten unter » 100Z
an die Bad . Presse . .
Aelt . Ehepaar , linder «
los . sucht billig . I 3 -*
Wohnung m . Zubeh .,
möglichst parterre . An -
geböte unter T967 air
die Badische Presse .

Industrieller
öfter in Karlsruhe ge-
schäftlich zu tun , sucht
abgeschlossene , elegant
möbl . Zimmer
mit Bad u Garage in
guter Lage . Gesl . An -
geböte unier (Ü3 :S )M
an die Bad . Presse . ^

Möbl . Zimmer
in guter Lag « , w»
Schreibtisch , el . Li ®1
u . Bad . sosort gesucl»:

Angebote mit Prc ^
unter Nr . D1094
die Badische Presse ^ ,
Absolut rubigcs , eim >

möbl . Zimmer ,
od . Mansarde gcfn « l.
Preisange >b . unt . H ^
L«91 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost . ^

LADEN
Kaiserstrabe zwischen Hauptpost u « d Markt -

platz , auch Seitenstrabe . zu mieten gesucht.

Angeb . wlter D SSS a » die Badische Prelis
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